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Vorwort 

 

Die Zukunft unseres Landes entscheidet sich in den Köpfen der jungen 

Menschen von morgen. Deshalb ist es unsere gemeinsame Verantwortung, 

Unternehmungsgeist schon früh zu fördern – durch eine Bildung, die Mut 

macht, Verantwortung stärkt und Selbstständigkeit ermöglicht.

Unternehmerische Bildung ist ein essenzieller Grundpfeiler für die wirtschaft-

liche Weiterentwicklung Österreichs. Der Nationale Aktionsplan für Entre-

preneurship Education setzt hier an und bietet praxisnahe Maßnahmen, um 

das unternehmerische Denken und Handeln bei Kindern und Jugendlichen 

gezielt zu fördern.

Entrepreneurship Education ist Standortpolitik im besten Sinne: Sie stärkt das 

Entrepreneurial Mindset, befähigt junge Menschen, eigene Ideen umzusetzen, 

neue Lösungen zu entwickeln und Herausforderungen mit Kreativität und Ver-

antwortungsbewusstsein zu begegnen. Damit schaffen wir die Grundlagen für 

Innovation, Beschäftigung und Wettbewerbsfähigkeit – und sichern langfristig 

unseren Wohlstand.

Gerade in einer Zeit des globalen Wandels brauchen wir junge Menschen, die 

querdenken, Chancen erkennen und den Wandel aktiv gestalten. Die Jugend 

von heute sind die Gründerinnen und Gründer, Forscherinnen und Forscher, 

Unternehmerinnen und Unternehmer von morgen.

Unternehmerische Bildung ist daher keine Kür, sondern eine Zukunftsaufgabe 

– für ein Österreich, das mutig, innovativ und wirtschaftlich stark bleibt.

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer
Bundesminister für Wirtschaft,  

Energie und Tourismus

Mag. Elisabeth Zehetner
Staatssekretärin für Energie,  

Start-ups und Tourismus  

im Bundesministerium für Wirtschaft, 

Energie und Tourismus
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Vorwort

Entrepreneurship bedeutet, die Welt mit eigenen Ideen und Projekten aktiv 

mitzugestalten. Der Begriff steht für Selbstwirksamkeit, die Überzeugung, dass 

jede und jeder Einzelne etwas bewirken kann. Ein Entrepreneurial Mindset 

ist eine Haltung, die Mut, Risikobereitschaft, Kreativität, Eigeninitiative und 

Durchhaltevermögen fördert. Diese Eigenschaften geben jungen Menschen 

das Vertrauen, dass ihre Ideen wertvoll sind und dass sie selbst etwas be-

wegen können. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene tragen ein enormes 

Potenzial an Kreativität, Energie und Tatkraft in sich. Entrepreneurship Edu-

cation öffnet die Türen zu diesem Potenzial. Sie stärkt das Vertrauen in die 

eigenen Fähigkeiten, stärkt die Stärken, fördert Problemlösungskompetenz 

und Kreativität und ermutigt dazu, Verantwortung für sich selbst, für andere 

und für die Gesellschaft zu übernehmen.

Genau hier setzt die „Landkarte 2030“ an: Der Nationale Aktionsplan für 

Entrepreneurship Education für Kinder und junge Erwachsene bündelt in 

zehn Punkten zentrale Maßnahmen entlang der Entrepreneurial Journey, die 

im Kindesalter beginnt. Die „Landkarte 2030“ ist Ausdruck einer gemeinsa-

men Vision: Kinder und junge Erwachsene in Österreich sollen ihre Talente 

entdecken, ihre Ideen verwirklichen und aktiv zur Lösung persönlicher und 

gesellschaftlicher Herausforderungen beitragen. Diese Initiative entstand in 

Zusammenarbeit zwischen der Plattform Entrepreneurship des BMWET und 

dem BMB, unterstützt von weiteren Ministerien, Bildungs- und Wirtschafts-

partnerschaften, Stiftungen und zahlreichen engagierten Organisationen. 

Dafür gilt allen unser herzlicher Dank.

Eine zukunftsfähige Gesellschaft braucht Menschen, die gestalten, Chancen 

erkennen und mit ihren Ideen aktiv etwas bewegen. Mit der „Landkarte 2030“ 

bündeln wir Kräfte, schaffen Synergien und fördern Entrepreneurship als 

zentrale Zukunftskompetenz. Wer lernt, Herausforderungen als Chancen zu 

sehen und Ideen umzusetzen, gestaltet nicht nur die eigene Zukunft, sondern 

stärkt auch den sozialen Zusammenhalt, die Innovationskraft und die Wett-

bewerbsfähigkeit unseres Landes. 

Christoph Wiederkehr, MA
Bundesminister für Bildung
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Zehn zentrale Punkte 
zur Förderung von 
Eigeninitiative und 
Entrepreneurship Education
Unsere Zukunft liegt in den Händen unserer Kinder und Jugendlichen. Sie sind es, die 

die Welt von morgen gestalten werden. Entrepreneurship Education stärkt Kinder und 

Jugendliche darin, …

•	 an sich zu glauben, 

•	 sich eigenständig Ziele zu setzen,

•	 achtsam mit sich und anderen umzugehen,

•	 eigene Ideen zu entwickeln, die einen Nutzen stiften, und diese auch umzusetzen,

•	 Verantwortung für sich, andere und die Umwelt zu übernehmen,

•	 aus Fehlern zu lernen,

•	 die Zukunft voller Chancen und Möglichkeiten zu sehen und 

•	 durchzuhalten, auch wenn es schwierig wird.

Abb.: Growth Mindset, Credit: IFTE, Dweck 2017
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Entrepreneurship Education hat als oberstes Ziel, dass Kinder und Jugendliche ein 

sogenanntes „Entrepreneurial“ oder „Growth Mindset“ entwickeln. Sie sollen an sich, 

ihre eigenen Ideen und ihre Potenziale glauben und ihre Stärken gut kennen, um diese 

bestmöglich auf dem Weg in eine gelingende Zukunft nutzen zu können. Entrepreneur-

ship Education stärkt die Selbstwirksamkeit von Schülerinnen und Schülern sowie Aus-

zubildenden und zeigt Möglichkeiten der gesellschaftlichen Teilhabe auf – als wichtiger 

Beitrag zur Chancengerechtigkeit in Österreich.

Entrepreneurship Education stellt das systematische „Nachwuchsprogramm“ – vergleich-

bar mit der Nachwuchsförderung im Sport – für die zukünftigen Gestalterinnen und 

Gestalter einer nachhaltigen Gesellschaft und Wirtschaft dar. Engagierte Bürgerinnen 

und Bürger fallen nicht vom Himmel, sondern benötigen ein förderndes Umfeld mit Frei-

räumen, in dem sie sich Schritt für Schritt ein Fundament an notwendigen Kompetenzen 

erarbeiten können, um innovative Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen 

entwickeln zu können.

Die zukünftigen Gestalterinnen und Gestalter einer nachhaltigen Gesellschaft und Wirt-

schaft sind heute in der Schule oder in Ausbildung. Mit den folgenden zehn zentralen 

Punkten soll Eigeninitiative und Entrepreneurship in Österreich gefördert werden. Der 
Nationale Aktionsplan für Entrepreneurship Education bietet die dazu passenden 

praxisnahen Maßnahmen, wie das Entrepreneurial Mindset von Kindern und Jugendlichen 

in Österreich gestärkt werden kann:

1. Eine Entrepreneurship Journey bis zur Matura

Wie im Sport reichen auch in der Bildung einmalige Interventionen nicht aus. Ziel ist 

es daher, eine durchgängige Entrepreneurship Journey von der Elementarstufe bis zur 

Matura zu fördern, in der Angebote ineinandergreifen und einander sinnvoll ergänzen. 

Kinder und Jugendliche sollen im Verlauf ihrer Ausbildung wiederholt Gelegenheiten 

haben, Selbstwirksamkeit zu erleben und ihr Entrepreneurial Mindset in all seinen 

Facetten zu stärken. 

Die Entrepreneurship-Plattform des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und 

Tourismus (BMWET) und des Bildungsministeriums (BMB) bietet allen Stakeholder/innen 

und Anbieter/innen von Lernangeboten die Möglichkeit, sich zu vernetzen und gemeinsam 

diese Journey in Österreich aktiv zu gestalten. Zentrale Initiativen wie etwa die Youth 

Entrepreneurship Week verstehen sich als Türöffner zu vielfältigen Kooperations- und 

Anschlussangeboten. Ergänzt wird dies durch eine digitale Landkarte, die einen Über-

blick über die Aktionen schafft und Lehrkräfte bei ihrer Vorbereitungsarbeit unterstützt.
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Ein Referenzrahmen für Entrepreneurship-Kompetenzen (Austrian EntreComp) liegt 

vor und ist in den Lehrplänen der Primarstufe und Sekundarstufe I verankert. Die wis-

senschaftliche Begleitforschung zu Entrepreneurship-Education-Angeboten von der 

Elementar- bis zur Sekundarstufe liefert evidenzbasierte Grundlagen für wirksames 

pädagogisches Handeln und unterstützt so insbesondere die nachhaltige Implementie-

rung und Verbreiterung im Bildungssystem.

IFTE #Entrepreneurship4Youth bietet schulartenübergreifend Lernmaterialien, organisiert 

Festivals und Wettbewerbe und arbeitet mit dem e.e.si-Impulszentrum des BMB, den 

Pädagogischen Hochschulen und Bildungsdirektionen zusammen.

2. Eigeninitiative und Freude am Mitgestalten fördern

Kinder und Jugendliche sollen ermutigt und befähigt werden, eigene Ideen im Rahmen 

von Projekten zu erproben und umzusetzen. Schon im Kindergarten und in der Volksschule 

lernen Kinder mit PERMA.teach, ihre eigenen Potenziale zu erkennen. „Jedes Kind stärken“ 

ermutigt Kinder darin, Neues auszuprobieren und eigene Ideen in wertvollen Projekten 

(Stärkentag, Achtsamkeitstag, WILMA Erfinder/innenwerkstatt, Markttag) umzusetzen. 

Jugendliche erhalten mit Programmen wie „Jugend stärken“ und Unternehmenssimulatio-

nen (Mini-Unternehmen, Übungsfirmen und Schüler/innengenossenschaften) die Chance, 

eigene Ideen einzubringen, Projekte anzustoßen und etwas Wertvolles für andere zu 

gestalten. Dabei verbinden sie Sprache, Technik, Kunst, Wirtschaft und gesellschaftliche 

Themen miteinander und lernen, Verantwortung zu übernehmen.

Die Youth Entrepreneurship Week zeigt jungen Erwachsenen, wie sie innovative Ge-

schäftsideen entwickeln, im Team ausarbeiten und mit Unterstützung von Trainer/innen 

und Mentor/innen erproben können. Dabei werden Kreativität, Problemlösekompetenz 

und unternehmerisches Denken mit realen Zukunftsperspektiven verknüpft.

3. Positive Fehlerkultur stärken

Scheitern wird als natürlicher Teil des Lernprozesses verstanden. Kinder und Jugendliche 

lernen, Rückschläge zu reflektieren, Erfahrungen konstruktiv zu nutzen und gestärkt 

weiterzumachen. So entsteht mit PERMA.teach eine Kultur, in der Mut zum Ausprobieren, 

Lernfreude und Resilienz selbstverständlich sind.
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4. Kreatives Problemlösen üben und (digitale)  
Perspektiven öffnen

Durch Fallstudien und reale Beispiele aus Alltag und Wirtschaft lernen Kinder und 

Jugendliche, praxisnah zu denken. Offene Fragestellungen ohne eindeutige Lösungen 

(unterstützt durch das Fallstudienportal) regen sie dazu an, eigene Lösungswege zu 

entwickeln, verschiedene Perspektiven einzunehmen und ihr divergentes Denken zu 

schulen. Dabei erhalten sie zugleich vielfältige Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder 

und Arbeitswelten.

Kinder und Jugendliche werden darin gestärkt, digitale Kompetenzen zu erwerben und 

diese kreativ zu nutzen – von Coding über E-Commerce bis hin zum Einsatz von KI-Tools. 

Sie entdecken, wie sie digitale Technologien aktiv für ihre eigenen Ideen nutzen können, 

entwickeln Zukunftskompetenzen und gestalten die digitale Veränderung mutig und 

selbstbestimmt mit.

5. Netzwerke und Mentoring fördern

Der Austausch von Jugendlichen mit Unternehmen und Mentor/innen wird aktiv ge-

fördert. 

Eine Reihe von Aktionen mit Mentor/innen – insbesondere von den Wirtschaftskammern 

in den Bundesländern – bietet Kindern und Jugendlichen Einblicke in verschiedene Be-

rufe, damit sie Orientierung für ihre eigenen Interessen gewinnen und neue Perspektiven 

entdecken können. Hier werden Initiativen vorgestellt, die in ähnlicher Form auch in 

weiteren Bundesländern angeboten werden.

Die Youth Entrepreneurship Week versteht sich – gemeinsam mit Mentor/innen – als 

Türöffner zu vielfältigen Vernetzungs- und Kooperationsangeboten, die es Jugendlichen 

ermöglichen, ihre Projekte weiterzuverfolgen und in die Praxis umzusetzen. Das Young 

Entrepreneurs Programme Austria baut ein Netzwerk von Jugendlichen für Jugendliche 

und zum Entrepreneurship Ecosystem auf und ermöglicht zukünftigen Social Entre-

preneurs bzw. Changemaker/innen den Austausch mit erfahrenen Zukunftsgestalter/

innen und Unternehmer/innen. Die Gründungsstipendien in Linz und Wien sowie das 

aws-First-Programm unterstützen Jugendliche und Absolvent/innen dabei, ihre Ideen 

mithilfe von Mentor/innen zu entwickeln und weiterzuführen.
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6. Argumentations- und Überzeugungskraft entwickeln

Der Bundesjugendredewettbewerb und „SAG’S MULTI!“ geben Jugendlichen die Möglich-

keit, ihre eigenen Ideen selbstbewusst und überzeugend vor Publikum zu präsentieren, 

ihre rhetorischen Fähigkeiten zu stärken und Erfahrungen im öffentlichen Auftreten zu 

sammeln.

Debattierclubs geben Kindern und Jugendlichen Raum, verschiedene Standpunkte ein-

zunehmen und respektvoll zu diskutieren. Sie lernen, Argumente aufzubauen, kritisch zu 

reflektieren und ihre Meinung begründet zu vertreten. Damit wachsen Kommunikations-

stärke, demokratisches Bewusstsein und aktive Teilhabe.

7. Erfolge gemeinsam feiern

Wettbewerbe wie der NEXT GENERATION Award, Jugend Innovativ und die Euroskills 

Landes- und Staatsmeisterschaften zeigen eindrucksvoll, wie viel Jugendliche bereits 

lernen und erreichen können. Sie motivieren, stärken das Vertrauen in die eigenen Fähig-

keiten und ermutigen dazu, Herausforderungen mit Zuversicht anzupacken. 

Preisträger/innen sind bei der Euroskills Europameisterschaft und dem YouthStart –  

European Entrepreneurship Award regelmäßig sehr erfolgreich. Solche Wettbewerbe 

bieten Kindern und Jugendlichen positive Rollenvorbilder und ermutigen sie, an ihren 

eigenen Ideen und Projekten zu arbeiten.

8. Lehrer/innenbildung stärken

Pädagog/innen brauchen Methoden, um Entrepreneurship Education aktiv und inspirie-

rend umzusetzen. Dazu gehören praxisnahe Aus- und Fortbildungen sowie vertiefende 

Weiterbildungsprogramme, etwa ein Master in Entrepreneurship Education, die Sicherheit 

im und Begeisterung für den Unterrichtsalltag vermitteln. 

Lehrkräfte sind entscheidend für eine erfolgreiche Entrepreneurship Education. Deshalb 

werden besonders engagierte Pädagog/innen und Partner/innen mit dem Entrepreneur-

ship Educator of the Year ausgezeichnet.
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9. Prüfungskultur weiterentwickeln

Bewertungen sollen nicht nur Wissen abfragen, sondern Kreativität, Teamarbeit und 

Innovationsfähigkeit sichtbar machen. Schon früh werden Fallstudien eingesetzt, und 

bei der Matura können Jugendliche in Diplomarbeiten eigene Projekte interdisziplinär 

entwickeln, um ihre Potenziale wirksam zu zeigen.

10. Schulkultur der Entrepreneurship Education stärken 

Entrepreneurship Education und Schulentwicklung (QMS) sind in vielfacher Hinsicht eng 

miteinander verknüpft. Während Entrepreneurship Education darauf abzielt, offenes 

Denken, Kreativität, Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und das Entrepreneurial 

Mindset bei Schüler/innen zu fördern, wirkt dieser Ansatz zugleich als Motor schulischer 

Innovation. Schulen, die Entrepreneurship Education implementieren, gestalten Lern-

umgebungen, in denen interdisziplinäre Fragestellungen, reale Herausforderungen und 

Projekte systematisch verankert sind.

Als übergreifendes Thema trägt Entrepreneurship Education Innovation, Selbstwirk-

samkeit und Zukunftskompetenzen in die gesamte Schulorganisation und ist daher ein 

zentraler Bestandteil der Schulentwicklung – von der „Jedes Kind stärken“-Schule in der 

Primarstufe bis hin zur e.e.si-Entrepreneurship-Schule an den berufsbildenden Schulen.



1. Eine Entrepreneurship  
Journey bis zur Matura
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Digitale Landkarte ja ja ja 

Entrepreneurship Education  
kommunizieren und verbreitern: 
Globale Entrepreneurship Week 
und KMU-Woche

ja ja ja 

Unternehmerin macht Schule nein ja ja 

Lehrpläne und Referenzrahmen ja ja ja 

Rechtliche Rahmenbedingungen für 
schulbezogene Projekte ja ja ja 

Finanzbildungsstrategie ja ja ja 

Jugendinformation nein nein ja 

TalenteCheck nein ja nein

Wissenschaftliche Begleitforschung ja ja ja 

Entrepreneurship-Einstellungen  
und Persönlichkeitseigenschaften  
(E-EP II)

nein nein ja 

IFTE #Entrepreneurship4Youth ja ja ja 

Bundes-Jugendförderungsgesetz ja ja ja 

 Name der Aktion Digitale Landkarte 

 
Big Idea

 

Ziel ist die Entwicklung einer digitalen Landkarte in Form einer 
Suchmaschine für Entrepreneurship-Education-Angebote. Diese 
führt unterschiedliche Datenbanken zusammen, bereitet die Inhalte 
auf und macht sie für Lernende wie Lehrende leicht zugänglich.  
So entsteht ein zentraler Überblick über verfügbare Materialien und 
Ressourcen, die gut mit der Eduthek verzahnt ist. 

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 Entwicklung einer digitalen Landkarte in Form einer Such
maschine für Entrepreneurship-Education-Angebote

•	 Technische Anbindung und Integration der relevanten Daten-
banken

•	 Aufbau einer benutzerfreundlichen Such- und Filteroberfläche, 
die Materialien nach Zielgruppe, Thema und Kompetenzprofil 
zugänglich macht

•	 Ausarbeitung von beispielhaften Lernpfaden, um einen leichten 
Einstieg zu ermöglichen

•	 Eingebunden werden u. a. die Datenbanken von PERMA.teach, 
„Jedes Kind stärken“, „Jugend stärken“, YouthStart digital,  
YouthStart.eu, „Wirtschaft spielend lernen“, das Fallstudien
portal und die Verzahnungsangebote der Youth Entrepreneur-
ship Week.

•	 Einrichtung eines kontinuierlichen Pflege- und Update-Prozesses, 
um neue Lernangebote laufend einzubinden und die Qualität zu 
sichern

•	 Gute Verzahnung mit der Eduthek

http://YouthStart.eu
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Outcome  

2023–2025

2025: Erste Vorarbeiten dazu werden mit den Datenbanken der 
Verzahnungsangebote bei der Youth Entrepreneurship Week sowie 
bei „Wirtschaft spielend lernen“ durchgeführt.

  Ziele 2026–2028
Während dieses Zeitraums wird die Suchmaschine aufgebaut und 
ausgebaut, um Lernenden und Lehrenden eine verlässliche Unter-
stützung im Alltag zu bieten.

Wie kann man mitmachen? 
Ein derartiges Projekt kann effektiver in Kooperation mit  
Partner/innen realisiert werden.

Partner/innen der Aktion

•	 BMB und BMWET in Kooperation mit den Mitgliedern der  
Entrepreneurship-Plattform

•	 IFTE #Entrepreneurship4Youth und dem e.e.si-Impulszentrum 
des BMB

Kontakt Valentin Mayerhofer, IFTE, Mail: valentin.mayerhofer@ifte.at

 

 Name der Aktion
Entrepreneurship Education kommunizieren und verbreitern:  
Globale Entrepreneurship Week und Europäische KMU-Woche

 
Big Idea

 

Die Kommunikationsarbeit für Entrepreneurship Education soll 
gezielt gestärkt werden. Ein wichtiger Rahmen dafür sind Veranstal-
tungen zahlreicher Partner/innen während der Global Entrepreneur-
ship Week (GEW), insbesondere der Entrepreneurship Summit und 
die KMU-Woche, die jeweils im November stattfinden. Darüber 
hinaus kann die Reichweite durch Kooperationen mit bildungsnahen 
Journalen, Podcasts und Medien erweitert werden. So entsteht 
ein Bewusstsein dafür, dass Entrepreneurship Education nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern vor allem ein Entrepreneurial Mindset 
fördert, geprägt von Selbstwirksamkeit, Teamfähigkeit, Teilhabe 
und Verantwortungsbewusstsein.

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

 Maßnahmen

•	 Entrepreneurship Education sollte stärker kommuniziert werden, 
um die Zielgruppe Lehrkräfte, Jugendliche und Eltern zu  
erreichen.

•	 Kinder und Jugendliche brauchen sichtbare Räume, in denen 
ihre Ideen gehört und ernst genommen werden. In der Globalen 
Entrepreneurship Week und der KMU-Woche finden Veranstal-
tungen zu Entrepreneurship statt.

•	 Gesellschaft und Politik müssen die Kreativität und Projekte 
junger Menschen als Zukunftsgestalter/innen anerkennen.

     
Outcome  

2023–2025

•	 2022: Ein ganzes Journal „Erziehung und Unterricht“ 5–6/2022 
zu „Wir gestalten die Zukunft oder Entrepreneurship Education 
für Kinder und junge Erwachsene“

•	 2023: Entrepreneurship Summit zu „Jugend gestaltet die  
Zukunft – Europäisches Jahr der Kompetenzen“, 15.11.–17.11., 
Host: Arbeiterkammer und Wiener Rathaus (in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und  
Forschung, Wiener Wirtschaftsagentur und WKW)

mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
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   Outcome  
2023–2025

•	 2024: Entrepreneurship Summit zu „Innovation und Transforma-
tion“, 13.11.–15.11., Host: Bundeswirtschaftskammer und Wiener 
Rathaus (in Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, Wiener Wirtschaftsagentur, WKW, 
EU-Kommission und OECD)

•	 2025: Ein ganzes Journal „Schulverwaltung – Fachzeitschrift für 
Schulentwicklung und Schulmanagement“ 3/2025 zu „Alltags-
kompetenzen und Entrepreneurship Education für Kinder bis 
junge Erwachsene“

•	 2025: 25. Entrepreneurship Summit zu „Hey Du! Heute schon 
die Welt verändert? E-STEAM & Female Entrepreneurship“, 
10.11.–12.11., Host: Wiener Rathaus und Haus der Industrie  
(in Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung, Wiener 
Wirtschaftsagentur, WKW, EU-Kommission, DG Grow und 
KI-Hub Vienna)

  Ziele 2026–2028

•	 Verbreiterung der Kommunikation und Sensibilisierung für Entre-
preneurship Education durch Veranstaltungen in der GEW und 
KMU-Woche: Hauptveranstaltung der GEW ist der Entrepreneur-
ship Summit, Hauptveranstaltung der KMU-Woche ist die SME 
Assembly.

•	 Ab 2025 monatlich News zu Entrepreneurship Education  
in Kooperation mit „Der Brutkasten“ und  
IFTE #Entrepreneurship4Youth

•	 Ein ganzes Journal „perspektiven“ des Verbands der  
Versicherungsunternehmen Österreichs (VVO)

•	 Ein ganzes Journal „Schulverwaltung“, 2/2026 zu „Jedes Kind 
stärken“ und „Jugend stärken“

Wie kann man mitmachen? 

Die Verbreiterung der Kommunikation über Entrepreneurship Educa-
tion braucht viele Partner/innen, die hier positiv mitwirken. Wichtig 
ist ein gemeinsames Verständnis, dass Entrepreneurial Learning 
ein Growth Mindset stärken möchte, das neben wirtschaftlichen 
Kompetenzen auch Kreativität, Problemlösefähigkeit und Verant-
wortung fördert. Durch die Einbindung von Schulen, Unternehmen, 
Medien und Politik kann ein breites Impulszentrum entstehen, das 
Jugendlichen den nötigen Raum für ihre Ideen gibt und sie ermutigt, 
Neues auszuprobieren.

Partner/innen der Aktion
BMB und BMWET in Kooperation mit den Mitgliedern der  
Entrepreneurship-Plattform
IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impulszentrum des BMB

Kontakt Johannes Lindner, IFTE/e.e.si, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
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 Name der Aktion Unternehmerin macht Schule – Frau in der Wirtschaft

 
Big Idea 

Mit unserem Programm möchten wir Schüler/innen für unterneh-
merisches Denken und Handeln begeistern. Durch inspirierende 
Vorträge von erfolgreichen Unternehmerinnen sollen insbesondere 
folgende Ziele erreicht werden:
•	 Vorbildfunktion und Rollenbilder aufbrechen: Junge Menschen 

sollen erleben, dass unternehmerischer Erfolg vielfältig möglich 
ist, unabhängig von Geschlecht oder traditionellen Erwartungen.

•	 Vernetzung mit Schulen: Schüler/innen sollen frühzeitig Zugang 
zu praxisnahen Einblicken in die Wirtschaft erhalten und wert-
volle Kontakte knüpfen.

•	 Stärkung des Wirtschaftsstandorts: Die Förderung von  
Unternehmungsgeist trägt langfristig zur Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit Österreichs bei.

Unser Ziel ist es, die nächste Generation von Unternehmer/innen 
zu inspirieren, selbstbewusst Chancen zu ergreifen und aktiv zur 
wirtschaftlichen Entwicklung des Landes beizutragen.

Zielgruppe Vor allem Schulen, insbesondere Sek II

  Maßnahmen

•	 Aktualisierung der Web-App „Mein Unternehmungsgeist“:  
Schüler/innen sollten nicht nur wie bisher spielerisch prüfen 
können, wie unternehmerisch ihr Denken ist, sondern nunmehr 
auch individuell gefördert werden, indem sie mehr individuelle 
Rückmeldungen erhalten. Zudem soll ihnen ermöglicht werden, 
erste Business-Ideen mithilfe eines Generators zu entwickeln. 
Zudem sollen die Auswertungsmöglichkeiten erweitert werden.

•	 Mehr Unternehmerinnen berichten aus ihrer Praxis, geben Ein-
blicke in ihre Berufswelt und fungieren als Role Models.

•	 Mehr Schüler/innen österreichweit erreichen
•	 Präsentationsunterlagen gezielt erweitern und vertiefen:  

Begleitendes Material zu den Vorträgen, das Inhalte vertieft, 
praxisnahe Beispiele liefert und für den Unterricht weiterver-
wendet werden kann

•	 DETAILS: www.unternehmerinmachtschule.at

     
Outcome  

2023–2025

•	 Unternehmerinnen haben als Role Models dazu beigetragen, 
traditionelle Rollenbilder aufzubrechen und Selbstständigkeit 
sichtbar zu machen.

•	 Durch Vorträge, Materialien und die Web-App wurde das 
Bewusstsein für weibliches Unternehmertum gestärkt  
– getragen von einem Netzwerk, das fast 150.000 Unternehme-
rinnen umfasst.

  Ziele 2026–2028

•	 Das Programm soll modernisiert auf mehr Schulen ausgeweitet 
werden.

•	 Schulen sollen mehr Zugang zu praxisnahen Impulsen und  
digitalen Tools bekommen, die Unternehmungsgeist fördern.

•	 Schüler/innen konnten Einblicke in die Realität von Unterneh-
merinnen gewinnen und Unternehmertum als Berufsperspektive 
kennenlernen.

http://www.unternehmerinmachtschule.at
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  Ziele 2026–2028

•	 Rollenbilder verändern: Unternehmerinnen als Vorbilder sollen 
sichtbarer werden, um zu zeigen, dass hierzulande bereits jedes 
dritte Unternehmen von Frauen geführt und fast jedes zweite 
von einer Frau gegründet wird.

•	 Potenziale nutzen: Das größte weibliche Unternehmensnetz-
werk Österreichs soll gezielt eingebunden werden, um jungen 
Menschen durch Austausch, digitale Angebote und innovative 
Formate die Gründungskraft von Frauen näherzubringen.

Wie kann man mitmachen? 

Die Schulen können sich für das Programm anmelden.  
Die Schüler/innen selbst nehmen über ihre Schule oder die Web-
App an dem Projekt teil. Unternehmerinnen hingegen können sich 
als Vortragende engagieren.

Partner/innen der Aktion
Frau in der Wirtschaft, BMWET und BMB in Kooperation mit den 
Wirtschaftskammern in sieben bis neun Bundesländern

Kontakt

Mag. Bernadette Jandl, Bundesgeschäftsführerin von Frau in der 
Wirtschaft, Tel. +43 5 90 900-3042, Mail: bernadette.jandl@wko.at
Fanni Schaumann, BA, FiW-Referentin, Tel. +43 5 90 900-3511
Mail: fanni.schaumann@wko.at

 Name der Aktion
Lehrpläne und Referenzrahmen  
für Entrepreneurship-Kompetenzen 

 
Big Idea

 

Entrepreneurship-Kompetenzen sind für Kinder bis junge Erwach-
sene im Lehrplan verankert und orientieren sich an der Schlüssel-
kompetenz Eigeninitiative und Entrepreneurship für lebenslanges 
Lernen. In Österreich liegen ein Referenzrahmen für Entrepreneur-
ship-Kompetenzen (Austrian EntreComp), der entlang der Bildungs-
stufen – von der Elementar- bis zur Sekundarstufe – formuliert ist, 
und ein Kompetenzkompass für Lehrende im Bereich Entrepreneur-
ship vor.

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 Mitwirkung an der Erarbeitung neuer Lehrpläne von der Primar-
stufe bis zur Sekundarstufe II

•	 Erarbeitung des übergreifenden Themas Entrepreneurship  
Education für die Primarstufe, Sekundarstufe I und Sekundar-
stufe II (AHS)

•	 Mitwirkung an der Erarbeitung neuer Unterrichtsfächer:  
Wirtschaft, Innovation und Nachhaltigkeit (WIN)

•	 Mitwirkung an vergleichenden Studien für die Integration von 
Entrepreneurship Education in Lehrplänen von der Elementar-
stufe bis zur Berufsbildung

•	 Bearbeitung des Referenzrahmens für Entrepreneurship- 
Kompetenzen (Austrian EntreComp) und des Kompetenz
kompasses für Entrepreneurship-Lehrende

mailto:bernadette.jandl%40wko.at?subject=
mailto:fanni.schaumann%40wko.at?subject=
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Outcome  

2023–2025

•	 2023: Mitwirkung an der CEDEFOP-Studie „Entrepreneurship 
Competence in Vocational Education and Training in Europe“: 
Diese Studie analysiert die Förderung von Entrepreneurship-
Kompetenzen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung (VET) 
in Europa und umfasst acht nationale Fallstudien aus Spanien, 
Frankreich, Kroatien, Italien, Lettland, Finnland, Schweden und 
Österreich.

•	 2023/24: Einführung neuer Lehrpläne für die Primarstufe und die 
Sekundarstufe I mit dem übergreifenden Thema „Entrepreneur-
ship Education“, das mit verschiedenen Unterrichtsfächern 
verknüpft ist.

•	 2023–25: Mitwirkung an der Studie der Europäischen Kommis-
sion, der EACEA und von Eurydice, „Entrepreneurship Education 
at School in Europe. Eurydice Report. Luxembourg“ zur Erhebung 
des Status quo der Entrepreneurship Education an allgemein-
bildenden Schulen von der Verankerung in Lehrplänen bis zur 
Implementierung

•	 2025/26: Einführung eines Lehrplans für das neue projektorien-
tierte Unterrichtsfach Wirtschaft, Innovation und Nachhaltigkeit 
(WIN) für das Wirtschaftskundliche Gymnasium (WIKU) in der 
Sekundarstufe I

  Ziele 2026–2028

•	 Neue Lehrpläne für berufsbildende Schulen mit einem  
Entrepreneurship-Education-Schwerpunkt 

•	 Neuer Lehrplan für die Sekundarstufe II (AHS) mit dem Matura-
fach WIN (Wirtschaft, Innovation und Nachhaltigkeit)

•	 Aktualisierte Version des Referenzrahmens für Entrepreneur-
ship-Kompetenzen (Austrian EntreComp) und des Kompetenz
kompasses für Entrepreneurship-Lehrende

Wie kann man mitmachen? 

Die Lehrpläne werden vom BMB entwickelt, das dafür spezialisierte 
Teams zusammenstellt. In mehreren Rückmeldungsrunden werden 
Lehrpersonen, Fachleute und weitere Stakeholder/innen aktiv  
einbezogen, um die Praxisrelevanz und Qualität der Lehrpläne 
sicherzustellen. Dieser partizipative Prozess ermöglicht es, unter-
schiedliche Perspektiven zu berücksichtigen und die Lehrpläne auf 
die Bedürfnisse der Schulen abzustimmen. Nach ihrer Erlassung 
sind die Lehrpläne verbindlich und bilden die Grundlage für die 
Unterrichtsgestaltung an allen Schulen.

Partner/innen der Aktion
BMB, Abt. I/9 
IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impulszentrum des BMB

Kontakt

BMHS: AL Stefan Schmid, Abt. I/9 des BMB,  
Mail: stefan.schmid@bmb.gv.at
APS: AL Dr. Marcus Hufnagl, Abt. I/2 des BMB,  
Mail: marcus.hufnagl@bmb.gv.at
AHS: ALin Anna Lasselsberger, Abt. I/3 des BMB,  
Mail: anna.lasselsberger@bmb.gv.at

mailto:stefan.schmid%40bmb.gv.at?subject=
mailto:marcus.hufnagl%40bmb.gv.at?subject=
mailto:anna.lasselsberger%40bmb.gv.at?subject=
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 Name der Aktion Rechtliche Rahmenbedingungen für schulbezogene Projekte

 
Big Idea 

Durch die Steigerung von schulbezogenen Projekten in den Lehr-
plänen ist es wichtig, mögliche rechtliche Herausforderungen zu 
klären. Dazu gehören Fragen des Gewerberechts, der Geschäfts-
fähigkeit, des Urheberrechts, des Datenschutzes, der Aufsichts-
pflicht sowie der Haftung. Klare Regelungen schaffen Sicherheit für 
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie externe Partner/innen.

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 Analyse möglicher rechtlicher Herausforderungen bei schulbezo-
genen Projekten und Lernfirmen 

•	 Diskurs über mögliche Wege, rechtliche Herausforderungen zu 
lösen

•	 Verbreiterung der Lösungsansätze im Bildungssystem

     
Outcome  

2023–2025

•	 Klarstellung zur Ausnahme von der Gewerbeordnung für Projekte 
im Rahmen der Schulbildung, Geschäftszahl: 2020-0.142.536 

•	 Für schulbezogene Projekte gilt die Kleinunternehmer/innenre-
gelung als Begrenzung der maximalen Umsatzerlöse.

•	 Übersicht der rechtlichen Herausforderungen bei schulbezoge-
nen Projekten und Lernfirmen; Diskussion eines Modells L16 – 
analog zum begleiteten Fahren – für schulbezogene Projekte und 
deren rechtliche Regelungen

  Ziele 2026–2028
•	 Übersicht über die rechtlichen Herausforderungen und Lösungs-

ansätze

Wie kann man mitmachen? 
Die Bearbeitung erfolgt in zwei Phasen: einer Analysephase und 
einer Umsetzungsphase. Interessent/innen können sich gerne an 
Herrn Lindner wenden.

Partner/innen der Aktion
BMB und BMWET in Kooperation mit der WKO,  
IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impulszentrum des BMB

Kontakt

Gregor Schlatte, Abt. I/9 des BMB, Mail: gregor.schlatte@bmb.gv.at
Maria Christine Zoder, Abt. I/4 des BMWET,  
Mail: maria.zoder@bmwet.gv.at
Johannes Lindner, IFTE/e.e.si, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at

 Name der Aktion Nationale Finanzbildungsstrategie 

 
Big Idea 

Ziel der Nationalen Finanzbildungsstrategie ist das Bewusstsein, 
die Finanzkompetenz und das Verständnis der Bürgerinnen und 
Bürger im Bereich Finanzbildung zu stärken. Mit der Nationalen 
Finanzbildungsstrategie für Österreich werden gemeinsame und 
einheitliche Zielsetzungen für Stakeholder/innen im Bereich Finanz-
bildung gesetzt, aber auch verbesserte Kanäle für den Austausch 
von Informationen geschaffen. Besonders wichtig ist, gemeinsam 
an das Thema Finanzbildung heranzugehen, um Doppelgleisigkeiten 
zu vermeiden, Synergien zu nutzen und bestmögliche Ergebnisse 
erzielen zu können.

mailto:gregor.schlatte%40bmb.gv.at?subject=
mailto:maria.zoder%40bmwet.gv.at?subject=
mailto:johannes.lindner@kphvie.ac.at
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Zielgruppe

Die Strategie fokussiert sich auf die gesamte Bevölkerung, nennt 
aber auch spezifische Zielgruppen, wobei unter anderem ein 
besonderer Fokus auf Kinder und Jugendliche im schulischen und 
außerschulischen Bereich ab sechs Jahren sowie Lehrer/innen und 
Jugendarbeiter/innen gelegt wird.

  Maßnahmen

Der Aktionsplan der derzeit laufenden Nationalen Finanzbildungs-
strategie umfasst 41 Maßnahmen, die bis Ende 2026 umgesetzt 
werden müssen. Folgende Maßnahmen sind bis Ende 2026 vom BMF 
geplant:
•	 Weiterentwicklungen am Online-Finanzbildungsportal Finanz-

navi, um damit ein noch breiteres inhaltliches Angebot bieten 
zu können und die Reichweite auszubauen. Junge Menschen 
und Multiplikator/innen in und außerhalb der Schule sind eine 
wichtige Zielgruppe für das Finanznavi.

•	 Weiterentwicklung und Abhalten des bewährten Veranstaltungs-
konzepts „Financial Future Day“ für junge Menschen

•	 Anfang 2025 wurde eine Unterarbeitsgruppe zu grüner Finanz-
bildung etabliert. Diese soll bis 2026 Maßnahmen erarbeiten, 
um das Wissen und die Kompetenzen rund um Finanzentschei-
dungen, die aktiv zur Bekämpfung der Krisen im Umwelt- und 
Klimabereich beitragen, zu erhöhen.

•	 Aktualisierung der Unterrichtsmaterialien zu Themen des BMF 
für die Sekundarstufe II

•	 Erarbeitung einer Folgestrategie für Finanzbildung in Österreich, 
die ab 2027 gelten soll

Ab 2027 werden Finanzbildungsmaßnahmen im Einklang mit der 
neuen Finanzbildungsstrategie umgesetzt.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Juni 2023: Veröffentlichung Guidance-Dokument „Frauen als 
Zielgruppe von Finanzbildungsmaßnahmen“

•	 April 2024: Kompetenzrahmen Finanzbildung für Kinder und 
Jugendliche

•	 September 2024: Launch Finanzbildungsplattform „Finanznavi“ 
für Bürger/innen,

•	 Veröffentlichung der Unterrichtsmaterialien der Sek II zu Themen 
des BMF in der Eduthek

•	 November 2024: Veröffentlichung „Monitoring Bericht 2023“  
der Nationalen Finanzbildungsstrategie

Ergebnisse des Monitorings der Nationalen Finanzbildungsstrategie:
•	 Steigerung der Anzahl der Finanzbildungsmaßnahmen von 

Anbieter/innen in Österreich unter dem Dach der Nationalen 
Finanzbildungsstrategie von 90 Maßnahmen Anfang 2023 auf 
183 Maßnahmen im Mai 2025

•	 62,6 % aller Maßnahmen unter dem Dach der Strategie adressie-
ren junge Menschen, zum einen direkt in Form eines Angebots 
innerhalb und außerhalb von Schulen (53,4 %), zum anderen 
indirekt (9,1 %) über (angehende) Pädagog/innen oder Eltern.

•	 Thematisch stehen finanzielle Grundbildung, der tägliche Um-
gang mit Geld und das Erlangen von finanzieller Sicherheit im 
Vordergrund.
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Outcome  

2023–2025

•	 Hinsichtlich der vermittelten Kompetenzen liegt der Fokus bei 
68,1 % der Maßnahmen auf der Förderung von Bewusstsein, 
Wissen und Verständnis rund um Finanzbildungsthemen.  
Bei 26,6 % stehen Fertigkeiten, Verhalten und Handeln im 
Vordergrund, und bei 5,3 % die Förderung von Selbstvertrauen, 
Motivation und Einstellung.

•	 31,3 % der Maßnahmen unter dem Dach der Strategie berück-
sichtigen die Priorität Gleichstellung der Geschlechter, 16 % 
adressieren die Priorität Digitalisierung von Finanzdienstleistun-
gen und 55,7 % das Thema Nachhaltigkeit.

•	 Im Jahr 2023 erreichten die Maßnahmen der Strategie öster-
reichweit über 100.000 Teilnahmen in Face-to-Face-Formaten 
und verzeichneten fast eine Million Zugriffe auf Online-Angebote 
sowie über 100.000 Downloads von digitalisiertem Bildungs-
material.

  Ziele 2026–2028

•	 Aktives Vorantreiben von Finanzbildung in Österreich, um die  
Finanzkompetenzen und das finanzielle Wohlergehen von  
Bürger/innen nachhaltig zu stärken 

•	 Fördern von Vernetzung und Koordination österreichischer 
Finanzbildungsinitiativen, um ein breites, vielfältiges und  
leicht zugängliches Finanzbildungsangebot für Bürger/innen  
zu ermöglichen

•	 Stärkung und Verbreitung der Evaluierung und des Monitorings 
von Finanzbildungsangeboten durch Anbieter/innen

Wie kann man mitmachen? 

Im Rahmen der Nationalen Finanzbildungsstrategie können Initiati-
ven aus der Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlichen 
Institutionen, NGOs usw. Finanzbildungsangebote einreichen. Diese 
werden unter dem Dach der Nationalen Finanzbildungsstrategie ge-
bündelt. Die Inhalte müssen mit den Zielen der Strategie vereinbar 
sein, Qualitätskriterien entsprechen sowie den Verhaltenskodex der 
Strategie einhalten und werden dahingehend auch vom Sekretariat 
der Nationalen Finanzbildungsstrategie im BMF geprüft. 
Stakeholder/innen sind daher eingeladen, ihre konkreten Finanzbil-
dungsmaßnahmen an finanzbildung@bmf.gv.at zu übermitteln.
Die Finanzbildungscommunity umfasst Stakeholder/innen in  
Österreich, die im Finanzbildungsbereich tätig sind und Interesse 
daran haben, mit ihren Finanzbildungsinitiativen an der Nationalen 
Finanzbildungsstrategie mitzuwirken. Im Rahmen der Implementie-
rung der Strategie ist ein regelmäßiger Austausch zwischen  
Stakeholder/innen aus dem Bereich Finanzbildung wichtig. Daher 
finden Treffen der Finanzbildungscommunity statt, bei denen über 
Entwicklungen informiert wird und Ideen eingebracht werden 
können. Weiters ermöglichen wir Mitgliedern der Finanzbildungs-
community eine engere Partizipation an der Umsetzung und Weiter-
entwicklung der Strategie durch das Einbringen von Expertise  
und Ideen bei spezifischen Konsultationen, Austauschen oder  
Veranstaltungen. Interessierte Institutionen können sich an  
finanzbildung@bmf.gv.at wenden.

Partner/innen der Aktion
•	 OeNB
•	 Institutionen des Finanzbildungsrates
•	 Mitglieder des Steuerungsausschusses Finanzbildung

Kontakt
Bundesministerium für Finanzen, Sekretariat Finanzbildung  
(Abteilung III/4), Mail: finanzbildung@bmf.gv.at

mailto:finanzbildung%40bmf.gv.at?subject=
mailto:finanzbildung%40bmf.gv.at?subject=
mailto:finanzbildung%40bmf.gv.at?subject=
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 Name der Aktion Jugendinformation

 
Big Idea

 

Jugendinformation ...
•	 sichert das Recht junger Menschen auf zuverlässige und umfas-

sende Information und unterstützt sie in ihrer Entwicklung,
•	 deckt alle jugendrelevanten Themen ab – von Arbeit und Aus-

bildung über Wohnen und Mobilität bis hin zum Zivildienst,
•	 ist bedarfsorientiert und gibt Jugendlichen Orientierung,
•	 stärkt die Informations- und Entscheidungskompetenz von 

jungen Menschen und
•	 fördert die Eigeninitiative sowie die gesellschaftliche und politi-

sche Teilhabe von Jugendlichen.
Die Jugendinformationsstellen sind die österreichischen Fachstellen 
für jugendgerechte Informationsaufbereitung und -vermittlung für 
nicht kommerzielle Zwecke.
Mit dem Österreichischen Jugendportal (jugendportal.at) bietet 
das BKA Jugendlichen vertrauenswürdige Links und Infos zu vielen 
jugendrelevanten Themen wie Fake News und Medienkompetenz, 
Jugendrecht, Ausbildungsmöglichkeiten, Auslandsaufenthalten, 
politischer Bildung und Gesundheit. Das Jugendportal wird im 
Auftrag des BKA vom Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos 
betrieben.

Zielgruppe Junge Menschen zwischen zwölf und 26 Jahren

  Maßnahmen

Mit der Einrichtung einer Jugendinformationsstelle in jedem  
Bundesland und zusätzlichen regionalen Stellen steht dieses 
Service jungen Menschen flächendeckend in ganz Österreich zur 
Verfügung. Insgesamt gibt es österreichweit 26 Jugendinforma-
tionsstellen mit rund 100 Fachkräften.
Das Österreichische Jugendportal erleichtert die Informationssuche 
zu jugendrelevanten Themen im Internet. Darüber hinaus finden 
Jugendliche Informationen zu diversen Initiativen, an denen sie 
sich aktiv beteiligen können oder die ihnen die Möglichkeit bieten, 
ihre eigenen Projektideen zu verwirklichen. Das Jugendportal stellt 
dabei auch die vielseitigen Möglichkeiten vor, wie Jugendliche ihre 
eigenen Fähigkeiten kennenlernen, erweitern und im Berufsleben 
einsetzen können.

     
Outcome  

2023–2025

2023: Jugendinfos österreichweit ca. 185.000 Anfragen, davon rund 
ein Drittel zu Bildung und Beschäftigung, 4,5 Millionen Website-
Besuche und rund 230.000 ausgeteilte Publikationen; Österreichi-
sches Jugendportal: rund 203.000 Seitenzugriffe
2024: Jugendinfos österreichweit ca. 160.000 Anfragen, davon rund 
ein Drittel zu Bildung und Beschäftigung, 4,6 Millionen Website- 
Besuche und rund 227.000 ausgeteilte Publikationen; Österreichi-
sches Jugendportal: rund 270.000 Seitenzugriffe

  Ziele 2026–2028

Die Angebote und Serviceleistungen der Jugendinfostellen sowie 
des Österreichischen Jugendportals orientieren sich an den Lebens-
bedingungen und Bedürfnissen junger Menschen und werden 
entsprechend kontinuierlich angepasst. Mit 2026 steht ein neu 
strukturiertes und gestaltetes Jugendportal zur Verfügung.

Wie kann man mitmachen? 
Anfragen bei den Jugendinformationsstellen in den Bundesländern 
stellen oder das Österreichische Jugendportal besuchen

http://jugendportal.at
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Partner/innen der Aktion
Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos, 
Mail: info@jugendinfo.at, Tel: +43 1 934 66 91,
www.jugendinfo.at bzw. www.jugendportal.at

Kontakt
Bundeskanzleramt (BKA), Abteilung Jugendpolitik,  
Mail: jugendpolitik@bka.gv.at 

 Name der Aktion TalenteCheck 

 
Big Idea

 

Der TalenteCheck (Berufsbildung) ist ein Online-Test, der  
bundesweit angeboten wird und die Stärken und Schwächen der 
Schüler/innen analysiert. 

Zielgruppe Sekundarstufe I, Schüler/innen der 8. Schulstufe

  Maßnahmen

Der TalenteCheck ist ein Online-Test in unterschiedlichen Fähig-
keitsbereichen. Er kann von Schüler/innen absolviert werden  
und wird am PC durchgeführt. Nach Teilnahme erhält jede/r  
Schüler/in ein persönliches Ergebnisblatt. Dieses bietet eine 
persönliche Orientierungshilfe und soll aufzeigen: Wo liegen die 
Stärken und Schwächen des bzw. der Jugendlichen?

     
Outcome  

2023–2025
Allein in Wien wurden in den Jahren 2023 bis 2025 pro Schuljahr 
durchschnittlich 10.500 Schüler/innen erreicht. 

  Ziele 2026–2028

•	 Ziel ist eine weitere Steigerung der teilnehmenden Schulen und 
Schüler/innen. Insbesondere in der AHS-Unterstufe ist eine 
Steigerung wünschenswert.

•	 Weiters werden die Aufgaben laufend überarbeitet.

Wie kann man mitmachen? 

Die Teilnahme am TalenteCheck erfolgt freiwillig. Der TalenteCheck 
wird während des Unterrichts durchgeführt. Die Durchführung 
ist ausschließlich in der Schule möglich. Für die Durchführung ist 
eine Anmeldung der Schüler/innen durch die Schule im Admin-Tool 
erforderlich.

Partner/innen der Aktion
Der TalenteCheck ist in Wien ein Gemeinschaftsprojekt der Wirt-
schaftskammer Wien und der Bildungsdirektion Wien, ähnlich 
bundesweit organisiert. Details auf talentecheckwien.at 

Kontakt

BiWi – Berufsinformationszentrum der Wirtschaftskammer Wien, 
Währinger Gürtel 97, 1180 Wien, Mail: mailbox@biwi.at
Bildungsdirektion Wien, Wipplingerstraße 28, Wien 1,  
Mail: office@bildung-wien.gv.at

mailto:info%40jugendinfo.at?subject=
http://www.jugendinfo.at
http://www.jugendportal.at
mailto:jugendpolitik%40bka.gv.at?subject=
http://talentecheckwien.at
mailto:mailbox%40biwi.at?subject=
mailto:office%40bildung-wien.gv.at?subject=
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 Name der Aktion Wissenschaftliche Begleitforschung 

 
Big Idea

 

Wissenschaftliche Begleitforschung ist bei Schulprojekten zu  
Entrepreneurship Education von zentraler Bedeutung, da sie 
sicherstellt, dass deren Wirkung nicht nur beobachtet, sondern 
systematisch erfasst und ausgewertet wird. So entstehen evidenz-
basierte Ergebnisse, die aufzeigen, welche Faktoren zum Gelingen 
beitragen und welche Ansätze sich als gute Praxis bewähren. Auf 
dieser Grundlage können Projekte gezielt weiterentwickelt, erfolg-
reich skalierbar gemacht und langfristig in der Bildungslandschaft 
verankert werden.

Zielgruppe Pilotprojekte von der Elementarstufe bis zur Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Der größte EU-weite, mehrjährige Feldversuch zu Entrepreneur-
ship Education im Rahmen des Projekts „YouthStart –  
Entrepreneurial Challenges“ mit knapp 19.000 beteiligten  
Jugendlichen aus vier Ländern zeigt, dass sich mithilfe eines 
ganzheitlichen Entrepreneurship-Lernprogramms unternehmeri-
sche Haltungen in der Schule erfolgreich vermitteln lassen. An-
hand eines Ländervergleichs zwischen den Daten der Versuchs-
gruppe österreichischer Oberstufenschüler/innen und jenen der 
Kontrollgruppen aus Luxemburg, Portugal und Slowenien werden 
das Forschungsdesign sowie der Zuwachs an Entrepreneur-
ship-Kompetenzen der österreichischen Jugendlichen im Detail 
erläutert (vgl. Jambor u. a. 2022). Wissenschaftliche Begleitung 
des Pilotprojekts „Jedes Kind stärken Elementarstufe“, (siehe 
Beitrag)

•	 Wissenschaftliche Begleitforschung „Jedes Kind stärken –  
digital und ganzheitlich“ an 67 Volksschulen (Primarstufe)  
(Laufzeit: 2023 bis 2027)

•	 Wissenschaftliche Begleitung des Lernprogramms „Jugend 
stärken“ an Salzburger Mittelschulen (Sekundarstufe I)  
(Laufzeit: 2021 bis 2025) (siehe Beitrag)

Wie kann man mitmachen? 

Die Entrepreneurship-Plattform hat großes Interesse an For-
schungsprojekten, die im Bereich Entrepreneurship Education in 
Österreich durchgeführt werden. Wir freuen uns sehr über  
entsprechende Informationen.

Kontakt
BMB und BMWET: IFTE #Entrepreneurship4Youth und  
e.e.si-Impulszentrum des BMB, Johannes Lindner,  
Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at

mailto:johannes.lindner@kphvie.ac.at


27Entrepreneurship Education

„Jedes Kind stärken 
Elementarstufe“
PERMA.teach in der Elementarstufe – Pilotierung und 
Evaluation eines Interventionsprogramms zur Förderung von 
Wohlbefinden und Ressourcenentfaltung 

Agnes Schwarzenberger-Berthold, Petra Toeltsch

„Jedes Kind stärken Elementarstufe“ ist ein ganzheitliches Lernprogramm, das das PERMA-

Modell von Seligman (2011) für den deutschsprachigen Raum adaptiert und in elementar-

pädagogische Kontexte überträgt. Es ist Teil des Programms „YouthStart – Entrepreneurial 

Challenges“, das für Kinder und Jugendliche von der Elementar- bis zur Oberstufe ent-

wickelt wurde. Ziel ist die Förderung des subjektiven Wohlbefindens und der Resilienz 

sowohl von Kindern als auch von pädagogischen Fachkräften. Die Implementierung des 

Programms ist eine direkte Reaktion auf die wachsende Relevanz psychosozialer Gesund-

heit im frühpädagogischen Sektor, die insbesondere durch die Ergebnisse der HBSC-Studie 

2021/22 verdeutlicht wird.

PERMA.teach für die Elementarstufe als Interventionsprogramm wurde von Silvia  

Exenberger und Verena Wolf 2023 entwickelt und 2024/25 erstmals einer Pilotierung und 

Evaluation in elementarpädagogischen Settings unterzogen. Das Projekt wurde vom Verein 

IFTE (Initiative for Teaching Entrepreneurship Education) initiiert und durch das Zentrum 

für elementare Bildung an der KPH Wien/Niederösterreich wissenschaftlich begleitet. Die 

erstmalige Evaluation der PERMA.teach-Materialien konzentrierte sich auf zwei zentrale 

Zielsetzungen. Zum einen wurde die Anwendbarkeit und Handhabbarkeit der Materialien 

im elementarpädagogischen Alltag untersucht, um Aussagen hinsichtlich der praktischen 

Implementierbarkeit treffen zu können. Zum anderen zielte die Untersuchung darauf ab, 

potenzielle Effekte auf das subjektive Wohlbefinden beteiligter Akteur/innen nachzuweisen, 

um die Wirksamkeit des Interventionsprogramms in Bezug auf das subjektive Wohlbefin-

den zu evaluieren. Diese duale Herangehensweise ermöglichte eine Analyse sowohl der 

praktischen Relevanz als auch der möglichen positiven Auswirkungen von PERMA.teach.

Für die Durchführung des Vorhabens konnten insgesamt 15 Gruppen elementarpäd-

agogischer Bildungseinrichtungen der Trägereinrichtungen Stadt Wien Kindergärten, 

Wiener Kinderfreunde, Nikolausstiftung und Vereinigung Katholischer Kindertagesheime 

gewonnen werden. Verena Wolf vom Institut für positive Psychologie Innsbruck führte 

die teilnehmenden Elementarpädagog/innen im Rahmen von zwei Schulungen in das Inter-

ventionsprogramm ein. Diese umfassten nicht nur einen Überblick über die Grundlagen des 

Programms aus der positiven Psychologie, sondern auch eine Vertiefung in die praktische 
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Umsetzung der Materialien. Dabei wurden unter anderem das didaktische Handbuch und 

die zugrundeliegenden Stundenbilder vorgestellt. Die spezifische Finger- und Handpuppe 

Lewi wurde als Vermittlungsmedium übergeben. 

Anschließend integrierten die Elementarpädagog/innen die bereitgestellten Materialien 

über einen Zeitraum von mehreren Monaten kontinuierlich in den Gruppenalltag. Zur 

Begleitung dieses Implementierungsprozesses und zur Qualitätssicherung wurden ergän-

zend Online-Follow-up-Formate angeboten. Diese dienten der Reflexion der gemachten 

Erfahrungen und der Sammlung von Rückmeldungen, um die praktische Anwendung zu 

unterstützen und anzupassen. Laut dem zugrundeliegenden PERMA-Modell Seligmans 

(2011) wird Wohlbefinden als Konstrukt verstanden, das aus fünf unabhängig messbaren 

Faktoren besteht: positiven Emotionen, Engagement, positiven Beziehungen, Sinnerleben, 

Zielerreichung. Die Integration dieser fünf Säulen in pädagogische Settings zielt auf 

die nachhaltige Förderung psychischer Gesundheit, Lernfreude und sozial-emotionaler 

Kompetenzen. Zwischen 2022 und 2023 wurde PERMA.teach an 19 Schulen aus dem 

Pflichtschulbereich in Wien, Salzburg, Oberösterreich, Tirol, Vorarlberg und im Burgen-

land pilotiert und wissenschaftlich begleitet. Diese Pilotprojekte in allgemeinbildenden 

Schulen lieferten erste Hinweise auf eine signifikante Steigerung des Wohlbefindens von 

Lehrpersonen und Schüler/innen (Wammerl & Lichtinger, 2025). Mit der Untersuchung 

des PERMA.teach-Interventionsprogrammes in Kindergärten wurde auch erstmalig dieser 

Bereich in den Blick genommen.

Die Pilotierung und Evaluation von PERMA.teach in der Elementarstufe verfolgte einen 

Mixed-Methods-Ansatz, um die Wirksamkeit der PERMA.teach-Interventionen umfassend 

und mehrperspektivisch zu erfassen. Durch die Integration qualitativer und quantitativer 

Daten konnten Effekte auf verschiedenen Ebenen beleuchtet und konnte ein differenziertes 

Verständnis der Interventionswirkung erzielt werden. Quantitative Daten zum subjektiven 

Wohlbefinden wurden mittels des PERMA-Profiler-Fragebogens erhoben (Wammerl et 

al., 2019). Ähnlich dem englischen Original ermöglicht die deutsche Version des PERMA-

Profilers eine ökonomische Erfassung des Wohlbefindens über mehrere Dimensionen 

hinweg. Folglich kann der PERMA-Profiler als valides Screening-Instrument zur Erfassung 

des Wohlbefindens für die deutschsprachige erwachsene Bevölkerung empfohlen werden. 

Ergänzend dazu wurden qualitative Daten über strukturierte Fragebögen, Beobachtungs-

protokolle und leitfadengestützte Gruppendiskussionen erfasst.

Die deskriptiven Beobachtungen im Rahmen der Pilotierung wurden an drei Messzeit-

punkten mit Unterstützung durch Studierende des Bachelorstudiengangs Inklusion und 

Leadership der KPH Wien/Niederösterreich durchgeführt. Neben der Dokumentation 

kindlicher Reaktionen (Aufmerksamkeit, Interesse, Motivation, Freude) wurden auch 

Einschätzungen zur didaktisch-methodischen Umsetzbarkeit der Materialien erfasst. 
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Die zentrale Zielsetzung des Projekts war die Evaluation der Effekte auf das subjektive 

Wohlbefinden von Kindern und Fachkräften. Begleitend dazu sollte die Praktikabilität und 

Wirksamkeit der entwickelten Materialien im pädagogischen Alltag eingeschätzt werden. 

Ein weiteres wichtiges Anliegen war die Förderung einer professionellen pädagogischen 

Haltung durch positive Bildung. Schließlich integrierte das Projekt die Einbindung von 

Studierenden in Forschungsaktivitäten und die Datenaufbereitung, beispielsweise im 

Rahmen von Qualifizierungsarbeiten.

Die wissenschaftliche Begleitung zielte darauf ab, evidenzbasierte Aussagen zur Wirksam-

keit und Anwendbarkeit des PERMA.teach-Programms für die Elementarstufe zu generieren 

und damit einen Beitrag zur Stärkung psychosozialer Gesundheit und Bildungsqualität 

im frühkindlichen Bereich zu leisten. Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse, dass 

PERMA.teach in der Elementarstufe nicht nur die pädagogische Professionalität und das 

Wohlbefinden der Elementarpädagog/innen steigert, sondern auch die sozial-emotionale 

Kompetenz und Resilienz der Kinder nachhaltig fördert. Das Projekt wurde von den be-

teiligten Akteur/innen als willkommene Bereicherung wahrgenommen und mit großem 

Engagement umgesetzt, was maßgeblich zu seiner Nachhaltigkeit beiträgt.
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Abb.: Verhältnis Freude–Unbeteiligung zu drei Messzeitpunkten

Die Grafik zur Verteilung Freude–Unbeteiligung zeigt die relative Zusammensetzung von 

Freude (orange) und Unbeteiligung (blau) über drei Phasen hinweg. Dabei zeigt sich, dass 

sich Freude als positives emotionales Erleben im Kontakt mit den Inhalten von PERMA.

teach über den Projektzeitraum gesteigert hat, während Unbeteiligung, als Fehlen eines 

positiven Engagements, am Ende ein sehr niedriges Niveau erreicht. Die Ergebnisse der 
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Vorher–Nachher-Messung des PERMA-Profilers zeigen, dass das Interventionsprogramm bei 

den teilnehmenden Elementarpädagog/innen zu spürbaren Verbesserungen in mehreren 

Bereichen des psychischen Wohlbefindens geführt hat. Alle fünf PERMA-Dimensionen  

– positive Emotionen, Engagement, positive Beziehungen, Sinnerleben und Zielerreichung –  

zeigten nach der Intervention höhere Mittelwerte, was auf eine umfassende Stärkung 

positiver psychologischer Ressourcen hinweist. Auch die Lebenszufriedenheit stieg im 

Anschluss an die Maßnahme an, ebenso wie das Vertrauen der Teilnehmer/innen in die 

eigene Fähigkeit, Herausforderungen erfolgreich zu bewältigen (Wammerl, 2025). Somit 

kann als Conclusio festgehalten werden, dass die Implementierung des Interventions-

programms PERMA.teach für die Elementarstufe in elementarpädagogischen Settings 

weitreichende positive Auswirkungen auf Kinder wie Erwachsene zeigt. Folgendes Zitat 

wurde aus einem Gruppeninterview entnommen und zeigt die Einschätzung aus der Sicht 

von Elementarpädagog/innen: „Für mich ist das PERMA gekommen, um zu bleiben. Ja, 

also so eine Art ja, das möchte ich eigentlich, dass das immer da ist. Ja, weil es eigent-

lich normal sein sollte. Ja, wie soll es uns gut gehen? Den anderen soll es gut gehen. Ja. 

Und wie können wir Ziele erreichen? Wo? Wo lassen wir vielleicht etwas einmal fallen? 

Ja, das ist das, was mir manchmal Stress bereitet. Ja, und ich glaube, dass das sehr, sehr 

gewinnbringend ist.“ (PH 2/FKI 3/Z 227-233)
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Abb.: Unterschiede in der Ausprägung der Werte in den fünf PERMA-Faktoren  
zwischen Messzeitpunkt 1 und Messzeitpunkt 2
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Pilotprojekt  
„Jugend stärken“ Salzburg
Kathrin Claudia Hamader, ÖZBF, Pädagogische Hochschule Salzburg Stefan Zweig

Das im Zuge des Projekts „YouthStart – Entrepreneurial Challenges“ (Laufzeit: 2015 bis 

2018) konzipierte Lernprogramm „Jugend stärken“ wird seit Herbst 2021 in ausgewählten 

Klassen an fünf Salzburger Mittelschulen (Sekundarstufe I) pilotiert (Hamader, 2024). Das 

Österreichische Zentrum für Begabtenförderung und Begabungsforschung (ÖZBF) an der 

Pädagogischen Hochschule Salzburg wurde mit der externen Evaluation des Pilotprojekts 

(Laufzeit: 2021 bis 2025) betraut. „Jugend stärken“ fußt auf dem TRIO-Modell der Entre-

preneurship Education (Aff & Lindner, 2005) und dem Entrepreneurship-Referenzrahmen 

(Lindner, 2014) und beinhaltet verschiedenste Challenges, die bei den Jugendlichen 

„Kompetenzen im kognitiven, persönlichen, wirtschaftlichen, ethischen und gesellschaft-

lichen Bereich“ (Jambor et al., 2022, S. 357) stärken sollen.

Dabei zielt die sowohl formativ als auch summativ angelegte Begleitevaluation unter 

anderem darauf ab, ...

•	 Informationen über die Einstellungen der beteiligten Akteur/innen zum  

Lernprogramm zu generieren (Hamader et al., 2024),

•	 die Gelingensbedingungen der Implementation aus Schüler/innen- und  

Lehrenden-Sicht zu eruieren und

•	 die Wirksamkeit und dabei sowohl die intendierten als auch die nicht  

intendierten Wirkungsweisen zu erfassen. 

Dafür wurde ein längsschnittliches multimethodales Untersuchungsdesign gewählt, das 

sowohl qualitative leitfadengestützte Interviews zu verschiedenen Messzeitpunkten 

(qual. MZP 1 (2022): 17 Lehrer/innen-Interviews; qual. MZP 2 (2022): fünf Interviews mit 

Direktor/innen; qual. MZP 3 (2024): 23 Interviews mit Schüler/innen; qual. MZP 4 (2024):  

elf Interviews mit Lehrer/innen) als auch eine digitale quantitative Fragebogenerhebung 

(mittels LimeSurvey) in Form eines Prä-Mid-Postdesigns (quant. MZP 1: 2022; quant.  

MZP 2: 2023; quant. MZP 3: 2025) beinhaltet. Um eine Vergleichbarkeit sicherstellen zu 

können, fungieren weitere fünf Mittelschulen im Bundesland Salzburg als Kontrollschulen. 

Im Speziellen die leitfadengestützten Schüler/innen-Interviews liefern bereits erste Ergeb-

nisse zur subjektiv eingeschätzten Wirkungsweise des Lernprogramms „Jugend stärken“ 

in der Sekundarstufe I. Dazu wurden induktive Kategorien gebildet und 30 % der Inter-

views von zwei unabhängigen Codierer/innen mittels inhaltlich strukturierender Analyse 

(Kuckartz & Rädiker, 2022) in MAXQDA ausgewertet. Die Intercoder-Übereinstimmung 

lag im sehr guten Bereich (0,82; Kuckartz & Rädiker, 2022). 
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In den Interviews wurden Schüler/innen aus allen fünf Pilotschulen befragt. 52,17% der 

Befragten identifizieren sich als weiblich, 47,83 % als männlich. Sie waren zum qual.  

MZP 3 (2024) im Mittel 12,39 Jahre alt (SD = 0,77, Min. = 11, Max. = 14) und besuchten die 

zweite oder dritte Klasse der Sekundarstufe I. 

Dabei berichteten die Schüler/innen, dass seit der Arbeit mit „Jugend stärken“ im  

Schulalltag ...

•	 eine Verbesserung der Klassengemeinschaft festgestellt werden konnte,

•	 sich Freundschaften intensiviert haben,

•	 Emotionen besser reguliert werden können, folglich mit Konflikten in der Klasse 

besser umgegangen wird und

•	 es zu konzentrierteren und ruhigeren Arbeitsphasen im Unterricht kommt. 

Ebenso sind sie der Ansicht, dass sie durch die Arbeit mit „Jugend stärken“ ...

•	 ihre Potenziale und Stärken besser kennengelernt haben, 

•	 sich für die eigene berufliche Zukunft besser vorbereitet fühlen, 

•	 sich selbst besser kennengelernt haben, 

•	 erste wirtschaftliche Kenntnisse erworben haben, 

•	 eine Steigerung des eigenen Selbstvertrauens/Selbstbewusstseins erlebt haben,

•	 ihre Kommunikationsfähigkeit verbessern konnten, 

•	 das Gefühl haben, durch das Programm hilfsbereiter geworden zu sein, 

•	 ihre Reflexionsfähigkeit verbessern konnten und

•	 empathischer geworden sind. 
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Haupt- und  
Subkategorien Subsubkategorien

Häufigkeit  
(Personenanzahl) %

Codierte 
Segmente

Resultate/subjektiv eingeschätzte Wirksamkeit

Mehrwert: Klasse Klassengemeinschaft 14 61 32

Intensivieren von Freund-
schaften 3 13 4

Emotionsregulation 6 26 7

Konzentrierte und ruhige 
Arbeitsphasen 3 13 3

Mehrwert:  
Schüler/innen

Potenziale/Stärken 10 44 20

Berufliche Zukunft 9 39 15

Besseres Kennenlernen der 
eigenen Person 8 35 13

Wirtschaftliche Kenntnisse 4 17 7

Selbstvertrauen/Selbstbe-
wusstsein 8 35 11

Kommunikationsfähigkeit 2 9 6

Hilfsbereitschaft 4 17 5

Reflexionsfähigkeit 3 13 3

Empathie 2 9 2

Sonstiges 6 26 8

1.1.1. Klassengemeinschaft

1.1.2. Intensivieren von Freundschaften

1.1.3. Emotionsregulation

1.1.4. Konzentrierte und ruhige Arbeitsphasen

1.2.1. Potentiale/Stärken

1.2.2. Berufliche Zukunft

1.2.3. Besseres Kennenlernen der eigenen Person

1.2.4. Wirtschaftliche Kenntnisse

1.2.5. Selbstvertrauen/Selbstbewusstsein

1.2.6. Kommunikationsfähigkeit

1.2.7. Hilfsbereitschaft

1.2.8. Reflexionsfähigkeit

1.2.9. Empathie

1.2.10. Sonstiges
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 Name der Aktion
Entrepreneurship-Einstellungen und  
Persönlichkeitseigenschaft (E-EP II)

 
Big Idea

 

Mit dem E-EP-Test liegt ein Testinstrumentarium vor, das die Persön-
lichkeitseigenschaften und das Entrepreneurial Mindset Jugend-
licher erfasst. Inhaltlicher Kern des Erhebungsinstruments sind 
sechs Bereiche zur Messung von unternehmerischen Einstellungen, 
Wissen und Intentionen:
1. Entrepreneurial Mindset, bestehend aus:
a. Innovativität
b. Leistungsbereitschaft
c. Risikobereitschaft
d. Autonomie
e. Proaktivität
2. Allgemeine Selbstwirksamkeitserwartung
3. Entrepreneurial Skills
4. Entrepreneurship Knowledge
5. Ökologische und soziale Orientierung
6. Entrepreneurship als berufliche Karriere

  Maßnahmen

•	 E-EP II macht die Wirkungen von Entrepreneurship Education 
auf das Entrepreneurial Mindset von Jugendlichen messbar und 
sichtbar.

•	 Im Schuljahr 2022/23 und 2023/24 wurde die Youth Entre-
preneurship Week vom Institut für Innovationsmanagement und 
Unternehmensgründung der Universität Klagenfurt und dem  
WU Entrepreneurship Center wissenschaftlich begleitet.

     
Outcome  

2023–2025

2022/23: 1.711 Schüler/innen von 51 Youth Entrepreneurship Weeks 
beteiligten sich an der ersten Testung, 1.056 an der zweiten Tes-
tung, und 507 nahmen auch an der dritten Testung teil. 
Die Ergebnisse zeigen entlang aller Messdimensionen eine positive 
Entwicklung bei Entrepreneurial Mindset (+5,8 %), Selbstwirksam-
keitserwartung (+8,9 %), Entrepreneurial Skills (+7,4 %), Entrepreneur-
ship Knowledge (+37,1 %), sozialer und ökologischer Orientierung 
(+7,9 %) und der Karriereoption Entrepreneurship (+19,7 %).
2023/24: Um die Wirkung der Youth Entrepreneurship Week zu 
evaluieren, wurden die Persönlichkeitseigenschaften und das 
Entrepreneurial Mindset von 1.338 Jugendlichen aus 28 Youth 
Entrepreneurship Weeks zu drei Zeitpunkten gemessen. E-EP I fand 
vor der Youth Entrepreneurship Week statt und bildet somit die 
Eingangsvoraussetzungen der Jugendlichen ab. E-EP II wurde am 
Ende der Youth Entrepreneurship Week bzw. unmittelbar danach 
durchgeführt und veranschaulicht die kurzfristigen Veränderungen. 
Um die langfristigen Effekte der Youth Entrepreneurship Week 
beurteilen zu können, wurden die Teilnehmer/innen auch sechs 
Monate nach dem Ende erneut befragt: In E-EP III wurde ihr  
Entrepreneurial Mindset erhoben.
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Outcome  

2023–2025

Das Gesamtergebnis zeigt, dass die Youth Entrepreneurship Week 
zu langfristigen Bildungserfolgen führt. Direkt nach der  
Youth Entrepreneurship Week konnte eine positive Steigerung von 
+11,4 % beobachtet werden. Auch nach einer Dauer von sechs  
Monaten zeigt sich über alle Bereiche hinweg eine Steigerung  
von +4,8 % im Vergleich zur Ersterhebung. Dabei ist hervorzuheben, 
dass eine messbare Veränderung des Mindsets der Teilnehmen-
den als besonders schwierig gilt und die Werte im Vergleich zu 
ähnlichen wissenschaftlichen Begleitungen über dem Durchschnitt 
liegen. Die vorliegenden Ergebnisse der Youth Entrepreneurship 
Week sind daher besonders positiv einzustufen.
Betrachtet man die einzelnen Konstrukte im Detail, zeigt sich ein 
ähnliches Bild. Das Entrepreneurial Mindset der Jugendlichen  
steigerte sich direkt nach der Woche um +6,3 % und langfristig  
um +2,3 %. Die Selbstwirksamkeitserwartung, also das Vertrauen 
der Jugendlichen, aufgrund eigener Kompetenzen gewünschte  
Handlungen auch in Extremsituationen erfolgreich selbst ausführen 
zu können, stieg kurzzeitig um +9,71 % und langfristig um +1,1 %. 
Ähnlich die Entrepreneurial Skills, die nach der Youth Entrepreneur-
ship Week ein Plus von 7,28 % aufzeigten und langfristig um  
2,36 % stiegen. Besonders starke Zuwächse – kurzfristig und  
langfristig – gab es im Bereich Entrepreneurship Knowledge und bei 
der ökologischen und sozialen Orientierung.
Das Entrepreneurship Knowledge der Jugendlichen stieg durch die 
Youth Entrepreneurship Week um 35,21 %. Besonders erwähnens-
wert ist, dass die Kenntnisse langfristig verankert werden konnten 
und mit +28,54 % auch nach sechs Monaten noch vorhanden waren. 
Die ökologische und soziale Orientierung der Jugendlichen wird von 
der Youth Entrepreneurship Week ebenfalls kurzfristig um 23,01 % 
und langfristig um 9,04 % positiv gestärkt.

  Ziele 2026–2028

Der E-EP-Test soll ab dem Schuljahr 2025/26 in Form eines Online-
Tools öffentlich zugänglich sein und kann dann auch abseits einer 
Youth Entrepreneurship Week für den eigenen Unterricht eingesetzt 
werden. Damit wird die Möglichkeit geschaffen, am eigenen Schul-
standort das Entrepreneurial Mindset der Jugendlichen über die 
Schullaufbahn hinweg auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse zu 
verfolgen.
Ziel ist es, das Testinstrumentarium E-EP II mit einer individuell 
programmierten Software-Lösung umzusetzen und als dauerhaften 
Indikator zu etablieren. Die Testung erfolgt am Smartphone oder 
Computer. Die Teilnehmer/innen erhalten umgehend ihr Ergebnis 
angezeigt und können es mit vorangegangen Ergebnissen verglei-
chen. Individuelle Ergebnisse werden nur der jeweils teilnehmenden 
Person angezeigt, und bei Gruppen- bzw. Gesamtauswertungen ist 
kein Rückschluss auf Einzelne möglich.
Langfristiges Ziel ist die Etablierung eines (ergebnisorientierten)  
Indikators für die Impactmessung der Entrepreneurship Educa-
tion mit dem Test E-EP II als dauerhaftem Indikatorensystem für 
Schüler/innen und Lehrer/innen zu drei Messzeitpunkten (vor der 
EE-Intervention, unmittelbar danach und mehrere Monate danach).

Wie kann man mitmachen? 
Das Online-Tool des E-EP Tests wird mit Bildungseinrichtungen  
geteilt werden. 
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Partner/innen der Aktion
BMB, Institut für Innovationsmanagement und Unternehmensgrün-
dung der Universität Klagenfurt und WU Entrepreneurship Center, 
IFTE #Entrepreneurship4Youth

Kontakt Valentin Mayerhofer, IFTE, Mail: valentin.mayerhofer@ifte.at

 Name der Aktion IFTE #Entrepreneurship4Youth

 
Big Idea

 

Ziel von IFTE ist es, eine lebendige Entrepreneurship-Kultur im 
österreichischen Bildungssystem zu verankern und junge Menschen 
zu aktiven Gestalter/innen einer nachhaltigen Zukunft zu machen. 
Die Initiative fördert gezielt das Entrepreneurial Mindset von 
Kindern und Jugendlichen. Sie entwickelt und verbreitet innovative, 
evidenzbasierte Lernprogramme und Materialien für Entrepreneur-
ship Education vom Kindergarten bis zur Matura. Durch Workshops, 
Wettbewerbe und Festivals eröffnet IFTE praxisnahe Erfahrungen 
und schafft Gelegenheiten, Selbstwirksamkeit zu erleben. Gleich-
zeitig vernetzt die Initiative Schulen, Pädagog/innen, Unternehmen 
und andere Stakeholder/innen, um Bildungsangebote gemeinsam zu 
gestalten.

Zielgruppe Von der Elementarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 Entrepreneurship Education ab der Elementarstufe fördern, 
mit Lernangebot und Fortbildung für Lehrkräfte an BAfEP und 
Pädagogischen Hochschulen

•	 Die Einführung des übergeordneten Themas EE im neuen 
Lehrplan für Primarstufe und Sekundarstufe I mit dem Service-
center „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ gut begleiten, 
Verbreiterung der ganzheitlichen Lernprogramme für EE „Jedes 
Kind stärken“ und „Jugend stärken“, die auf den neuen Lehrplan 
abgestimmt sind

•	 Etablierung österreichweiter „Jedes Kind stärken“-Tage 
 (Stärkentag, Achtsamkeitstag, WILMA-Tag, Markttag) und 
„Jugend stärken“-Wochen an den Schulen mit unterschiedlichen 
Partner/innen und dem „Jedes Kind stärken“-Fest gemeinsam 
mit der Bildungsdirektion und Pädagogischen Hochschulen

•	 Weiterentwicklung von „Jedes Kind stärken“: jährlich neue 
Abenteuer mit der Lewi-App

•	 Verbreiterung einer Zertifizierung für „Jedes Kind stärken“- 
Schulen und Entwicklung einer Zertifizierung für „Jugend 
stärken“-Schulen

•	 Verbreiterung des eigenen PERMA.teach-Programms und von 
PERMA@home

•	 Arbeiten im Netzwerk an SQM der Bildungsdirektionen und der 
e.e.si-Landeskoordinator/innen

•	 Fortbildung von Multiplikator/innen an PH und Etablierung von 
Angeboten für Aus- und Fortbildung und Schulentwicklung für 
„Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ sowie „YouthStart 
digital“ an Pädagogischen Hochschulen in allen Bundesländern

mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Organisation des NEXT GENERATION Awards und „Misch dich 
ein – der Debattierclub“ mit regionalen und bundesweiten Ver-
anstaltungen, jeweils in Kooperation mit Partner/innen

•	 Organisation der Youth Entrepreneurship Week und Verzah-
nungsangebote

     
Outcome  

2023–2025

•	 Zwei Drittel aller Volksschulen in Salzburg arbeiten mit dem 
Programm „Jedes Kind stärken“.

•	 Ab 2023 mit dem neuen Lehrplan Verbreiterung von „Jedes Kind 
stärken“ in Tirol in Kooperation mit der PH Tirol

•	 2023/24 und 2024/25: „Jedes Kind stärken – ganzheitlich und 
digital“ wird an 60 Pilotschulen in Wien, Niederösterreich und 
Salzburg umgesetzt und wissenschaftlich beforscht, in Koope-
ration mit den Bildungsdirektionen, der KPH Wien/Niederöster-
reich, der PH Salzburg und der AH-Initiative.

•	 2021-2025: „Jugend stärken“ wird an sechs Salzburger Mittel-
schulen pilotiert und beforscht. Es gibt auch zwei Grazer Pilot-
schulen für „Jugend stärken“.

•	 Die Marktwoche aus dem Programm „Jugend stärken“ wird in  
58 Klassen an 23 Schulen des Schulpiloten der Wirtschaftsbil-
dungsstiftung in Kooperation mit IFTE umgesetzt.

•	 2025: „Jedes Kind stärken“-Schule Handbuch zur Unterstützung 
von Schulentwicklung an Volksschulen liegt vor.

  Ziele 2026–2028

•	 Fortbildung von Multiplikator/innen für „Jedes Kind stärken“  
und „Jugend stärken“ 

•	 Weiterentwicklung von PERMA.teach um PERMA@home 
•	 Verbreiterung der „Jedes Kind stärken“-Schule 
•	 Verbreiterungskonzept aufgrund der Forschungsergebnisse  

von „Jugend stärken“ in Salzburg
•	 Verbreiterung und regelmäßige Durchführung der Youth  

Entrepreneurship Weeks 
•	 Umsetzung und Verbreiterung des NEXT GENERATION Award 
•	 Stärkung des YEPA-Programms für Jugendliche
•	 Aufbau der Suchmaschine „Digitale Landkarte“

Wie kann man mitmachen? 
www.ifte.at
Partner/innen, die bei Aktivitäten mitwirken wollen, sind herzlich 
willkommen.

Partner/innen der Aktion
BMB und BMWET, ein Netzwerk von Partner/innen aus dem öffent-
lichen und sozialpartnerschaftlichen Bereich, Unternehmen und 
Stiftungen

Kontakt Valentin Mayerhofer, IFTE, Mail: valentin.mayerhofer@ifte.at

http://www.ifte.at
mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
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 Name der Aktion Bundes-Jugendförderungsgesetz

 
Big Idea

 

Ziel dieses Gesetzes ist die finanzielle Förderung von Maßnahmen 
der außerschulischen Jugenderziehung und Jugendarbeit. 
Im Fokus stehen insbesondere die Förderung der Entwicklung von 
geistigen, psychischen, körperlichen, sozialen, politischen, religiö-
sen und ethnischen Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen.
Jugendarbeit gemäß B-JFG beinhaltet alle geeigneten jugenderzie-
herischen und -bildenden Maßnahmen, die außerhalb des formellen 
schulischen Bildungssystems erbracht werden.

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, Jugendarbeit außerschulisch

  Maßnahmen

•	 Verschiedene Schwerpunktsetzungen
•	 Basisförderung für verbandliche Jugendorganisationen
•	 Projektförderung für außerschulische Kinder- und Jugendarbeit

     
Outcome  

2023–2025
2023: 216 geförderte Vorhaben/Projekte
2024: 201 geförderte Vorhaben/Projekte

  Ziele 2026–2028

Förderschwerpunkte für die Jahre 2025 und 2026:
•	 Kompetenzen und Qualifikation
•	 Stärkung ehrenamtliches Engagement
•	 Digitale Welten und Medienkompetenz

Wie kann man mitmachen? 

•	 Verbandliche Jugendorganisationen, 
•	 Jugendinitiativen und nicht verbandlich organisierte Jugend-

gruppen sowie 
•	 Einrichtungen der offenen Jugendarbeit können einen Förder

antrag stellen.

Kontakt
Bundeskanzleramt (BKA), Abteilung Jugendpolitik,
Mail: jugendpolitik@bka.gv.at

mailto:jugendpolitik%40bka.gv.at?subject=


2.	Eigeninitiative und Freude am 
Mitgestalten fördern
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

„Jedes Kind stärken  
Elementarstufe“

nein nein ja 

„Jedes Kind stärken“  
– das Salzburger Modell ja nein nein

Stärkentag – „Jedes Kind stärken“ ja nein nein

Achtsamkeitstag  
– „Jedes Kind stärken“ ja nein nein

WILMA-Erfinder/innenwerkstatt  
– „Jedes Kind stärken“ ja nein nein

Changemaker-Markttag 
 – „Jedes Kind stärken“ ja nein nein

„Jedes Kind stärken“ und  
„Jugend stärken“ Tirol ja ja nein

Schulpilot Wirtschaftsbildung nein ja nein

Changemaker Lab nein nein ja 

Mini-Unternehmen ja ja ja 

INNODAY für Mini-Unternehmen nein nein ja 

Unternehmerführerschein nein ja ja 

Entrepreneurial Skills Pass nein nein ja 

Innovation Camp nein nein ja 

business@school nein nein ja 

Starte Dein Projekt nein nein ja 

Ausbildungsschwerpunkt  
Entrepreneurship

nein nein ja 

Übungsfirma nein nein ja 

BeeBusiness Schüler/innenfirma nein ja ja 

Schüler/innengenossenschaften nein nein ja 

Abb.: „Jedes Kind stärken Elementarstufe“, Credit: IFTE
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 Name der Aktion „Jedes Kind stärken Elementarstufe“

 
Big Idea

 

Das Programm „Jedes Kind stärken Elementarstufe“ ist ein ganz-
heitliches Lernangebot, das Kinder in ihrer Entwicklung unterstützt. 
Ziel ist es, die Potenziale der Kinder zu entfalten und zu stärken, 
indem persönliche und soziale Kompetenzen, Kreativität und Team-
arbeit gefördert werden. Das Programm ist Teil der Entrepreneur-
ship Education für Kinder. 

Zielgruppe Elementarstufe und Bildungsanstalten für Elementarpädagogik

  Maßnahmen

•	 Angebot für die Elementarstufe auf www.jedeskindstärken.at 
sichtbar machen

•	 Konzept entwickeln, welche Challenges aus dem „YouthStart 
Entrepreneurial Challenges“-Programm für die Elementarstufe 
aufbereitet werden sollen

•	 Pilotierung der schon für die Elementarstufe entwickelten „Be A 
YES“-Challenge an Kindergärten (z.B. in Wien/Niederösterreich, 
Tirol und Salzburg) – Beforschung inklusive 

•	 Verbreiterung über Lehrer/innenfortbildung für Bildungsanstal-
ten für Elementarpädagogik 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Entwicklung der „Be A YES“-Challenge für die Elementarstufe: 
„Jedes Kind stärken für die Elementarstufe. Handbuch für 
Pädagoginnen und Pädagogen. Übungen und Methoden aus der 
Positiven Psychologie für mehr Wohlbefinden“ 

•	 Entwicklung eines Bilder- und (Vor-)Lesebuchs mit der Maus 
Lewi für die Elementarstufe: „Da flog die Maus ins Glück. Mit-
einander in eine gute Zukunft“

•	 Download von beiden auf www.permateach.at und  
www.jedeskindstärken.at

•	 Durchführung von Lehrer/innenfortbildungen 

  Ziele 2026–2028
Verbreiterung von „Jedes Kind stärken Elementarstufe“ über 
Bildungsanstalten für Elementarpädagogik und Pädagogische  
Hochschulen

Wie kann man mitmachen? www.jedeskindstärken.at und www.permateach.at 

Partner/innen der Aktion
BMB: IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impulszentrum  
des BMB

Kontakt Gina Eitelbös, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Mail: regine.eitelboes@ifte.at

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.permateach.at
http://www.jedeskindstärken.at
http://www.jedeskindstärken.at
http://www.permateach.at
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=
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„Jedes Kind stärken“ –  
das Salzburger Modell 
Eva Jambor

Implementierung des ganzheitlichen Lernprogramms für Entrepreneurship Education 

„Jedes Kind stärken“ seit 2018

•	 121 Volksschulen

•	 Neun Sonderschulen

•	 38 Fortbildungsseminare

•	 479 fortgebildete Lehrer/innen 

•	 Aktuell ca. 10.000 Kinder, die mit dem Programm lernen

Weiterentwicklung und Herausgabe des Programms als Buchreihe:

•	 „Jedes Kind stärken“, Band 1–4

•	 Ganzheitlich Lernen lernen

•	 Warum Achtsamkeit?

•	 Fünf Lesehefte mit der Maus Lewi 

Entwicklung von E-Mail-Kursen zum Selbststudium für Lehrer/innen:

•	 Lernfit.Post

•	 Achtsamkeits.Post

•	 „Jedes Kind stärken“.Post

Erfolgsfaktoren:
1.	 Finanzielle Förderung und bildungspolitische Unterstützung durch das Land  

Salzburg

2.	 (Verankerung der landesweiten Ausrollung von „Jedes Kind stärken“ im Regierungs-

abkommen von 2018–2023)

3.	 Enge Kooperation mit der Salzburger Bildungsdirektion

4.	 Nachhaltige Verankerung an der Pädagogischen Hochschule Salzburg, Fortbildung 

von Multiplikator/innen: „Jedes Kind stärken“ ist ein dauerhaftes Angebot für Aus- 

und Fortbildung sowie Schulentwicklungsberatung.

5.	 Kooperation mit lokalen Partner/innen wie der Gesunden Volksschule (Avos)

6.	 Lokaler Koordinator (Dr. Peter Egger) mit profunder Kenntnis der Salzburger Schul-

landschaft und aller potenziellen lokalen Implementierungspartner/innen

7.	 Enger und regelmäßiger Kontakt mit Direktor/innen und Lehrer/innen der Schulen, 

um auf die Bedürfnisse der Schulen eingehen zu können
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 Name der Aktion Stärkentag – „Jedes Kind stärken“ 

 
Big Idea

 

Der Stärkentag im Programm „Jedes Kind stärken“ ist ein besonde-
rer Höhepunkt, an dem Kinder ihre persönlichen Stärken spielerisch 
entdecken, erleben und von anderen wertschätzendes Feedback 
erhalten. Durch kreative Übungen und gemeinsame Aktivitäten 
werden Selbstvertrauen, Empathie und Teamgeist gestärkt und 
die Erfahrungen nachhaltig im Alltag verankert. Die Kinder lernen 
dabei, ihre eigenen Stärken zu benennen und zu nutzen sowie die 
Potenziale anderer wahrzunehmen und zu würdigen. Bereits in der 
Vorbereitung auf den Stärkentag üben sie, sich eigenständig Ziele 
zu setzen und diese zuversichtlich und konsequent zu verfolgen. 
Auch die Lehrer/innen arbeiten in dieser Phase bewusst stärken- 
und potenzialorientiert, um die Kinder optimal bei ihrer persön-
lichen Entwicklung zu unterstützen.

Zielgruppe Primarstufe

  Maßnahmen

•	 Lehrer/innen werden auf die Durchführung des Stärkentages 
mithilfe von Fortbildungen und Lernmaterialien vorbereitet.

•	 IFTE koordiniert die Durchführung von regionalen „Jedes Kind 
stärken“-Festen gemeinsam mit Pädagogischen Hochschulen und 
Partner/innen.
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Outcome  

2023–2025

•	 Durchführung von Stärkentagen an Pilotschulen für „Jedes Kind 
stärken – ganzheitlich und digital“ in Niederösterreich, Salzburg 
und Wien, sowie an Tiroler Volksschulen im Rahmen von „Jedes 
Kind stärken“

•	 Durchführung von sechs „Jedes Kind stärken“-Festen in Nieder-
österreich, Oberösterreich, Salzburg, der Steiermark, Tirol und 
Wien

•	 Durchführung von Lehrer/innenfortbildungen

  Ziele 2026–2028
Verbreiterung von Stärkentagen und „Jedes Kind stärken“-Festen 
mit Partner/innen (KPH Wien/Niederösterreich, PH Burgenland,  
PH Kärnten, PH Tirol u.a.).

Wie kann man mitmachen? 
www.jedeskindstärken.at und www.permateach.at 
Lehrer/innenfortbildungsangebote: www.ifte.at/journal_primar

Partner/innen der Aktion
BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Bildungsdirektionen und 
Pädagogische Hochschulen

Kontakt
Gina Eitelbös, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Mail: regine.eitelboes@ifte.at

 Name der Aktion Achtsamkeitstag – „Jedes Kind stärken“ 

 
Big Idea

 

Der Achtsamkeitstag im Programm „Jedes Kind stärken“ ist ein 
besonderer Höhepunkt in der 2. Klasse Volksschule. An diesem Tag 
lernen die Kinder, ihre eigenen Gefühle und Bedürfnisse ebenso 
wie jene ihrer Mitschüler/innen wahrzunehmen und achtsam sowie 
einfühlsam damit umzugehen. Bereits in der Vorbereitung üben 
sie, sich eigenständig Ziele zu setzen und diese zuversichtlich und 
konsequent zu verfolgen. Die Lehrer/innen begleiten diesen Pro-
zess, indem sie eine achtsame Grundhaltung gegenüber sich selbst, 
anderen und der Umwelt vermitteln und so den Achtsamkeitstag im 
Schulalltag verankern.

Zielgruppe Primarstufe

  Maßnahmen

•	 Lehrer/innen werden auf die Durchführung des Stärkentages 
mithilfe von Fortbildungen und Lernmaterialien vorbereitet.

•	 Die Achtsamkeitstage korrespondieren mit den „Jedes Kind 
stärken“-Festen.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Durchführung von Achtsamkeitstagen an Pilotschulen für „Jedes 
Kind stärken – ganzheitlich und digital“ in Niederösterreich, 
Salzburg und Wien sowie an Tiroler Volksschulen im Rahmen von 
„Jedes Kind stärken“

•	 Durchführung von Lehrer/innenfortbildungen

  Ziele 2026–2028
Verbreiterung von Achtsamkeitstagen und „Jedes Kind stärken“-
Festen mit Partner/innen

Wie kann man mitmachen? 
www.jedeskindstärken.at und www.permateach.at 
Lehrer/innenfortbildungsangebote: www.ifte.at/journal_primar

Partner/innen der Aktion
BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Bildungsdirektionen und 
Pädagogische Hochschulen

Kontakt
Gina Eitelbös, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Mail: regine.eitelboes@ifte.at

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.permateach.at
http://www.ifte.at/journal_primar
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=
http://www.jedeskindstärken.at
http://www.permateach.at
http://www.ifte.at/journal_primar
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=
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 Name der Aktion WILMA-Erfinder/innenwerkstatt – „Jedes Kind stärken“

 
Big Idea

WILMA steht für „Wir Lernen durch Machen“ und ist eine offene 
Erfinder/innenwerkstatt, in der Kinder ab ca. acht Jahren und 
Jugendliche ermutigt werden, ihre Ideen kreativ umzusetzen und 
selbstwirksam zu lernen. WILMA fördert den Erfindungs- und 
Entdeckungsgeist sowie wichtige Soft Skills wie kritisches Denken, 
Kreativität, Teamarbeit und Kommunikation. Die Teilnehmenden ler-
nen, Probleme als Herausforderungen zu begreifen und ihre eigenen 
Lösungsideen auch im kleinen Rahmen umzusetzen.

Zielgruppe
Es handelt sich um einen Peer-Education-Ansatz: Schüler/innen der 
Sekundarstufe II, Lehrlinge sowie Studierende des Lehramts Geo-
grafie und wirtschaftliche Bildung der Universität Wien treten als 
Mentor/innen für Kinder der Primarstufe auf.

  Maßnahmen

•	 Im Rahmen des Programms „Jedes Kind stärken“ steht mit der 
Community Challenge ein Lernpaket für WILMA und ein Hand-
buch zur Verfügung.

•	 Recruiting von Schulen der Primarstufe und Sekundarstufe II: 
Information der Lehrenden über die e.e.si-Landeskoordina​tor/
innen und die ARGE Entrepreneurship Education

•	 Matching von Volksschulen und Sekundarstufe-II-Schulen
•	 Einführungsworkshops für Jugendliche der Sekundarstufe II und 

Lehrlinge; diese können entweder als Kombination aus digitaler 
Lernstrecke und digitaler Fragestunde oder als Präsenzworkshop 
durchgeführt werden.

•	 Peer Learning: Durchführung der WILMA-Erfinder/innenwerkstatt
•	 Präsentation der Lösungen auf www.wirlernendurchmachen.at 

sowie bei den „Jedes Kind stärken“-Festen

     
Outcome  

2023–2025

•	 2023–2024: Durchführung von je 15 bis 20 WILMA-Erfinder/
innenwerkstätten in Volksschulklassen durch Studierende der 
Universität Wien und der BHAK Wien 13, durch W/ORT in Vorarl-
berg und durch Schüler/innen der Sekundarstufe II in Salzburg; 
in Summe werden rund 500 Kinder pro Jahr erreicht. 

•	 2025: Verbreiterung von WILMA-Erfinder/innenwerkstätten in 
Westösterreich und in Wien; Schüler/innen aus zwölf berufs-
bildenden Schulen führen 30 WILMA-Erfinder/innenwerkstätten 
durch und erreichen 700 Kinder. 

•	 Digitale Lernstrecke zu WILMA wird erarbeitet. 

  Ziele 2026–2028

•	 Präsentation und Einsatz der digitalen Lernstrecke zu WILMA 
und eines Videos zu WILMA auf der Website:  
www.wirlernendurchmachen.at 

•	 Entwicklung und Präsentation eines Kinderbuches zu WILMA
•	 Entwicklung von Geschichten und Spielen zu WILMA in der 

Lewi-App
•	 Salzburg: Ausbau der teilnehmenden Schulen der Sekundarstufe 

II auf zehn teilnehmende Schulen und WILMA-Erfinder/innen-
werkstätten in den Regionen Pongau, Pinzgau und Lungau; Aus-
bau der teilnehmenden Schulen der Primarstufe auf 30 Klassen

http://www.wirlernendurchmachen.at
http://www.wirlernendurchmachen.at
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  Ziele 2026–2028

•	 Tirol: Ausbau der teilnehmenden Schulen der Sekundarstufe II 
über die ARGE der kaufmännischen Schulen und der teilnehmen-
den Schulen der Primarstufe 

•	 Vorarlberg: Ausbau der Lehrlinge aus Unternehmen und der teil-
nehmenden Schulen der Sekundarstufe II und der teilnehmenden 
Schulen in der Primarstufe

•	 Niederösterreich: Beginn in Kooperation mit der ARGE  
Entrepreneurship Education der BMHS und Lehrlingen und in 
Kooperation mit Pilotschulen der Primarstufe

•	 Wien: Ausbau in Kooperation mit der ARGE Entrepreneurship 
Education der BMHS und in Kooperation mit Pilotschulen der 
Primarstufe 

•	 Verbreiterung in weiteren Bundesländern

Wie kann man mitmachen?
Anmeldung zur Teilnahme bei den Kontaktpersonen und auf  
www.wirlernendurchmachen.at 

Partner/innen der Aktion
 

IFTE #Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit W/ORT, der PH 
Salzburg, der PH Tirol, der WK NÖ, der KPH Wien/Niederösterreich 
und den Bildungsdirektionen, in Westösterreich Bundesstiftung 
Auxilium pro Tirol

Kontakt

Salzburg: Monika Gahleitner-Sofaly,  
Mail: Monika.Gahleitner-Sofaly@phsalzburg.at 
Tirol: Martin Wegscheider, Mail: martin.wegscheider@ph-tirol.ac.at
Vorarlberg: Gabi Hampson, Mail: gabi.hampson@w-ort.at 
Niederösterreich und Wien: Andrea Bisanz,  
Mail: andrea.bisanz@kphvie.ac.at 
Wien/bundesweit: Gina Eitelbös, Mail: regine.eitelboes@ifte.at 

http://www.wirlernendurchmachen.at
mailto:Monika.Gahleitner-Sofaly%40phsalzburg.at?subject=
mailto:martin.wegscheider@ph-tirol.ac.at
mailto:gabi.hampson%40w-ort.at?subject=
mailto:andrea.bisanz@kphvie.ac.at
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=
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Der Changemaker-Markttag  
in Steyr
Seit 2023 wird das Changemaker-Projekt in Steyr vom Startup Center der FH Oberöster-

reich, Campus Steyr, durchgeführt. Ziel ist es, bei Volksschulkindern den Entrepreneurial 

Spirit zu fördern und sie für soziales Engagement und Teamarbeit zu begeistern.

Engagement der Studierenden. Die Mitarbeit Studierender an diesem Projekt ist frei-

willig, da die meisten für ihr Engagement keine ECTS-Punkte anrechnen lassen können. 

Trotz dieser Hürde gelingt es, hochmotivierte und engagierte Studierende zu gewinnen, 

die einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des Projekts leisten.

Besonderheiten in Steyr. Das Changemaker-Projekt in Steyr zeichnet sich durch seine 

überschaubare Größe aus. Dadurch ist eine enge Betreuung möglich: Projektleiterin 

Bernadette Hartl geht individuell auf die teilnehmenden Kinder, Changemaker/innen und 

Lehrkräfte ein. Sie besucht nahezu alle Workshops in den Schulen, dokumentiert diese 

mit Fotos und Videos und schafft eine direkte Verbindung zwischen den Studierenden 

und den Schulklassen.

Der Markttag am Stadtplatz. Ein besonderes Highlight des Projekts ist der Changemaker-

Markttag, der in Steyr im Rahmen des regulären Wochenmarktes am Stadtplatz stattfindet. 

Die Stadt Steyr stellt mit dem Marktamt die gesamte Infrastruktur (Schirme, Verkaufstische, 

Tonanlage und Standplätze) zur Verfügung. Die Kinder verkaufen ihre Produkte Seite an 

Seite mit professionellen Marktteilnehmer/innen vom Blumenhandel bis zu regionalen 

Lebensmittelerzeuger/innen und profitieren dadurch vom echten Markterlebnis und den 

zahlreichen Besucher/innen.

Zusätzlich wird der Markttag durch ein buntes Rahmenprogramm bereichert:

•	 Schüler/innenchöre sorgen für musikalische Begleitung.

•	 Die Kinder verkaufen das beliebte Buburuza-Eis zu einem günstigen Einkaufspreis.

•	 Ein lokales Kaffeehaus verlegt seine Kaffeemaschine direkt auf den Stadtplatz.

Parallel zum Verkauf ermöglicht das Netzwerk Zukunftsregion Steyr Betriebsbesichtigungen 

in fußläufig erreichbaren Unternehmen vom Handwerksbetrieb über eine Marketingagentur 

und eine Bank bis hin zu größeren Betrieben wie der Hartlauer-Zentrale.

Rund zwei Wochen nach dem Markttag besuchen die teilnehmenden Kinder die FH Steyr. 

Dort nehmen sie an einer Kindervorlesung teil, besichtigen den Campus, erhalten Zerti-

fikate für ihre Teilnahme und übergeben ihre Spendengelder an ein Kinderhilfsprojekt. Die 
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Spenden werden durch das Land Oberösterreich im Rahmen des Programms „Fair Play“ 

verdoppelt. Die Aufteilung der Markteinnahmen folgt einem klaren Prinzip:

•	 50 % fließen in die Klassenkasse, über deren Verwendung die Kinder selbst  

entscheiden.

•	 50 % werden gespendet und vom Land Oberösterreich verdoppelt, sodass der 

gesamte Markterlös in Form einer Spende einem Kinderhilfsprojekt zugutekommt.

Die bisherigen Spendenprojekte zeigen die Nachhaltigkeit des Engagements:

•	 2023: Childrenplanet – 2.250 Euro

•	 2024: Childrenplanet – 3.020 Euro

•	 2025: Bbanga Project in Uganda 

Abb.: Changemaker-Markttag in 
Steyr, Credit: FH Oberösterreich
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 Name der Aktion Changemaker-Markttag

 
Big Idea

 

Mit dem Changemaker Markttag machen wir unternehmerisches 
Denken und Handeln für Volksschulkinder in ganz Österreich erleb-
bar. 

Zielgruppe
Primarstufe und Studierende: Studierende werden in den Berei-
chen Entrepreneurship und Didaktik trainiert. Diese Studierenden 
arbeiten dann mit den Volksschulkindern am ersten eigenen Entre-
preneurship-Projekt von der Idee bis zum Verkauf.

  Maßnahmen

Mit dem Changemaker-Programm machen wir unternehmerisches 
Denken und Handeln für Volksschulkinder erlebbar. Wir wecken 
Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge und regen die Kinder 
mit aktiver Projektarbeit zu einer selbstbewussten Teilhabe an 
Wirtschaft und Gesellschaft an. Die Inspiration dafür lieferte der 
Lemonade Day, eine amerikanische Initiative, die Kinder auf spiele-
rische Weise unternehmerisch aktiv werden lässt und bei der schon 
mehr als eine Million junge Menschen mitgemacht haben.
Gemeinsam mit unseren Partner/innen von der Pädagogischen 
Hochschule Wien/Niederösterreich und der IFTE (Initiative for 
Teaching Entrepreneurship) haben wir uns 2017 darangemacht, 
einen Lemonade Day „österreichischer Prägung“ zu entwickeln, 
mit dem wir möglichst viele Volksschulkinder auf kurzweilige und 
spannende Weise mit Entrepreneurship in Berührung bringen wol-
len. Die Grundidee ist: Wir trainieren Studierende in den Bereichen 
Entrepreneurship und Pädagogik, und diese „Changemaker/innen“ 
unterstützen Volksschulkinder bei der Umsetzung ihres ersten 
eigenen Entrepreneurship-Projekts, also dabei, ihre eigenen Ideen 
in die Tat umzusetzen. 
In den Schulworkshops geht es um Themen wie diese: 
•	 Wie finde ich eine gute Idee mit Wert?
•	 Was ist mein Markt, und wer sind meine Kund/innen?
•	 Wie kann ich nachhaltig wirtschaften? 
Abschließender Höhepunkt ist der Markttag, an dem die Kinder ihre 
selbstgebastelten Werke am eigenen Stand verkaufen. 

     
Outcome  

2023–2025

Wien: 

Schulen Klassen Studierende Kinder

2023 20 42 140 800

2024 46 91 260 2081

2025 75 118 300 2600

  Ziele 2026–2028

•	 Der Changemaker-Markttag wird in jedem Bundesland in Öster-
reich durchgeführt (Standortpartner/innen sind bereits in jedem 
Bundesland fixiert).

•	 Der Changemaker-Markttag ist auch für Kinder ohne räumliche 
Nähe zu einer Hochschule machbar – durch Teilnahme von 
Diplomand/innen am Changemaker-Programm und Einbindung in 
die Zertifizierung als e.e.si-Entrepreneurship-Schule. 

•	 Erweiterung des bildungssektorübergreifenden Ansatzes durch 
ein Diplomand/innen–Studierenden-Mentoringprogramms im 
Bezug zum Changemaker-Programm
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Wie kann man mitmachen? 
Anmeldung und Kontaktaufnahme mit den jeweiligen Standortlei-
ter/innen unter www.changemaker.university 

Partner/innen der Aktion

IFTE #Entrepreneurship4Youth 
MEGA Bildungsstiftung 
Bildungsdirektion Wien 
YouthStart 
Hochschulpartner:
FH Vorarlberg
Universität Innsbruck
FH Kufstein Tirol
FH Oberösterreich
JKU Linz
NDU St. Pölten
FH Wiener Neustadt 
Universität Klagenfurt
Hochschule Burgenland/PH Burgenland
FH Salzburg/PH Salzburg
Universität Graz
KPH Wien/Niederösterreich
PH Wien

Kontakt
Monique Schlömmer, Mail: Monique.schloemmer@wu.ac.at  
Tel.: +43 1 31336 4304

 Name der Aktion „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ Tirol

 
Big Idea

 

Zur systematischen Begleitung der Implementierung der neuen 
Lehrpläne stellen die Programme „Jedes Kind stärken“ und „Jugend 
stärken“ vielfältige Unterrichtsmaterialien und Bausteine bereit. 
Diese unterstützen Lehrkräfte dabei, Themen wie Persönlichkeits-
entwicklung und Achtsamkeit, ganzheitliches Lernen, Stärkung 
des Entrepreneurial Mindsets sowie Nachhaltigkeit und soziales 
Engagement gezielt in den Unterricht zu integrieren. Zugleich 
fördern sie das Selbstwertgefühl der Kinder, stärken Teamarbeit 
und Kreativität, regen vernetztes Denken an und unterstützen eine 
empathische Kommunikation. So wird ein achtsamer und wertschät-
zender Umgang mit sich selbst und anderen nachhaltig gefördert 
und im Schulalltag verankert.

Zielgruppe Primarstufe und Sekundarstufe I

  Maßnahmen

•	 Lehrer/innenfortbildung im Tiroler Oberland und in Innsbruck
•	 Weiterbildung von „Jedes Kind stärken“- und „Jugend stärken“-

Multiplikator/innen

     
Outcome  

2023–2025

•	 2023: Schulübergreifende Fortbildungen für 20 Volksschulen im 
Tiroler Oberland und in Innsbruck 

•	 2024: Schulübergreifende Fortbildungen für Volksschulen aus 
dem Tiroler Unterland

•	 Vertiefungs-SCHÜLF mit Volksschulen aus dem Bezirk Reutte
•	 Unterstützung der Durchführung von Stärkentagen und Acht-

samkeitstagen an Volksschulen und des ersten „Jedes Kind 
stärken“-Festes an der WK Imst

•	 Durchführung von WILMA-Erfinder/innenwerkstätten von  
Schüler/innen der Sekundarstufe II an Tiroler Volksschulen

mailto:Monique.schloemmer%40wu.ac.at?subject=
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  Ziele 2026–2028

•	 Start einer weiteren Reihe (Basis und Vertiefung) und Vergröße-
rung des „Jedes Kind stärken“- und des „Jugend stärken“-Netz-
werks im Bundesland

•	 Durchführung eines „Jedes Kind stärken“-Fests und eines 
„Jugend stärken“-Fests

Wie kann man mitmachen? 
www.jedeskindstärken.at, www.permateach.at und  
www.jugendstärken.at 

Partner/innen der Aktion
Pädagogische Hochschule Tirol in Kooperation mit IFTE-Service
stelle „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“

Kontakt Martin Wegscheider, PH Tirol 

 Name der Aktion Stiftung Wirtschaftsbildung

 
Big Idea

 

Die Stiftung für Wirtschaftsbildung setzt sich für die Verankerung 
von Wirtschafts- und Finanzbildung in der schulischen Bildung 
ein. Schüler/innen der Sek I werden durch aktive Entrepreneurship 
Education unterstützt, das Vertrauen in ihre Gestaltungskraft wird 
gestärkt. Entrepreneurship Education wird dadurch ein integraler 
Bestandteil der Sek I.

Zielgruppe Sekundarstufe I

  Maßnahmen

•	 Schulpilot Wirtschaftsbildung (2022–2027), ein vierjähriges 
österreichweites Begleitprogramm für 60 Schulen der Sekun-
darstufe I (Mittelschulen/MS und Allgemeinbildende Höhere 
Schulen (AHS Unterstufe): Der Schulpilot wird im Rahmen der 
Schulautonomie umgesetzt und bietet ein umfangreiches Pro-
gramm mit Unterrichtsmaterial, Fortbildung, Schulcoaching und 
finanzieller Förderung an. Über die Dauer der vier Jahre hinweg 
wird der Schulpilot Wirtschaftsbildung von einer Wirkungs-
messung begleitet. Entrepreneurship Education ist ein zentrales 
Element der Wirtschaftsbildung. In der 6. Schulstufe wird den 
Schulen ermöglicht, eine fächerübergreifende Projektwoche, 
die Marktwoche, umzusetzen. In Kooperation mit IFTE wurden 
hierfür eigene Lehrmaterialien entwickelt und ein Lehrer/innen-
fortbildungsangebot umgesetzt.

•	 Der Schulschwerpunkt Wirtschaftsbildung wird von einem 
Forscher/innenteam des Instituts für Höhere Studien (IHS), der 
Universität Duisburg-Essen und der Oesterreichischen National-
bank (OeNB) wissenschaftlich begleitet. Gegenstand der wis-
senschaftlichen Begleitung sind die praktische Umsetzung und 
die erwarteten und unerwarteten Wirkungen des Programms. Im 
Zeitraum von vier Jahren werden mehrere Erhebungen mit den 
Schüler/innen sowie auch Befragungen von Schulleiter/innen 
und Lehrer/innen an den Pilotschulen sowie an Kontrollschulen 
durchgeführt. Kontrollschulen sind Vergleichsschulen, die nicht 
aktiv am Schulpiloten teilnehmen. Dennoch fällt Kontrollschulen 
eine wichtige Rolle zu, um am Ende der Begleitforschung 2027 
Aussagen über die Wirksamkeit des Programms treffen zu 
können.

•	 „Wirtschaftsbildung wirkt!“, das zweijährige Begleitprogramm 
der Stiftung für jährlich 30 Schulstandorte der Sekundarstufe I, 
die einen Wirtschaftsbildungsschwerpunkt an ihrem Schulstand-
ort setzen

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.permateach.at
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  Maßnahmen

•	 Stärkung der Lehrkräftebildung für eine praxisnahe Wirtschafts-
bildung durch Fortbildungsangebote

•	 Stärkung der Schulleitungen durch Vernetzung und Fortbildungs-
angebote 

•	 Wirtschaft-erleben.at, die Plattform für alle Lehrer/innen der 
Sekundarstufe I, um qualitätsgeprüftes Lehr- und Lernmaterial, 
spannende Fortbildungen und Angebote für Schüler/innen zum 
Thema Wirtschaftsbildung zu finden

     
Outcome  

2023–2025

•	 2022/23: Die ersten 30 Pilotschulen starten in der 5. Schulstufe.
•	 2023/24: Die nächsten 30 Pilotschulen starten in der 5. Schul-

stufe. Die Ergebnisse der Wirkungsmessung werden jährlich 
erhoben und veröffentlicht, sobald die ersten Vergleiche mit der 
Kontrollgruppe dargestellt werden können.

•	 2025: Erste Stiftungsprofessur für Wirtschaftsbildung an der 
JKU Linz 

•	 2025: Start des Programms „Wirtschaftsbildung wirkt!“ mit  
30 Schulstandorten

  Ziele 2026–2028

•	 2026: Weiterführung des Programms „Wirtschaftsbildung wirkt!“ 
mit 30 Schulstandorten

•	 2027: Ende von „Schulpilot Wirtschaftsbildung“ und Veröffent-
lichung der Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung des 
Programms

•	 2028: Vernetzung von über 150 Schulen der Sekundarstufe I mit 
Schwerpunkt Wirtschaftsbildung im Rahmen des Programms 
„Wirtschaftsbildung wirkt!“

Wie kann man mitmachen? 
Schulen der Sekundarstufe I (Mittelschulen (MS) und Allgemeinbil-
dende Höhere Schulen (AHS-Unterstufe))

Partner/innen der Aktion
Arbeiterkammer, ERSTE Stiftung, Industriellenvereinigung, Innova-
tionsstiftung für Bildung (BMB), MEGA Bildungsstiftung, Oesterrei-
chische Nationalbank und Wirtschaftskammer Österreich

Kontakt
Matthias Reisinger,  
Mail: matthias.reisinger@stiftung-wirtschaftsbildung.at 

 Name der Aktion Changemaker Lab – Wahlpflichtfach

 
Big Idea

 

Dieses zweijährige Wahlpflichtfach soll Schüler/innen zu Change-
maker/innen heranbilden. Dabei kann darunter eine Person ver-
standen werden, die kreative Lösungen für reale Herausforderungen 
entwickelt und aktiv daran arbeitet, positive und nachhaltige 
Veränderungen in ihrem Umfeld zu bewirken. Changemaker/innen 
übernehmen Verantwortung für gesellschaftliche und ökologische 
Probleme, indem sie Probleme erkennen, innovativ denken, Projekte 
umsetzen, professionell zusammenarbeiten und bewusst Nach-
haltigkeit fördern. Das Wahlpflichtfach fördert Changemaker/
innen, indem es ihnen die Werkzeuge, Methoden und Kompetenzen 
vermittelt, um als aktiv Gestaltende einer nachhaltigeren und 
innovativeren Welt zu agieren.

Zielgruppe Sekundarstufe II

http://Wirtschaft-erleben.at
mailto:matthias.reisinger%40stiftung-wirtschaftsbildung.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Ausarbeitung eines Curriculums für das Wahlpflichtfach
•	 Entwicklung von Unterrichtstechniken, die im Wahlpflichtfach 

eingesetzt werden
•	 Bewerbung des Changemaker Lab in Oberösterreich
•	 Beforschung der Effektivität der entwickelten Unterrichtstech-

niken

     
Outcome  

2023–2025

Da das Wahlpflichtfach frühestens im Schuljahr 25/26 in manchen 
Schulen angeboten wird, kann noch kein Outcome angeführt 
werden.

  Ziele 2026–2028

•	 2026: Angebote des Wahlpflichtfachs Changemaker Lab an 
mindestens zehn Schulen in Oberösterreich

•	 2028: Etablierung des Wahlpflichtfachs Changemaker Lab im 
gesamten Bundesland Oberösterreich

•	 Alljährlicher Hackathon von Schüler/innen, die am Changemaker 
Lab teilgenommen haben

Wie kann man mitmachen? 
Schüler/innen melden sich für das Wahlpflichtfach an, das in der 
eigenen Schule angeboten wird. www.school-creative-solutions.at

Partner/innen der Aktion
Pädagogische Hochschule Oberösterreich, Förderverein School of 
Creative Solutions

Kontakt Kurt Haim, Mail: Kurt.haim@ph-ooe.at, Tel.: +43 660 431 45 18

 Name der Aktion Mini-Unternehmen – Junior Mini Company

 
Big Idea

 

Kinder spielerisch an das Entrepreneurship heranzuführen, indem 
sie ihr eigenes Mini-Unternehmen gründen, Produkte herstellen 
und verkaufen – ganz nach dem Motto „Learning business by doing 
business“

Zielgruppe Kinder und Lehrende der Primarstufe

  Maßnahmen

Das Junior-Mini-Company-Programm ist ein zweisemestriges Kon-
zept. Im ersten Semester erlernen und erarbeiten die Volksschul-
kinder grundlegende Wirtschafts- und Unternehmenskonzepte. 
Sie überlegen sich eine reale Produktidee für ihre Mini Company; 
setzen sich mit ihren Stärken und Interessen auseinander und arbei-
ten in einer Abteilung mit. Der Höhepunkt des ersten Semesters ist 
die Vorstellung der Junior Mini Company und ihrer Produkte vor der 
Schulgemeinschaft. Im zweiten Semester gründen und führen sie 
dann in der Volksschule ihr eigenes Unternehmen. Sie stellen dabei 
reale Produkte her und verkaufen sie im Rahmen einer Schulver-
anstaltung. 

     
Outcome  

2023–2025

Österreichweit
2023: 24 Mini Companies, 214 Schüler/innen, 15 Lehrkräfte
2024: 11 Mini Companies, 310 Schüler/innen, 13 Lehrkräfte
2025: 13 Mini Companies, 213 Schüler/innen, 12 Lehrkräfte 

  Ziele 2026–2028

•	 Quantitativer Ausbau des Programms und Erreichung von neuen 
Volksschulen

•	 Qualitative und inhaltliche Weiterentwicklung der einzelnen 
Programmelemente

•	 Ausbau des Fortbildungsangebots für Pädagog/innen 
2026: 20 Mini Companies, 400 Schüler/innen, 20 Lehrkräfte
2027: 25 Mini Companies, 500 Schüler/innen, 25 Lehrkräfte
2028: 30 Mini Companies, 600 Schüler/innen, 30 Lehrkräfte

http://www.school-creative-solutions.at
mailto:Kurt.haim%40ph-ooe.at?subject=
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Wie kann man mitmachen? 
Indem die Lehrkraft die Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundes-
land auf: https://www.junior.cc/team kontaktiert.

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich, BMWET, Privatstiftung Kärntner Sparkasse

Kontakt
Landesbetreuung im jeweiligen Bundesland unter  
https://www.junior.cc/team

 Name der Aktion Mini-Unternehmen – Junior Basic Company

 
Big Idea

 

Mit dem Programm Junior Basic Company werden Schüler/innen auf 
spielerische Weise an die Welt von Wirtschaft und Entrepreneur-
ship herangeführt, indem sie echte unternehmerische Erfahrungen 
in der Schule sammeln.

Zielgruppe Schüler/innen im Alter von zwölf bis 15 Jahren

  Maßnahmen

In einer Junior Basic Company können Schüler/innen im Alter von 
zwölf bis 15 Jahren (7. bis 9. Schulstufe) Erfahrungen in der Unter-
nehmenswelt sammeln und sich so grundlegende Wirtschaftskom-
petenzen aneignen. In dieser altersgerechten Variante des Junior-
Company-Programms gründen die Schüler/innen für einen Zeitraum 
von mindestens drei Monaten an ihrer Schule ein Unternehmen und 
bieten reale Produkte am schulnahen Markt an. Dabei durchlaufen 
sie wichtige Phasen von Entrepreneurship von der Entwicklung einer 
Geschäftsidee über Produktion, Werbung und Verkauf bis hin zur 
Auflösung des Unternehmens.

     
Outcome  

2023–2025

Österreichweit
2023: 33 Basic Companies, 289 Schüler/innen, 29 Lehrkräfte
2024: 44 Basic Companies, 506 Schüler/innen, 36 Lehrkräfte
2025: 56 Basic Companies, 558 Schüler/innen, 41 Lehrkräfte

  Ziele 2026–2028

•	 Quantitativer Ausbau des Programms und Erreichung von neuen 
Mittelschulen und AHS-Unterstufen

•	 Qualitative und inhaltliche Weiterentwicklung der Unterlagen für 
Pädagog/innen

•	 Ausbau des Fortbildungsangebots für Pädagog/innen 
2026: 56 Basic Companies, 558 Schüler/innen, 41 Lehrkräfte
2027: 62 Basic Companies, 614 Schüler/innen, 45 Lehrkräfte
2028: 68 Basic Companies, 675 Schüler/innen, 50 Lehrkräfte

Wie kann man mitmachen? 
Indem die Lehrkraft die Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundes-
land auf: https://www.junior.cc/team kontaktiert.

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich, UniCredit Foundation, BMB, Österreichische Notariats-
kammer, Junge Wirtschaft Österreich

Kontakt
Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundesland unter  
https://www.junior.cc/team 

https://www.junior.cc/team
https://www.junior.cc/team
https://www.junior.cc/team
https://www.junior.cc/team
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 Name der Aktion Mini-Unternehmen: Junior (Compact) Company 

 
Big Idea

 

Jugendliche sollen aus erster Hand lernen, wie es ist, ein Unter-
nehmen zu gründen und zu führen – von der ersten Geschäftsidee 
über Produktion und Marketing bis hin zur finalen Abrechnung und 
Auflösung der Firma.

Zielgruppe Schüler/innen und Lehrer/innen der Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Schüler/innen im Alter von 15 bis 19 Jahren gründen rechtlich 
fiktive, aber unternehmerisch reale Firmen für die Dauer eines 
Schuljahres und bieten selbst entwickelte Produkte und/oder 
Dienstleistungen auf dem realen Markt an. Die Jugendlichen 
entwickeln selbständig ihre eigene Geschäftsidee. Sie arbeiten im 
Team und erfüllen alle unternehmerischen Aufgaben selbst. Eine 
Lehrkraft betreut jedes Junior-Team als Coach. Zusätzlich stehen 
den Schüler/innen Wirtschaftstreibende als Expert/innen beratend 
zur Seite. Auf organisierten Messen in- und außerhalb Österreichs 
haben Schüler/innen die Möglichkeit, ihre Produkte oder Dienst-
leistungen über die eigene Region hinaus zu verkaufen und Junior 
Companies aus ganz Europa kennenzulernen. Am Ende jedes Schul-
jahres werden die besten Companies auf Landesebene ausgezeich-
net und qualifizieren sich für das Bundesfinale in Wien. Das hierbei 
siegreiche Team vertritt Österreich beim größten Entrepreneurship-
Festival Europas, dem europäischen Finale Gen-E, das jedes Jahr in 
einem anderen europäischen Land stattfindet. 

     
Outcome  

2023–2025

Österreichweit
2023: 402 Companies (inkl. Compact), 3.910 Schüler/innen,  
270 Lehrkräfte
2024: 412 Companies (inkl. Compact), 3.918 Schüler/innen,  
231 Lehrkräfte
2025: 481 Companies (inkl. Compact), 4.390 Schüler/innen,  
252 Lehrkräfte 

  Ziele 2026–2028

•	 Quantitativer Ausbau des Programms 
•	 Qualitative und inhaltliche Weiterentwicklung sowie Modernisie-

rung der Programmunterlagen
•	 Ausbau des Fortbildungsangebots für Pädagog/innen 
2026: 505 Companies (inkl. Compact), 4.610 Schüler/innen,  
265 Lehrkräfte
2027: 530 Companies (inkl. Compact), 4.840 Schüler/innen,  
278 Lehrkräfte
2028: 556 Companies (inkl. Compact), 5.082 Schüler/innen,  
292 Lehrkräfte

Wie kann man mitmachen? 
Indem die Lehrkraft die Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundes-
land auf: https://www.junior.cc/team kontaktiert.

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich, UniCredit Foundation, BMB, Österreichische Notariats-
kammer, Junge Wirtschaft Österreich

Kontakt
Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundesland unter  
https://www.junior.cc/team

https://www.junior.cc/team
https://www.junior.cc/team
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 Name der Aktion INNODAY

 
Big Idea

 

Der INNODAY ist der Tag der Innovation und Kreativität für Junior 
Companies.

Zielgruppe Schüler/innen und Lehrer/innen der Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Der INNODAY ist der Tag der Innovation und Kreativität für Junior 
Companies und Interessierte. Die Studienrichtung Innovations-
management der FH CAMPUS 02, das INNOLAB und die Steirische 
Volkswirtschaftliche Gesellschaft (STVG) erarbeiten mit Schüler/
innen ab 16 Ideen für reale Produkte und reale Dienstleistungen 
ihrer Junior Companies. Die Schülerinnen und Schüler setzen ihre 
Ideen in ihren Junior Companies real um und verkaufen sie auf dem 
schulnahen realen Markt für reales Geld.

     
Outcome  

2023–2025

2023: 223 Schüler/innen
2024: 188 Schüler/innen
2025: offen

  Ziele 2026–2028

•	 Ausbau von modernen Methoden zur Förderung von Kreativität 
und Entrepreneurship

•	 Einbindung von weiteren Studierenden in den INNODAY
•	 Verstärkte Einbindung von KI-Tools in den INNODAY
2026: 200
2027: 200
2028: 200

Wie kann man mitmachen? 
Steirische Lehrkräfte melden sich bei der steirischen Landesbe-
treuung, die von der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft 
bereitgestellt wird. 

Partner/innen der Aktion
Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft, Studiengang Innova-
tionsmanagement der FH CAMPUS 02

Kontakt
Junior-Landesbetreuung in der Steiermark: steiermark@junior.cc 
+43 676 171 740

 Name der Aktion Unternehmerführerschein®

 
Big Idea

 

Förderung von wirtschaftlichem Know-how und Unternehmungs-
geist bei Schüler/innen als schulische Zusatzqualifikation

Zielgruppe Sek I (ab 8. Schulstufe) und Sek II

  Maßnahmen

Der Unternehmerführerschein® vermittelt wirtschaftliches Know-
how und Unternehmungsgeist an Schüler/innen in vier Modulen:
•	 Modul A: Basisbegriffe und Grundlagen der Wirtschaft
•	 Modul B: Volkswirtschaftliche Zusammenhänge
•	 Modul C: Betriebswirtschaftliche Grundlagen
•	 Modul UP: Unternehmensführung, Buchhaltung und vertiefende 

betriebswirtschaftliche Themen

mailto:steiermark%40junior.cc?subject=


58 Entrepreneurship Education

  Maßnahmen

Die Module A bis C werden online an den Schulen geprüft. Modul 
UP wird kommissionell bei einer Meisterprüfungsstelle der WKO 
abgelegt und ersetzt die Unternehmerprüfung. Die vier Module 
bilden eine standardisierte Zusatzqualifikation; die Lernunterlagen 
sind von der WKO akkreditiert. Im Rahmen des Unternehmerführer-
scheins finden regelmäßig Fortbildungen für Lehrpersonen statt.
Der Unternehmerführerschein® wird als unverbindliche Übung, 
Freigegenstand oder Wahlpflichtgegenstand, auch maturaführend, 
in Schulen angeboten.

     
Outcome  

2023–2025

Insgesamt wurden in ganz Österreich 18.364 Modulprüfungen 
abgelegt.
Anzahl der absolvierten Modulprüfungen pro Schuljahr:
•	 Schuljahr 2022/23: 6.801
•	 Schuljahr 2023/24: 7.290
•	 Schuljahr 2024/25 (Stand: Mai 2025): 4.273

Ziele 
2026–2028 

Die Curricula aller Module wurden überarbeitet und erneuert. 
Bis zum Schuljahr 2027/28 sollen insgesamt 25.000 Modulprüfun-
gen absolviert werden. Ziel ist es, folgende Anzahl an Modulprüfun-
gen pro Schuljahr zu erreichen:
•	 2025/26: 8.000
•	 2026/27: 8.000
•	 2027/28: 9.000

Wie kann man mitmachen? 

Schulen können den Unternehmerführerschein® als unverbindliche 
Übung, Freigegenstand oder Wahlpflichtfach – auch maturaführend 
– anbieten. Lehrpersonen werden durch Präsenz- und Online-Fort-
bildungen an den Pädagogischen Hochschulen auf die Umsetzung 
vorbereitet.
Weitere Informationen: www.wko.at/unternehmerfuehrerschein/

Partner/innen der Aktion WKÖ in Kooperation mit dem Trauner Verlag

Kontakt Lukas Slepecki-Dobner, Mail: unternehmerfuehrerschein@wko.at

 Name der Aktion Entrepreneurial Skills Pass

 
Big Idea

 

Die große Idee hinter dem Entrepreneurial Skills Pass (ESP) ist, 
jungen Menschen eine praxisnahe Qualifikation zu bieten, die ihnen 
hilft, ihre in der Junior Company entwickelten unternehmerischen 
Kompetenzen nachzuweisen und die Einstiegshürden in die Berufs-
welt zu senken.

Zielgruppe Schüler/innen der Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Der Entrepreneurial Skills Pass (ESP) ist ein Zertifikat zur Be-
scheinigung unternehmerischer Kompetenzen für jugendliche 
Berufseinsteiger/innen. Der ESP basiert auf der Verbindung des 
Junior-Company-Programmes mit Elementen des Unternehmerfüh-
rerscheins der Wirtschaftskammer Österreich. Das Zertifikat vereint 
die praktische unternehmerische Erfahrung, die Schüler/innen mit 
dem Junior Company Programm machen und den theoretischen 
Background, den sich die Jugendlichen mit dem Unternehmer-
führerschein aneignen. Zielgruppe des ESP sind aber nicht nur die 
Schüler/innen, sondern auch Unternehmen, die von gesicherten 
Kompetenzen junger Berufseinsteiger/innen profitieren.

http://www.wko.at/unternehmerfuehrerschein/
mailto:unternehmerfuehrerschein%40wko.at?subject=
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  Maßnahmen

Der Vorteil des ESP liegt in der europaweiten Anerkennung und 
Vergleichbarkeit. Ähnlich wie aus dem Sprachbereich bekannte 
Zertifikate bescheinigt der ESP wichtige Kompetenzen für den 
erfolgreichen Berufseinstieg und kann so ein wichtiges Auswahlkri-
terium für die Vergabe von Praktika oder Jobs für Studierende sein.

     
Outcome  

2023–2025

Österreichweit
2023: 77 Schüler/innen
2024: 88 Schüler/innen
2025: noch offen 

  Ziele 2026–2028

•	 Ausweitung auf weitere Länder in und außerhalb von Europa
•	 Stärkere Einbindung von internationalen Unternehmen
•	 Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit und Verbesserung der 

Chancen auf Praktika und Jobs 
2026: 120 Schüler/innen
2027: 150 Schüler/innen
2028: 170 Schüler/innen

Wie kann man mitmachen? 
Absolvent/innen des Junior-Company-Programms können den ESP 
erwerben. 

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich

Kontakt
Elfi Bajraktaraj, Junior Achievement Austria,  
Mail: elfi.bajraktaraj@junior.cc, Tel. +43 676 841 71 716

 Name der Aktion Innovation Camp

 
Big Idea

 

Die Idee des Innovation Camp ist es, Schüler/innen eine intensive 
Erfahrung zu bieten, bei der sie in interdisziplinären Teams eine 
reale wirtschaftliche Herausforderung lösen und ihr kreatives und 
lösungsorientiertes Denken gefördert wird.

Zielgruppe Jugendliche der Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Das Innovation Camp ist ein intensives 24-Stunden-Programm, in 
dem Schüler/innen in Teams gemeinsam mit einem Partnerunter-
nehmen an einer realen Fragestellung aus dessen Geschäftsfeld 
arbeiten. Es steht kreatives und lösungsorientiertes Denken im 
Zentrum. In 24 Stunden entwickeln die Jugendlichen in interdiszip-
linären Teams ein Businesskonzept und eine Präsentation, in der sie 
ihre vorgeschlagene Lösung dem Partnerunternehmen vorstellen. 
Unterstützt werden sie dabei von einem Expert/innenteam, das 
ihnen Einblicke in die Welt des Unternehmens ermöglicht.

     
Outcome  

2023–2025

2023: 32 Schüler/innen
2024: 47 Schüler/innen
2025: offen

  Ziele 2026–2028

•	 Ausbau von weiteren Methoden zur Förderung von Kreativität 
und Entrepreneurship

•	 Ausbau von Partnerschaften mit Unternehmen, die dieses 
Format unterstützen

•	 Einbindung von KI-Tools zur Förderung von Kreativität
2026: 100 Schüler/innen
2027: 150 Schüler/innen
2028: 200 Schüler/innen

mailto:elfi.bajraktaraj%40junior.cc?subject=
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Wie kann man mitmachen? 
Indem die Lehrkraft die Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundes-
land auf: https://www.junior.cc/team kontaktiert.

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich, Accenture Österreich

Kontakt
Landesbetreuung in dem jeweiligen Bundesland auf:  
https://www.junior.cc/team 

 Name der Aktion business@school 

 
Big Idea

 

Ziel der Bildungsinitiative business@school der Boston Consulting 
Group (BCG) ist es, Schüler/innen praxisnah Wirtschaftswissen und 
Schlüsselqualifikationen für ihr späteres Berufsleben zu vermitteln 
und den Gründungsgeist zu wecken. Dafür wird business@school 
kontinuierlich mit den teilnehmenden Lehrkräften weiterentwickelt. 
Jedes Jahr nutzen Schüler/innen die Chance, zehn Monate lang 
Wirtschaftsluft zu schnuppern – gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
und engagierten Coachingkräften der Partnerunternehmen und der 
BCG. Als Höhepunkt des Projektjahres können die Jugendlichen ihre 
eigenen Qualitäten als Unternehmer/innen testen: In Teams ent-
wickeln sie selbst Geschäftsideen samt tragfähigen Businessplänen, 
mit denen sie untereinander in den Wettbewerb treten.

Zielgruppe Sek II. Gymnasiale Oberstufe, Berufsbildende Schulen. 

  Maßnahmen

In drei Phasen lernen Schüler/innen in Teams aus vier bis sechs 
Personen praxisorientiert die Grundlagen der Betriebswirtschaft 
kennen:
•	 Phase I: Analyse eines Großunternehmens mit Fokus auf Unter-

nehmensstruktur, Markt und Wettbewerb
•	 Phase II: Analyse eines Kleinunternehmens aus dem Umfeld der 

Schule mit Fokus auf Strategie und Positionierung
•	 Phase III: Entwicklung einer eigenen Geschäftsidee inklusive 

Businessplan
Die Ergebnisse aller drei Phasen stellen die Teams bei schulinternen 
Entscheiden vor. Mit ihrer Geschäftsidee treten die Sieger/innen 
der jeweiligen Schulen zudem beim österreichischen Finale an. 
Das dort siegreiche Team darf an den International Finals (2025: 
Österreich, Schweiz, Italien, Albanien, Großbritannien) teilnehmen. 
Dort zeichnet eine Fachjury aus namhaften Persönlichkeiten aus der 
Wirtschaft die besten Geschäftsideen aus.

     
Outcome  

2023–2025
Bis zu drei teilnehmende Schulen aus Wien (jährlich 60 Schülerinnen 
und Schüler, fünf Lehrkräfte)

  Ziele 2026–2028

•	 Durch das Projekt und die (Weiter-)Entwicklung von Lehr- und 
Lernmaterialien Medienkompetenz und Umgang mit generativer 
künstlicher Intelligenz in Schulen stärken

•	 business@school als festen Bestandteil von Entrepreneurship 
Education mit Netzwerkpartner/innen, eigenen Partnerunterneh-
men und Lehrkräften weiterentwickeln

Wie kann man mitmachen? Bewerbung für das jeweils kommende Schuljahr bis zum 1. März

Partner/innen der Aktion
Boston Consulting Group (BCG) und internationale Partnerunterneh-
men: https://www.businessatschool.de/de/ueber-businessschool 

Kontakt Dr. Babette Claas, Mail: info@businessatschool.de 

https://www.junior.cc/team
https://www.junior.cc/team
https://www.businessatschool.de/de/ueber-businessschool
mailto:info%40businessatschool.de?subject=
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 Name der Aktion „Starte Dein Projekt“

 
Big Idea

 

Gemeinsam ermutigen wir Jugendliche, aktiv die Welt mitzuge-
stalten, und unterstützen bei der Umsetzung eigener Projekte. Mit 
drei Workshop-Formaten helfen wir auf dem Weg von der Idee zum 
Geschäftsmodell, bei der Anwendung von Projektmanagement-Tools 
und der Entwicklung von Marketingstrategien. Auf der Projekt-
plattform können Jugendliche ihre Ideen für eine bessere Zukunft 
präsentieren und Interessierte direkt ihre Unterstützung anbieten. 

Zielgruppe
„Starte Dein Projekt“ richtet sich an Jugendliche der Sekundarstufe 
II und Lehrpersonen, die Projektgruppen bei der Umsetzung eigener 
Projekte oder der Entwicklung von Geschäftsideen begleiten.

  Maßnahmen

Entwicklung einer eigenen Projektplattform, auf der Jugendliche 
rechtssicher und kostenfrei ihre Projekte vorstellen und eine 
(finanzielle) Unterstützung aufstellen können: Die Projektplattform 
ermöglicht es Jugendlichen, ein eigenes Netzwerk für ihr Projekt 
aufzubauen.
Entwicklung und Umsetzung von Workshops zur Unterstützung von 
Jugendlichen und Schulklassen: Aktuell werden drei kostenfreie 
Workshopformate angeboten:
•	 Entrepreneurship Day (sieben Stunden): 

Innerhalb eines Tages entwickeln Jugendliche ein Geschäftsmo-
dell, planen die Finanzierung, lernen Crowdfunding kennen und 
entwickeln ein kreatives Marketingkonzept.

•	 Project Playground (drei Stunden): 
Dieser Workshop vermittelt Jugendlichen die wichtigsten Pro-
jektmanagement-Tools anhand des Planspiels „Projekt Obstsa-
lat“ und zeigt, wie sie diese direkt auf eigene Projekte anwenden 
können.

•	 Projekt Marketing (drei Stunden): 
Mithilfe der Empathiekarte lernen Jugendliche, ihre Projektziel-
gruppe zu definieren und dafür praxisnahe, kreative Marketing-
aktivitäten zu entwickeln.

     
Outcome  

2023–2025

Seit September 2014:
•	 630 erfolgreich durchgeführte Workshops (Schwerpunkt Wien 

und Umgebung)
•	 17.640 Jugendliche haben an Workshops teilgenommen.
•	 57 erfolgreich durchgeführte Projekte von Jugendlichen über die 

Crowdfunding-Plattform mit einem Volumen von 102.000 Euro
•	 Ein Handbuch für Lehrpersonen
•	 Ein InnovationsSparbuch

  Ziele 2026–2028

•	 135 Workshops (v. a. Wien und Umgebung) bis Juni 2028
•	 Ausdehnung der Workshops auf weitere Bundesländer
•	 100 Projekte von Jugendlichen auf der Projektplattform bis Juni 

2028 www.startedeinprojekt.at 

Wie kann man mitmachen? 

•	 Jugendliche und Projektgruppen können jederzeit ihr Projekt auf 
www.startedeinprojekt.at online stellen.

•	 Die Workshops können kostenfrei auf der Website gebucht wer-
den. Die Termine werden immer zu Schulbeginn freigeschalten.

Partner/innen der Aktion
Initiative und Organisation: IFTE #Entrepreneurship4Youth
Partnerinstitution: Erste Financial Life Park (FLiP) 

Kontakt Gerhard Liebminger, IFTE, Mail: gerhard.liebminger@ifte.at

http://www.startedeinprojekt.at
http://www.startedeinprojekt.at
mailto:gerhard.liebminger%40ifte.at?subject=
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 Name der Aktion Ausbildungsschwerpunkt Entrepreneurship

 
Big Idea

 

Der Ausbildungsschwerpunkt Entrepreneurship an Handelsaka-
demien vermittelt Schülerinnen und Schülern unternehmerisches 
Denken und Handeln als zentrale Zukunftskompetenz. Im Mittel-
punkt stehen die Entwicklung von Geschäftsideen, das Arbeiten an 
eigenen Projekten sowie die praxisnahe Auseinandersetzung mit 
Themen wie Innovation, Nachhaltigkeit und Unternehmensführung. 
Durch Methoden wie Lernfirmen, Fallstudien und Kooperationen mit 
Betrieben lernen die Jugendlichen, Verantwortung zu übernehmen, 
kreativ Probleme zu lösen und eigene Initiativen umzusetzen. Damit 
bereitet der Schwerpunkt sowohl auf eine erfolgreiche Berufslauf-
bahn als auch auf die Gründung eigener Unternehmen vor.

Zielgruppe Sekundarstufe II: 3. bis 5. Jahrgang

  Maßnahmen

Ganz im Sinne der Entrepreneurship Education stehen selbst-
ständiges Lernen in Form von Gruppenarbeiten, Bearbeitung von 
Fallbeispielen, Ausarbeitung eines Businessplans für ein Geschäfts-
modell und die Durchführung von Projekten im Vordergrund. Zudem 
nehmen die Schüler/innen an bundesweiten Wettbewerben teil. 

     
Outcome  

2023–2025 An rund 40 Schulstandorten besteht der Ausbildungsschwerpunkt. 

  Ziele 2026–2028

•	 Entwicklung eines neuen Lehrplans für das Vertiefungsfach Wirt-
schaft mit sechs Wochenstunden 

•	 Zyklus einer neuen Fortbildung, insbesondere für den neuen 
Lehrplan und die neuen digitalen Entwicklungen

Wie kann man mitmachen? 
Eine Handelsakademie besuchen und den Ausbildungsschwerpunkt 
wählen

Partner/innen der Aktion
BMB, Abt. I/9
IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impulszentrum des BMB

Kontakt Nina Brenner, BMB, Abt. I/9, Mail: nina.brenner@bmb.gv.at 

Inhaltliche Schwerpunkte:

MODUL 5

•	 Unternehmerische Rolle
•	 Wege in die Selbstständigkeit
•	 Wirtschaftliche Entwicklung
•	 Eigene Geschäftsideen entwickeln

MODUL 6

•	 Gründungsphase
•	 Marketing in der Gründungsphase
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen in 

der Gründungsphase
•	 Finanzierungsarten

MODUL 7

•	 Strategien in der Wachstumsphase
•	 Umgründung, Übernahme, Ver-

tragsrecht (Franchising)
•	 Finanzierung in der Wachstums-

phase

MODUL 8

•	 Personalentwicklung
•	 Unternehmenskultur
•	 Change-Management
•	 Entrepreneurial Leadership

MODUL 9

•	 Anpassungs- und Optimierungs-
prozesse

•	 Risikomanagement
•	 Unternehmenskooperation
•	 Controlling
•	 Bilanzanalyse

MODUL 10

•	 Unternehmenslebenszyklus
•	 St. Galler Management-Modell
•	 Normatives Management
•	 Alternative Formen der Unterneh-

mensgründung

Abb.: Inhaltliche Schwerpunkte des Ausbildungsschwerpunkts Entrepreneurship

mailto:nina.brenner%40bmb.gv.at?subject=


63Entrepreneurship Education

 Name der Aktion Übungsfirma 

 
Big Idea

 

Eine Übungsfirma ist ein realitätsnah aufgebautes Unternehmen, 
das von Lernenden geführt wird, um wirtschaftliche Prozesse 
(wie Einkauf, Verkauf, Buchhaltung oder Personalwesen) praxis-
orientiert zu erproben, mitzugestalten und umzusetzen. Ziel ist es, 
wirtschaftliche Zusammenhänge zu begreifen, unternehmerische 
Kompetenzen im Sinne der Entrepreneurship Education zu ent-
wickeln, Verantwortung im Team zu übernehmen und sich auf das 
Berufsleben vorzubereiten.

Zielgruppe
Sekundarstufe II Berufsbildende mittlere und höhere Schulen 
sowie Lehrlinge/Berufsschule und außerschulisch (Altersgruppe 
18+)

  Maßnahmen

In einer Übungsfirma stehen Prozessorientierung und das praktische 
Arbeiten im Mittelpunkt: Abläufe werden gemeinsam gestaltet, 
ständig verbessert und an aktuelle Entwicklungen am Markt oder in 
der Gesetzeslage angepasst. Damit die Arbeit möglichst realistisch 
ist, stehen alle wichtigen Behörden, Dienstleistungen und Services 
für den nationalen und internationalen Geschäftsverkehr online zur 
Verfügung.
•	 Schüler/innen arbeiten meist ein Schuljahr lang in der Übungs-

firma. Die Übungsfirma selbst bleibt über viele Jahre bestehen 
und entwickelt sich stetig weiter.

•	 Jedes Jahr werden pädagogische Ziele (mit der Lehrkraft) und 
betriebliche Ziele (gemeinsam mit den Schüler/innen) festgelegt. 
Zwischendurch gibt es Feedback und Reflexionsphasen, klassi-
sche Schulbücher werden nicht verwendet.

•	 Bestehende Übungsfirmen werden zu Schulbeginn von den 
neuen Mitarbeiter/innen übernommen. Dabei lernen sie das 
Unternehmen, die Abläufe und Ziele kennen. Häufig bewerben 
sich Schüler/innen schon im Vorjahr für bestimmte Abteilungen.

•	 Wird eine neue Übungsfirma ins Leben gerufen, erfolgt zuvor ein 
eigener Gründungsprozess.

•	 Die Schüler/innen setzen im Laufe des Jahres die vereinbarten 
Ziele um, nehmen an Zertifizierungen, an Messen oder Trading 
Days teil und bearbeiten auch internationale Geschäftsfälle. 
Fremdsprachen kommen dabei verstärkt zum Einsatz.

Übungsfirmen handeln mit anderen Übungsfirmen (B2B, Einkauf, 
Verkauf). Zusätzlich können Mitarbeiter/innen mit ihrem Gehalt Pro-
dukte oder Dienstleistungen für den Eigenbedarf kaufen. Wichtig 
ist immer, dass die vereinbarten Ziele aus dem Businessplan oder 
den Jahresschwerpunkten erreicht werden.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Jährlich: 750 Übungsfirmen mit 1.100 Lehrer/innen und  
15.000 Schüler/innen

•	 Dazu kommen alle Schüler/innen in den Jahrgängen bzw. Klassen 
vor der Übungsfirma, die in Mini-Übungsfirmen und ähnlichen 
Lernumgebungen die Tools von „Lernen mit ACT“ anwenden.
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Outcome  

2023–2025

•	 Qualität:

2023 2024 2025

Übungsfirmen zertifiziert mit 
dem QualitätsAudit (ÖNORM 
42000)

168 167 208

Übungsfirmen zertifiziert mit 
dem UPGRADE

161 189 148

ACT – Servicestelle österreichischer Übungsfirmen: jährlich ISO-
9001-zertifiziert

  Ziele 2026–2028

•	 Inhalte und Prozesse betreffend Übungsfirma sind an die Rah-
menbedingungen der Lehrpläne der berufsbildenden höheren 
und mittleren Schulen 2027 angepasst und in der Umsetzung. 

•	 Die Digitalisierungsprozesse in der Übungsfirma sind weitge-
hend abgeschlossen.

•	 Arbeiten mit KI ist in der Übungsfirma etabliert.

Wie kann man mitmachen? Alle Infos auf: www.act.at 

Partner/innen der Aktion
BMB, ACT – Servicestelle österreichischer Übungsfirmen, Verein 
ACTIF

Kontakt
Andrea Gintenstorfer, Leitung ACT,  
Mail: andrea.gintenstorfer@bmb.gv.at

 Name der Aktion Schüler/innenfirma BeeBusiness

 
Big Idea

 

Am Europagymnasium Baumgartenberg betreiben Schüler/innen 
eine eigene Schulimkerei. Von der Pflege der Bienenvölker über das 
Schleudern, Abfüllen und Etikettieren bis hin zum Verkauf überneh-
men sie alle unternehmerischen Schritte selbst. Ziel ist es, unter-
nehmerisches Denken mit Nachhaltigkeit, Umweltbewusstsein und 
praktischer Arbeit zu verbinden.
Durch die eigenständige Produktion und Vermarktung des Honigs 
erleben die Jugendlichen unternehmerische Prozesse hautnah: von 
Produktentwicklung über Kalkulation und Branding bis zum Verkauf. 
Die Aktion kombiniert Wirtschaftswissen, Naturwissenschaft und 
soziale Kompetenzen auf praxisnahe Weise.

Zielgruppe

Sekundarstufe I und II
Da das Projekt modular aufgebaut ist, können sich Schüler/innen 
verschiedenen Alters beteiligen, z. B. im Biologieunterricht, in Kursen 
und bei Veranstaltungen. Die altersgemischte Zusammenarbeit 
stärkt:
•	 soziales Lernen (ältere Schüler/innen helfen jüngeren),
•	 generationenübergreifendes Arbeiten an einem gemeinsamen 

Ziel,
•	 langfristige Projektkontinuität durch Weitergabe von Wissen.
In der Sekundarstufe I liegt der Fokus auf dem Entdecken und Aus-
probieren. Viele Schüler/innen entwickeln hier erste Interessen für 
Natur, Umwelt oder Technik. Das Projekt ermöglicht ihnen:
•	 direkte Naturerfahrungen mit Bienen (Lebensraum, Kreisläufe),
•	 erste Berührung mit wirtschaftlichen Prozessen wie Produktion 

und Verkauf,
•	 Verantwortungsübernahme durch praktische Mitarbeit  

(z. B. Honig schleudern, Etikettieren, Verkaufen).

http://www.act.at
mailto:andrea.gintenstorfer%40bmb.gv.at?subject=


65Entrepreneurship Education

Zielgruppe

In der Sekundarstufe II rückt die Auseinandersetzung mit komplexe-
ren wirtschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Zusam-
menhängen in den Vordergrund. Die Schüler/innen:
•	 übernehmen leitende Rollen im Projekt (Organisation, Finanzen, 

Marketing),
•	 reflektieren Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft und Regionalität,
•	 bereiten den Verkauf professionell vor (z. B. Preiskalkulation, 

Branding, Verkaufsstrategien),
•	 entwickeln unternehmerische Kompetenzen, die für Studium, 

Lehre oder Selbstständigkeit relevant sind.
Lehrkräfte aus verschiedenen Fächern (Biologie, Wirtschaft, Infor-
matik, bildnerische Erziehung, Werken) sind in das Projekt integriert. 
Sie profitieren durch:
•	 praxisorientierten Unterricht,
•	 interdisziplinäre Zusammenarbeit,
•	 Motivation durch reale Ergebnisse.

  Maßnahmen

•	 Schulinterne Ausbildung in Imkerei und Produktverarbeitung
•	 Betreuung und Pflege der Bienenvölker auf dem Schulgelände
•	 Honigschleudern, Abfüllen, Etikettieren (inkl. selbst gestalteter 

Etiketten)
•	 Preisgestaltung, Verkaufsstrategie, Direktverkauf und Präsenta-

tion auf Schulveranstaltungen
•	 Buchhaltung, Dokumentation und Kommunikation (z. B. auf  

Website oder Social Media)
•	 Integration in den Unterricht (z. B. Biologie, Geografie,  

Wirtschaftskunde)
•	 Zusammenarbeit mit lokalen Partner/innen und regionalen  

Verkaufsstellen
•	 Zusammenarbeit mit dem OÖ-Landesverband für Bienenzucht

     
Outcome  

2023–2025

•	 Aktive Beteiligung von ca. 25 Schüler/innen pro Jahr (Kursgruppe 
+ Interessierte)

•	 Produktion von jährlich ca. 50 bis 80 Gläsern Honig
•	 Verkauf bei Schulveranstaltungen, Elternabenden, regionalen 

Märkten
•	 Einbindung von Lehrkräften aus Biologie, Wirtschaft und Werken
•	 Region: Oberösterreich, Bezirk Perg
•	 Kooperationen mit lokalen Imker/innen zur fachlichen Unterstüt-

zung
•	 Schulungsunterlagen und E-Learning-Plattform vom OÖ-Landes-

verband für Bienenzucht

  Ziele 2026–2028

•	 Aufbau eines dauerhaften Schüler/innenunternehmens „Bee
Business“ mit eigener Marke, eigenem Logo und regelmäßiger 
Marktpräsenz.

•	 2027: Integration des Projekts in ein neues Kursmodul Nachhalti-
ges Wirtschaften 

•	 2028: Verdopplung der Produktionsmenge durch Erweiterung der 
Bienenvölker (Ziel: 150 Honiggläser jährlich)

Wie kann man mitmachen? 

•	 Schüler/innen: Mitmachen über Kurs
•	 Lehrkräfte: Einbindung in den Unterricht oder als Begleitung der 

Gruppe
•	 Externe: Als Kooperationspartner/innen (z. B. Imkerei, Schulungs-

veranstalter/in, Verkaufspartner/in)
•	 OÖ-Landesverband für Bienenzucht mit Online-Kurs inkl.  

Abschlusstest und Exkursionsziel
•	 Eltern/Region: Kauf des Honigs, Unterstützung bei Vermarktung 

oder Logistik
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Partner/innen der Aktion

Regionale Imker/innen als Mentor/innen, OÖ-Landesverband für 
Bienenzucht, Pfarre Baumgartenberg (Überlassung des Gartens 
für Bienenhaltung), Gemeinde Baumgartenberg (Unterstützung bei 
Präsentationen/Märkten), benachbarte Gärtnerei als zusätzliche 
Verkaufsstelle, Schulverein und Elternverein Europagymnasium 
Baumgartenberg

Kontakt

Mag. Leonhard Küllinger (Projektleitung), Mail: kuellinger.leonhard@
eurogym.info, 
Mag. Verena Schuster-Schedlberger (Schulleitung), Mail: Verena.
Schuster-Schedlberger@eurogym.info,  
Europagymnasium vom Guten Hirten, Tel. +43 7269 7551-12

 Name der Aktion Schülerinnen- und Schülergenossenschaften

 
Big Idea

 

Förderung der unternehmerischen Kompetenz im Sinne des Erwerbs 
praktischer Erfahrungen aus realer Geschäftstätigkeit (Eigenini-
tiative, Kreativität, Kollaboration, Innovationsfreude und Marktver-
ständnis)
Kennenlernen der Genossenschaft als partizipative, regional ver-
wurzelte, nachhaltige Rechtsform 
Enge Kooperation mit Partnergenossenschaft und Revisionsverband
Die Schülerinnen- und Schülergenossenschaften berücksichtigen 
die Dimensionen der Nachhaltigkeit.

Zielgruppe Schüler/innen der Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

Aufbau eines Netzwerks der Schülerinnen- und Schülergenossen-
schaft 
Informationsworkshops an potenziellen Schulstandorten
Fortbildung für Lehrkräfte an Schülerinnen- und Schülergenossen-
schaften
Unterstützung interessierter Standorte von der Information bis zur 
Gründung
Abstimmung mit den am Projekt beteiligten Genossenschafts- und 
Revisionsverbänden
Internationaler Austausch, insbesondere mit der Initiative „Schüler-
genossenschaften“ in Deutschland
Klärung rechtlicher Aspekte 

     
Outcome  

2023–2025

Bis zum Jahr 2025 wurden rund 20 Schülerinnen- und Schülergenos-
senschaften bundesweit gegründet und nehmen seitdem aktiv am 
Wirtschaftsgeschehen teil. 

  Ziele 2026–2028

Gemäßigte Skalierung auf rund 40 Standorte bundesweit
Etablierung einer Servicestelle für Schülerinnen- und Schülergenos-
senschaften
Veröffentlichung einer eigenen Webpräsenz zu dem Projekt

Wie kann man mitmachen? 
Kontaktaufnahme mit der ARGE Kooperativ bzw. mit einem  
Revisionsverband

Partner/innen der Aktion
BMB: ARGE Kooperativ bei IFTE #Entrepreneurship4Youth, 
Revisionsverbände der österreichischen Genossenschaften und 
Partnergenossenschaften

Kontakt Dominik Böck, ARGE Kooperativ, dominik.boeck@bildung.gv.at 

mailto:kuellinger.leonhard%40eurogym.info?subject=
mailto:kuellinger.leonhard%40eurogym.info?subject=
mailto:Verena.Schuster-Schedlberger%40eurogym.info?subject=
mailto:Verena.Schuster-Schedlberger%40eurogym.info?subject=
mailto:dominik.boeck%40bildung.gv.at?subject=


3.	Positive Fehlerkultur stärken 
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

PERMA.teach ja ja ja 

PERMA@home, Familienarbeit ja nein nein

 Name der Aktion PERMA.teach und PERMA@home    

 
Big Idea

 

PERMA.teach ist ein Lernprogramm zur Förderung des Wohlbe-
findens und zur Stärkung individueller Potenziale. Es basiert auf 
dem international anerkannten Modell der Positiven Psychologie 
von Prof. Martin Seligman. Das PERMA-Modell (Positive Emotionen, 
Engagement, Beziehungen, Sinnerleben, Zielerreichung) ist durch 
IFTE als Lernprogramm entwickelt worden und ist Teil der holisti-
schen Lernprogramme „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ 
zur Stärkung des Growth Mindsets.

Zielgruppe Von der Elementarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 PERMA.teach-Lernmaterialien als Open Source von der Elemen-
tarstufe bis zur Sekundarstufe (als Teil der ganzheitlichen Entre-
preneurship-Programme „Jedes Kind stärken“, „Jugend stärken“ 
und „YouthStart digital“)

•	 perma@home – PERMA für die Familie: Mit den Kindern das Ge-
lernte aus der Schule in die Familien tragen. In kurzen Übungen, 
mehrsprachigen Arbeitsblättern und Videos lernen Eltern ein-
fache Wege zu mehr Achtsamkeit, emotionaler Gesundheit und 
wertschätzender Kommunikation im Alltag.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Die wissenschaftliche Begleitforschung zu PERMA.teach an Pilot-
schulen von der Elementarstufe bis zur Sekundarstufe belegt 
höheres Wohlbefinden und mehr Motivation bei Lehrenden, bes-
sere Klassengemeinschaften, mehr Resilienz bei Schüler/innen 
und nachhaltige Wirkung durch einfache, alltagsnahe Methoden.

•	 Stärkentage und Achtsamkeitstage an Volksschulen und 
regionale bzw. landesweite „Jedes Kind stärken“-Feste in sechs 
Bundesländern

•	 Weiterentwicklung von Band 1 „Jedes Kind stärken“ (A1 „Be A 
YES“-Challenge)

•	 Weiterentwicklung von Band 1 „Jugend stärken“ (A2 „Be A YES“-
Challenge) mit Bezug zu TalentLoop, dem digitalen  
PERMA-Stärken-Tool 

•	 Entwicklung von Lernmaterialien der „Be A YES“-Challenge für 
die Elementarstufe

•	 Alle Lernangebote als Open Source auf www.permateach.at
•	 PERMA.Post, ein individueller Online-Kurs zum Selbststudium
•	 Lewi-App: Integration von PERMA.teach-Geschichten und 

-Spielen

http://www.permateach.at
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Outcome 
2023–2025

•	 Aufbau eines Netzwerks aus 70 Multiplikator/innen an elf Päda-
gogischen Hochschulen für PERMA.teach gemeinsam mit „Jedes 
Kind stärken“ und „Jugend stärken“ und mit rund 1500 PERMA.
teach-Botschafter/innen, in mindestens zwei Modulen fort-
gebildeten Personen aus der schulischen und außerschulischen 
Kinder- und Jugendarbeit (alle Schulstufen ab Elementarstufe)

•	 IFTE ist als Koordinationsstelle für PERMA.teach-Maßnahmen im 
schulischen Bereich in Österreich etabliert.

  Ziele 2026–2028

•	 „Jedes Kind stärken“-Feste gemeinsam in einem Netzwerk an 
Partner/innen in allen Bundesländern

•	 Geplant sind eine Social-Media-Kampagne, Kurzvideos für die 
Schulpraxis und Elternarbeit sowie der Ausbau von Netzwerken 
aus Multiplikator/innen.

•	 Weiterentwicklung der Website zu PERMA.teach, gute Verknüp-
fung und Einbindung in der Metasuchmaschine „Landkarte“

•	 Beforschung an Pilotschulen der Primarstufe im Rahmen von 
„Jedes Kind stärken – digital und vernetzt“

•	 Ergebnisse der PERMA.teach-Beforschungen verbreitern

Wie kann man mitmachen? 
www.permateach.at, www.jedeskindstärken.at und  
www.jugendstärken.at

Partner/innen der Aktion BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Fonds Gesundes Österreich, 
BMSGPK, Bildungsdirektionen und elf Pädagogische Hochschulen 

Kontakt
Regine Eitelbös, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Mail: regine.eitelboes@ifte.at

http://www.permateach.at
http://www.jedeskindstärken.at
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=


4.	Kreatives Problemlösen  
üben und (digitale)  
Perspektiven öffnen
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Lewi-App – „Jedes Kind stärken“ ja nein nein

„Jedes Kind stärken – ganzheitlich 
und digital“ ja nein nein

Design-Thinking-App nein ja nein

MoneyMatters – Blended Learning nein ja ja 

Girls Go Circular – Online-Tool nein nein ja 

Börse4me nein ja ja 

YouthStart digital nein nein ja 

wîse up nein nein ja 

„Abenteuer Unternehmens
gründung“ – Podcast

nein nein ja 

b@s videochallenge nein ja ja 

Wirtschaft spielend lernen ja ja ja 

„LESS RISK – MORE FUN“  
– Brettspiel

nein ja ja 

„Utopia“ – Memo zur  
Ideengeschichte der Ökonomie

nein nein ja 

„The Next Generation of  
Changemaker“ – Brettspiel

nein nein ja 

Fallstudienportal nein ja ja 

Arbeitswelt & Schule – Planspiele 
und Workshops

nein ja ja 

inspire! Games nein ja ja 

„Gschäfta lerna“ – Planspiel nein ja ja 

Name der Aktion Lewi-App – „Jedes Kind stärken“  

 
Big Idea

 

Die Lern-App mit Einsatzmöglichkeiten in der Schule, außerschu-
lisch und in der Elternarbeit: Kinder entdecken die Geschichten 
von Julia und Lewi als Lese- und/oder Hörbücher und erleben 
dazu interaktive Abenteuer. Spielerisch und an ihrer Lebenswelt 
orientiert, macht die App Kindern mit einfachen Themen aus dem 
Bereich Wirtschaft und Finanzen vertraut. Dabei entdecken sie, 
inhaltlich orientiert an PERMA.teach, ihre eigenen Stärken und lösen 
gemeinsam kreative Aufgaben in der Gruppe. Sie setzen sich u. a. 
mit der Frage „Was ist wertvoll für mich?“ auseinander und finden 
heraus, was Nachhaltigkeit bedeutet.
Das neue übergreifende Thema Entrepreneurship Education wird 
dadurch ebenso abgedeckt wie wirtschaftliche und nachhaltige Bil-
dung – mit digitalen Geschichten und analogen Zusatzmaterialien.

Zielgruppe

•	 Kinder, Primarstufe
•	 Lehrer/innen (indirekt)
•	 Eltern (indirekt)
•	 Schulisch, aber auch außerschulisch möglich
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  Maßnahmen

•	 Die Inhalte der Lewi-App orientieren sich am „Jedes Kind stär-
ken“-Programm. Die Lewi-App wird in einzelnen Entwicklungs-
schritten – durch ein Team an Fachdidaktiker/innen – erstellt 
und zielt darauf ab, für alle vier Jahre der Volksschule Lernan-
gebote bereitzustellen. Der Teil 1 wurde beim Entrepreneurship 
Summit 2022 vorgestellt. 

•	 Die Lewi-App wird in der „Jedes Kind stärken“-Lehrer/innenaus- 
und -fortbildung der KPH Wien/Niederösterreich, der PH Ober-
österreich, der PH Salzburg und der PH Tirol verwendet.

•	 Die Lewi-App unterstützt digital die bundesweiten „Jedes Kind 
stärken“-Feste.

•	 Eine der Geschichten der Lewi-App ist mit dem Changemaker-
Markttag verknüpft und wird daher von den beteiligten Universi-
täten – allen voran der Wirtschaftsuniversität Wien – eingesetzt.

•	 Die Lewi-App wird laufend bei Veranstaltungen von IFTE (u. a. 
Interpädagogica, Digi-Play-Days, Schulungen der Financial-Lite-
racy-Beauftragten des Sparkassenverbands Österreich) sowie in 
Postings auf Social-Media-Kanälen vorgestellt.

•	 Die Lewi-App kommt auch bei Kinderuniversitäten zum Einsatz.
•	 Im FLiP (Erste Financial Life Park) Kärnten gibt es eine Station 

mit einer Geschichte der Lewi-App („20 Euro auf der Spur“). 
Zudem wird bei Workshops in Volksschulen mit dem dazugehöri-
gen fachdidaktischen Plakat gearbeitet.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Die Lewi-App steht allen Kindern (und Erwachsenen) gratis im 
Webbrowser (www.lewi.app), auf Google Play und im Apple App 
Store zur Verfügung.

•	 Von Juli 2023 bis August 2025 registrierten sich 2.006 neue 
Benutzer/innen bei der Lewi-App (insgesamt gab es 2.909 Be-
nutzer/innen). 

•	 Von Juli 2023 bis August 2025 wurden insgesamt 8.888 Decks 
innerhalb der Lewi-App geöffnet (geöffnete Decks total: 12.491; 
ein „Deck“ entspricht einem Kapitel, jede Geschichte besteht 
aus drei Kapiteln). Wichtiger Hinweis: Rückmeldungen von 
Lehrer/innen und Financial-Literacy-Beauftragten zeigen, dass 
nicht immer digitale Geräte für alle Kinder zur Verfügung stehen. 
Dadurch wird die Lewi-App oftmals auch über den Beamer einer 
ganze Klasse bzw. Gruppe an Kindern gezeigt. „Ein/e Benutzer/
in“ entspricht somit nicht immer einem einzelnen Kind, sondern 
Klassen oder Gruppen von zehn bis 20 Kindern. 

•	 Auszeichnung der Lewi-App mit dem Google-Play-Prädikat „von 
Pädagogen empfohlen“ im März 2023 

•	 Die Lewi-App wurde als Vorbereitung des Markttags an der WU 
Wien, der Karl-Franzens-Universität Graz, der FH Steyr, der FH 
und PH Salzburg, der Uni Klagenfurt, der PPH und Hochschule 
Burgenland und der FH Vorarlberg genutzt. Dafür wurde die 
Geschichte „Verkaufen macht Spaß“ samt fachdidaktischem 
Plakat speziell mit den Verantwortlichen des Markttags der WU 
Wien abgestimmt und allen anderen Markttag-Organisator/
innen österreichweit vorgestellt. 

•	 Die Financial-Literacy-Beauftragten des Sparkassenverbands 
Österreich setzten die Lewi-App regelmäßig bei ihren Work-
shops mit Primarstufenklassen ein.

http://www.lewi.app
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  Ziele 2026–2028

•	 2025: Teil 3 der Lewi-App (drei Geschichten und zwei Plakate) 
der Lewi-App wird fertiggestellt („Verkaufen macht Spaß“, „Wir 
schaffen Wert“ und „Ideen ins Rollen bringen“).

•	 2026/27: Teil 4 der Lewi-App (drei Geschichten und ein Plakat) 
im Bereich finanzielle und wirtschaftliche Bildung sowie WILMA-
Erfinder/innenwerkstatt

•	 Bei allen „Jedes Kind stärken“-Fortbildungen, Veranstaltungen 
und der „Jedes Kind stärken“-Schule wird die Lewi-App ein-
gesetzt.

Wie kann man mitmachen? 

•	 Die Lewi-App steht kostenfrei auf Google Play, im Apple App 
Store und im Webbrowser (www.lewi.app) zur Verfügung.

•	 Die Lewi-App kann downgeloadet und entweder als Gast ohne 
Registrierung oder mit sehr einfacher Registrierung ohne Vor-
kenntnisse genutzt werden.

•	 Auf der Websie www.lewi.app werden die Inhalte und Einsatz-
möglichkeiten im Unterricht bzw. in der Elternarbeit genauer 
erklärt.

Partner/innen der Aktion

Servicestelle „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“, IFTE 
#Entrepreneurship4Youth in Kooperation der KPH Wien/Niederös-
terreich, Förder- und Disseminationspartner/innen: Sparkassenver-
band Österreich, ERSTE Stiftung, Erste Financial Life Park (FLiP), alle 
genannten Partner/innen, die Markttage veranstalten

Kontakt Heidi Huber, Projektleiterin; Mail: heidi.huber@ifte.at

Abb.: Lewi-App, Credit: IFTE/Helmut Pokornig

http://www.lewi.app
http://www.lewi.app
mailto:heidi.huber%40ifte.at?subject=
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 Name der Aktion „Jedes Kind stärken – ganzheitlich und digital“

 
Big Idea

 

Im Rahmen des Programms „Jedes Kind stärken“ wird eine digitale 
Lernreise für Volksschulkinder von der 1. bis zur 4. Klasse ent-
wickelt, die die Einführung der übergeordneten Themen Entre-
preneurship Education und digitale Grundbildung im neuen Lehrplan 
begleitet. „Jedes Kind stärken – ganzheitlich und digital“ wird an 
67 Pilotschulen implementiert und gemeinsam mit Kontrollgruppen 
beforscht. 

Zielgruppe Primarstufe (Niederösterreich, Salzburg und Wien)

  Maßnahmen

•	 Die digitale Lernreise wird lehrplankonform entwickelt und 
digital umgesetzt.

•	 Volksschulkinder an 90 Schulen werden vier Jahre lang (von 
der 1. bis zur 4. Klasse) von einem Forscher/innenteam in einem 
longitudinalen und komparatistischen Ansatz mit Kontrollgrup-
pendesign begleitet.

•	 An 67 der 90 Schulen finden Fortbildungen für Lehrer/innen 
statt.

•	 An 30 Schulen werden die Lehrer/innen bei der Durchführung 
von jährlich stattfindenden „Jedes Kind stärken“-Tagen beglei-
tet. 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Abenteuer für die digitale Lernreise für die 1. Klasse liegt vor.
•	 Konzept zur Beforschung der Wirksamkeit der digitalen Lern-

reise und des Programms „Jedes Kind stärken“ insgesamt liegt 
vor.

•	 Pilotschulen in Wien, Niederösterreich und Salzburg für die Um-
setzung des gesamten Programms „Jedes Kind stärken“

•	 Pilotschulen in Wien, Niederösterreich und Salzburg für die 
Erprobung der digitalen Lernreise im Rahmen von „Jedes Kind 
stärken“

•	 2023/24: Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung liegen 
für die digitale Lernreise wie für das gesamte Programm aus-
sagekräftige Wirksamkeitsdaten vor.

  Ziele 2026–2028

•	 Fortbildungen für Lehrer/innen an mindestens 60 Pilotschulen 
•	 2025/26: WILMA-Erfinder/innenwerkstatt findet an 39 Pilot-

schulen statt.
•	 2026/27: Markttag findet an 39 Pilotschulen statt.
•	 Abenteuer für die digitale Lernreise für die 2. bis zur 4. Klasse
•	 Entwicklung eines Konzepts für die Verbreiterung der digitalen 

Lernreise

Wie kann man mitmachen? 
www.jedeskindstärken.at, Lehrer/innenfortbildung:  
www.ifte.at/journal_primar

Partner/innen der Aktion

BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Servicestelle „Jedes Kind 
stärken“ in Kooperation mit AH-I (https://ah-initiative.at/), wissen-
schaftliche Begleitforschung: Internationale Hochschule Regens-
burg und KPH Wien/Niederösterreich 

Kontakt
Jonas Krämer, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Mail: jonas.kraemer@ifte.at

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.ifte.at/journal_primar
https://ah-initiative.at/
mailto:jonas.kraemer%40ifte.at?subject=
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Name der Aktion MoneyMatters – Blended Learning 

 
Big Idea

 

Vermitteln von Finanzkompetenz und wirtschaftlichem Wissen und 
Denken im Alltag an Jugendliche, um Überschuldung hintanzuhalten

Zielgruppe Jugendliche ab 14 Jahren

  Maßnahmen

•	 Kostenfreies und werbefreies Blended-Learning-Programm 
•	 Buchung und Einsatz während eines gesamten Schuljahres 

möglich
•	 Programm Basic und Programm Advanced (Dauer pro Programm: 

ca. sechs Wochen) 
•	 Kick-off-Workshop an Schulen oder online (Trainer/innen des 

österreichischen Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseums): 
Bewusstmachen der Thematik, Motivation, sich mit Geldthemen 
auseinanderzusetzen, Schüler/innen auf der Plattform arbeits-
fähig machen

•	 Online-Lernplattform: Schüler/innen erarbeiten selbstständig 
Inhalte zu: Basiswissen über Geld und Wirtschaft, individueller 
Finanzplanung und Online-Sicherheit (Programm Basic), Finan-
zieren, Veranlagen, Verträgen und der digitalen Welt bis hin zu 
einer Einführung in die Welt des Unternehmertums (Programm 
Advanced). 

	- Viele praktische Beispiele aus der Lebensrealität der  
Jugendlichen: 
Videos, Quizze, Übungsaufgaben

	- Universell verfügbar: Smartphone, Tablet, Laptop,  
Heimcomputer

	- Statusbericht für Pädagog/innen zum Lernfortschritt der 
Schüler/innen

     
Outcome  

2023–2025

2023/24 und 2024/25: 
•	 Teilnahme von ca. 7000 Schüler/innen 
•	 Teilnahme verschiedenster Schultypen, da Programme und 

Reihenfolge der einzelnen Lektionen (Themenbereiche) flexibel 
wählbar

•	 Einsatz an Schulen im gesamten Bundesgebiet

  Ziele 2026–2028

•	 Ausbau eines eigenen Lehrprogramms für Entrepreneurship bis 
Schuljahr 2026/27

•	 Weitere Ausweitung der Teilnehmer/innenzahl an verschiedenen 
Schultypen – bundesweit

Wie kann man mitmachen? 
Anmeldung der Schule und Klassen über:  
https://moneymatters.gwm.museum

Partner/innen der Aktion Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum

Kontakt Brigitte Yildirim-Hummer, Mail: moneymatters@geldwissen2go.com

https://moneymatters.gwm.museum
mailto:moneymatters%40geldwissen2go.com?subject=
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Name der Aktion Girls Go Circular

 
Big Idea

 

Die Initiative setzt sich dafür ein, das Geschlechtergefälle in den 
MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) zu verringern, indem sie Schülerinnen zwischen 14 und 19 
Jahren durch eine Online-Lernplattform gezielt fördert.

Vermittlung von Kreislaufwirtschaft aus verschiedenen Perspektiven 
Stärkung digitaler Kompetenzen 
Teilhabe von Frauen an Studiengängen und Laufbahnen in MINT-
Fächern

Zielgruppe Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Das Projekt „Girls Go Circular“ zielt darauf ab, mit einem Online-
Lernprogramm zum Thema Kreislaufwirtschaft digitale und unter-
nehmerische Kompetenzen zu vermitteln. Das Projekt unterstützt 
die Maßnahme 13 „Teilhabe von Frauen an Studiengängen und 
Laufbahnen in MINT-Fächern“ des Aktionsplans für digitale Bildung 
der Europäischen Kommission und trägt zur Schließung des Gender 
Gaps bezüglich der Anzahl von Frauen in digitalen und unternehme-
rischen Sektoren in Europa bei.

     
Outcome  

2023–2025

2023: 180 Schüler/innen, davon 110 Mädchen
2024: 110 Schüler/innen, davon 101 Mädchen 
2025: offen

  Ziele 2026–2028

Quantitatives Wachstum in Österreich 
Erweiterung der Lernmodule auf der Plattform und Ergänzung durch 
moderne Inhalte
Erschließung von Partnerschaften mit Unternehmen, die das Pro-
gramm unterstützen
2026: 200 Schüler/innen, davon 150 Mädchen
2027: 220 Schüler/innen, davon 180 Mädchen
2028: 260 Schüler/innen, davon 220 Mädchen

Wie kann man mitmachen? 

Mit der Schule oder individuell auf:  
https://circularlearningspace.eu/login/index.php 
Für die Registrierung erforderlicher Schulcode wird von JA Austria 
vergeben. 

Partner/innen der Aktion
Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, EIT RawMaterials 
GmbH

Kontakt
Junior Achievement Austria, Mail: info@junior.cc,  
Tel. +43 676 841 71 755

Name der Aktion Börse4me – Lernangebote zu Börse und Kapitalmarkt

 
Big Idea

 

•	 Lernmodule: In sechs kompetenzorientierten Lernmodulen 
erwerben Jugendliche multimedial aufbereitetes Basiswissen zu 
Kapitalmarkt, Vermögensaufbau, Wertpapieren und Börse. Die 
Inhalte sowie die zu entwickelnden Kompetenzen sind gezielt 
auf die unterschiedlichen Schulstufen und -typen (AHS, BMHS) 
abgestimmt.

https://circularlearningspace.eu/login/index.php
mailto:info%40junior.cc?subject=
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Big Idea

 

•	 Lehrer/innenbildung: Als ideale Ergänzung zum Unterricht bietet 
die Wiener Börse in Kooperation mit den Pädagogischen Hoch-
schulen Österreichs praxisnahe Seminare und Workshops für 
Lehrer/innen an. So wird sichergestellt, dass das Thema Börse 
und Kapitalmarkt nicht nur theoretisch, sondern auch metho-
disch-didaktisch fundiert vermittelt wird.

•	 Workshops: Ein besonderes Highlight ist die Schulinfoaktion „Der 
österreichische Kapitalmarkt“: In kompakten Workshops (je zwei 
Unterrichtseinheiten) vermitteln geschulte Moderator/innen die 
Grundlagen von Börse und Kapitalmarkt – anschaulich, praxisnah 
und leicht verständlich.

Zielgruppe Schüler/innen und Lehrer/innen der Sekundarstufe I und II

  Maßnahmen

•	 Stärkung des Unterrichts: 
	- Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien (Methodenblatt, 

Grundstruktur, Aufgaben inkl. Lösungen sowie Poster) – 
sowohl gedruckt als auch digital als PDF

	- Digitale Lernangebote als E-Book-Teil der YouthStart School 
auf LMS und damit jederzeit verfügbar

	- Multimediale Unterstützung: Ergänzend stehen Erklärvideos 
auf Deutsch und Englisch zur Verfügung, die flexibel in den 
Unterricht eingebunden werden können.

	- „Wirtschaft mit Fallstudien lernen“ – Fallstudienportal
•	 Lehrer/innenfortbildung: 

	- Begleitende Qualifizierungsangebote bereiten Lehrkräfte 
optimal auf den Einsatz der Materialien im Unterricht vor – 
basierend auf dem Train-the-Trainer-Prinzip.

	- Neue Fortbildungsformate: Entwicklung innovativer Weiter-
bildungsangebote, die praxisnah auf die Bedürfnisse von 
Pädagog/innen eingehen

•	 Rahmenbedingungen für Austausch: Bereitstellung von Seminar-
räumlichkeiten und Referent/innen, um Wissenstransfer und 
kollegialen Austausch zu fördern.

•	 Workshops: Durchführung interaktiver Workshops – sowohl in 
Präsenz als auch virtuell. Alle teilnehmenden Schüler/innen und 
Pädagog/innen erhalten begleitend und zur Nachbereitung die 
Broschüre „Der österreichische Kapitalmarkt“.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Lernmodule:
	- 2023–2025: Bereitstellung und Versand von ca. 100 Unter-

richtsmappen pro Jahr
	- 2023: 662 Downloads
	- 2024: 535 Downloads

•	 Lehrer/innenbildung:
	- 2023: vier Lehrerfortbildungen mit 177 Teilnehmenden
	- 2024: sieben Lehrerfortbildungen mit 150 Teilnehmenden
	- 2025: vier Lehrerfortbildungen mit 72 Teilnehmenden (Stand 

Sommer 2025)
•	 Workshops:

	- 2023: 163 Unterrichtseinheiten mit 1.913 Teilnehmenden
	- 2024: 234 Unterrichtseinheiten mit 2.336 Teilnehmenden
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  Ziele 2026–2028

•	 Lernmodule:
	- Aktualisierung der Unterrichtsmaterialien für das Schuljahr 

2025/26
	- Bereitstellung und Versand von ca. 50 Unterrichtsmappen pro 

Jahr
•	 Lehrer/innenbildung:

	- Für die kommenden Jahre werden jeweils sechs bis acht Leh-
rerfortbildungen mit jährlich 150 Teilnehmenden angestrebt.

•	 Workshops:
	- Es werden zumindest 150 Unterrichtseinheiten pro Jahr an-

gestrebt.

Wie kann man mitmachen?

•	 Lernmodule: 
	- Lehrer/innen können die digitalen Unterrichtsmaterialien hier 

herunterladen:  
https://www.wienerborse.at/wissen/bildung-beruf/boerse-
im-unterricht/boerse4me/unterrichtsmaterialien/

	- Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, physische Unter-
richtsmappen zu bestellen.

	- Die E-Books von börse4me_digital sind auf lms.at verfügbar.
•	 Lehrer/innenfortbildung:

	- Aktuelle Terminübersicht: https://www.wienerborse.at/
wissen/bildung-beruf/boerse-im-unterricht/lehrerseminare/

	- Die Anmeldung zu den Fortbildungen erfolgt direkt bei den 
veranstaltenden Pädagogischen Hochschulen.

•	 Workshops: 
	- Termine können direkt mit dem Österreichischen Gesell-

schafts- und Wirtschaftsmuseum vereinbart werden:  
www.wirtschaftsmuseum.at 

Partner/innen der Aktion 

•	 Lernmodule: IFTE #Entrepreneurship4Youth, KPH Wien/Niederös-
terreich, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- 
und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft (BMLUK)

•	 Lehrer/innenfortbildung: Pädagogische Hochschule
•	 Workshops: Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschafts-

museum

Kontakt
Erwin Hof, MSc, Financial Wiener Börse AG, 
Mail: erwin.hof@wienerboerse.at, Tel.: +43 1 53165-151

Name der Aktion YouthStart digital

 
Big Idea

 

YouthStart digital bietet einen niederschwelligen Zugang zu Entre-
preneurship, wirtschaftlichen Grundkompetenzen und finanzieller 
Allgemeinbildung durch kostenfreie Module, die digital auf der 
offiziellen Lernplattform des BMB angeboten werden. Nach einer 
einfachen Registrierung können die Module (interaktive und multi-
mediale E-Books) je nach Bedarf zu Kursen kombiniert werden und 
sind somit für unterschiedliche Schultypen einsetzbar. Im Rahmen 
von Fortbildungen werden Lehrpersonen dabei unterstützt, die 
Module im Unterricht einzusetzen und so digitales Lernen und 
Individualisierung des Unterrichts zu ermöglichen.

Zielgruppe
•	 Jugendliche von 15 bis 19 Jahren (Schüler/innen, Lehrlinge)
•	 Lehrpersonen, die ihren Schüler/innen digitale Lerninhalte zur 

Verfügung stellen wollen

https://www.wienerborse.at/wissen/bildung-beruf/boerse-im-unterricht/boerse4me/unterrichtsmaterialien/
https://www.wienerborse.at/wissen/bildung-beruf/boerse-im-unterricht/boerse4me/unterrichtsmaterialien/
http://lms.at
https://www.wienerborse.at/wissen/bildung-beruf/boerse-im-unterricht/lehrerseminare/
https://www.wienerborse.at/wissen/bildung-beruf/boerse-im-unterricht/lehrerseminare/
http://www.wirtschaftsmuseum.at
mailto:erwin.hof%40wienerboerse.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Erstellung von E-Books (inhaltliche und grafische Gestaltung)
•	 Durchführung von Fortbildungen für Lehrpersonen zum Einsatz 

der E-Books 
•	 Support für Lehrpersonen, die die E-Books im Unterricht einset-

zen möchten (v. a. im Zusammenhang mit der Verknüpfung von 
Inhalten zu eigenen Kursen auf lms.at)

•	 Zuordnung der Module zu neun verschiedenen Schultypen (HAK, 
HLW, HLW für Sozialberufe, HLT, HLM, HAS, FW, HOFA, HTL für 
Wirtschaftsingenieur/innen)

•	 Erstellung von Lernpaketen für den Fachbereich Kaufmännische 
Gegenstände und Wirtschaft“ auf lms.at, damit die Inhalte noch 
einfacher zu Kursen verknüpft werden können (im Fachbereich 
Kaufmännische Gegenstände und Wirtschaft sind rund 2.400 
Lehrer/innen registriert, die somit niederschwellig erreicht 
werden können) 

•	 Erstellung und Wartung der Website youthstart.digital, auf der 
das Angebot und die Vorgehensweise für den Einsatz im Unter-
richt erklärt werden

•	 Abklären von technischen Fragen mit dem Team von lms.at und 
Knowledge Markets Consulting GmbH, der technischen Be-
treiberin von lms.at

     
Outcome  

2023–2025

•	 Mit Sommer 2025 stehen insgesamt 50 Module zur Verfügung 
(+24 Module seit Juni 2023).

•	 Dafür wurden insgesamt rund 2.850 Slides mit dem Editor von 
lms.at bzw. h5p erstellt (+1.250 Slides seit Juni 2023).

•	 Rund 320 Lehrpersonen sind bei YouthStart digital registriert 
(+120 Lehrpersonen seit Juni 2023).

•	 Die Zahl der Zugriffe auf die Module haben sich vom Schuljahr 
2022/23 (rund 4.000 Aufrufe) auf das Schuljahr 2023/24 (rund 
8.000 Aufrufe) verdoppelt. Im Schuljahr 2024/25 gab es 13.600 
Aufrufe (pro Benutzer/in und Monat wird nur ein Aufruf pro 
Modul gezählt). 

  Ziele 2026–2028

•	 Ausbau des Angebots an E-Books zu weiteren Teilbereichen von 
Entrepreneurship Education und wirtschaftlichen Grundkompe-
tenzen, um den gesamten Lehrplan der großen Schultypen HAK 
und HLW bis Ende des Schuljahres 2025/26 abdecken zu können

•	 Laufende Pflege (eingebettete Videos, Links usw.) und Aktuali-
sierung von bestehenden Modulen (z. B. rechtliche Änderungen) 
in den Jahren 2026 bis 2028

•	 Steigerung der Zugriffszahlen auf die Module bis 2028 auf mehr 
als 20.000

•	 Laufende Anpassung von Modulen an die neuen Lehrpläne von 
HAK und HLW parallel zur Einführung der Lehrpläne

Wie kann man mitmachen?

•	 Als Lehrperson kann man sich auf lms.at registrieren und Kurse 
für die Schüler/innen mit Modulen aus YouthStart digital an-
legen.

•	 Interessierte Schüler/innen können sich auf lms.at registrieren 
und haben somit Zugriff auf sämtliche Module.

http://lms.at
http://lms.at
http://lms.at
http://lms.at
http://lms.at
http://lms.at
http://lms.at
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Partner/innen der Aktion 

•	 Kernpartner/innen: KPH Wien/Niederösterreich, IFTE #Entrepre-
neurship4Youth, e.e.si BMB

•	 Technische Unterstützung als Plattformbetreiber: lms.at 
•	 Technische Unterstützung bei der Entwicklung von Features, 

technische Betreiberin von lms.at: Knowledge Markets Consul-
ting GmbH 

Kontakt
MMag. Gerald Fröhlich, Projektleiter,  
Mail: gerald.froehlich@kphvie.ac.at 

Name der Aktion wîse up – Bildungsplattform der Wirtschaftskammern Österreichs

 
Big Idea

 

Förderung von Wirtschafts- und Finanzkompetenz bei Lehrlingen 
und Berufsschüler/innen durch digitale Lerninhalte – von der 
finanziellen Grundbildung bis hin zu vertiefenden Modulen rund um 
Unternehmensgründung und unternehmerisches Denken

Zielgruppe

Berufsschulen: wîse up unterstützt Lehrlinge in ihrer betrieblichen 
wie auch schulischen Ausbildung mit praxisnahen, digitalen Lern-
inhalten im Bereich Wirtschafts- und Finanzbildung. Die Inhalte sind 
flexibel einsetzbar und können von Lehrkräften gezielt für schuli-
sche Trainings- und Vertiefungsmaßnahmen genutzt werden.

  Maßnahmen

wîse up vermittelt wirtschaftliches Know-how und unternehmeri-
sches Denken in drei aufeinander aufbauenden Kompetenzniveaus:
•	 Niveau 1: Wirtschaftliche Grundkompetenzen
•	 Niveau 2: Anwendungsorientierte Vermittlung von Wirtschafts- 

und Finanzwissen
•	 Niveau 3: Entrepreneurship und gründungsbegleitende Lern-

inhalte
Die Inhalte sind auf der Plattform wîse up in thematisch abgestimm-
ten Lernstrecken kuratiert und stehen Lehrlingen in der Berufsaus-
bildung sowie deren Ausbildner/innen und Berufsschullehrer/innen 
kostenlos zur Verfügung. Schulen bzw. Unternehmen werden bei 
der Einführung von wîse up unterstützt. 

     
Outcome  

2023–2025

•	 2023: Entwicklung von neun digitalen Lernpaketen im Bereich 
Unternehmensgründung sowie sieben digitalen Lernpaketen im 
Bereich Unternehmertum

•	 2024: Aufbau des Bereichs digitale Grundbildung mit rund  
50 Lerninhalten in Kooperation mit Partner/innen wie simpleclub

•	 2025: Produktion und Bereitstellung von derzeit acht digitalen 
Lerninhalten (geplant: 20) mit dem Schwerpunkt auf anwen-
dungsorientierter Wirtschafts- und Finanzbildung – in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft 
– ibw und der WU Wien

  Ziele 2026–2028

•	 Erweiterung der digitalen Lerninhalte zu Finanz- und Wirt-
schaftsbildung für Lehrlinge auf über 20 praxisorientierte 
Lernstrecken

•	 Starke Ausweitung der Nutzung durch die Zielgruppe der Lehr-
linge über deren ausbildende Betriebe sowie die Berufsschulen: 
Aktuell (Juni 2025) nutzen rund 8.000 Lehrlinge die Plattform. 
Derzeit können über die 19 Lehrberufe auf wîse up potenziell 
rund 62.000 Lehrlinge erreicht werden (ca. 58 %).

http://lms.at
http://lms.at:
mailto:gerald.froehlich%40kphvie.ac.at?subject=
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Wie kann man mitmachen? 

Berufsschulen und ausbildende Unternehmen können das digitale 
Lernangebot von wîse up für die Lehrlinge kostenlos nutzen. Damit 
die Plattform effizient und zielgerichtet eingesetzt werden kann, 
werden sowohl Bildungseinrichtungen als auch Ausbildungsbetriebe 
bei der Implementierung aktiv begleitet und unterstützt.
Mehr Informationen auf www.wise-up.at

Partner/innen
der Aktion

wîse up und WKÖ, Kooperationspartner/innen: ibw, WU Wien und 
simpleclub 

Kontakt
Sebastian Böck, BA, Mail: sebastian.boeck@wko.at, 
Mag. Herbert Stemper, Mail: herbert.stemper@wko.at

Name der Aktion „Abenteuer Unternehmensgründung“ – Podcast

 
Big Idea

 

Von der Idee zum Erfolg! In dieser Podcastfolge hat Karina aus dem 
AWS-Team Sebastian Redling, einen jungen Entrepreneur, zum Inter-
view eingeladen. Sie unterhalten sich darüber, warum man während 
seiner aktiven Schulzeit auf die Idee kommt, ein Unternehmen zu 
gründen und welche Learnings Sebastian seinen Altersgenoss/
innen mitgeben möchte. 
Wenn die Lernenden im Podcast neugierig geworden sind, können 
sie sich zusätzliches Wissen in unserem Kurs „Wie fit bist du bei der 
Unternehmensgründung“ in der eSquirrel-App aneignen. Dieser Kurs 
wurde 2025 mit dem vom Bundesministerium für Bildung vergebe-
nen Qualitätsnachweis „Gütesiegel Lern-Apps“ ausgezeichnet und 
ist demnach bereits erprobt und evaluiert.

Zielgruppe Sekundärstufe II, Jugendliche

  Maßnahmen

Mit dieser Maßnahme möchten wir die Jugendlichen mit einem jun-
gen Entrepreneur abholen, der genau aus dieser Zielgruppe kommt 
– von einem Jugendlichen für Jugendliche. Im Podcast werden 
folgende Themen behandelt:
•	 Wie kam’s zu der Idee?
•	 Die „Youth Entrepreneurship Week“ als Startschuss
•	 Businessplan und finanzielle Überlegungen
•	 Kommunikation und Marketing
•	 Learnings und Tipps
Die Maßnahme eignet sich beispielsweise für die folgenden Unter-
richtssituationen:
•	 Supplierstunden: Die Podcastfolge plus die dazu passende 

Quiz-App der AWS kann den Schüler/innen auch kurzfristig als 
Aufgabe gegeben werden.

•	 Der Podcast eignet sich für eine Before-Class-Aufgabe. Im 
Unterricht kann dann gemeinsam mit der Lehrperson auf zent-
rale Themen aus dem Podcast eingegangen werden.

     
Outcome  

2023–2025
Der Podcast wurde im Juni 2024 veröffentlicht. Bisher (Stand Mai 
2025) wurde er über 380-mal aufgerufen.

  Ziele 2026–2028

•	 Wir möchten den Podcast künftig verstärkt kommunizieren (z. B. 
Lehrer/innenfortbildungen, Messen, Social Media), um die Reich-
weite weiter zu steigern. 

•	 Wir möchten mehr Materialien in Anlehnung an den Podcast 
anbieten, um das Thema „Abenteuer Unternehmensgründung“ 
verstärkt in die Schulklassen zu bringen.

http://www.wise-up.at
mailto:sebastian.boeck%40wko.at?subject=
mailto:herbert.stemper%40wko.at?subject=
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  Ziele 2026–2028
•	 Lehrlinge sind die größte Gruppe an Selbstständigen. Wir 

möchten speziell für diese Zielgruppe Materialien erstellen, die 
auf dem Podcast aufbauend zusätzlichen Input bieten.

Wie kann man mitmachen? 
Die Podcastfolge ist über den Kanal „AWS on air“ kostenlos und 
ohne Anmeldung über YouTube und Spotify aufrufbar. 

Partner/innen der Aktion

Die Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Schule (AWS) ist ein 
Projekt am Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw). 
Projektpartner/innen sind die Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) 
und der Österreichische Sparkassenverband.

Kontakt Karina Schnabl, MSc, Mail: schnabl@ibw.at, Tel.: +43 1 545 16 71-36

Name der Aktion b@s videochallenge 

 
Big Idea

 

Der Videowettbewerb von business@school, der Bildungsinitiative 
der Boston Consulting Group (BCG), verbindet Wirtschafts- und 
Digitalkenntnisse.  
Schüler/innen aller Schulformen zwischen 14 und 20 Jahren wählen 
eines von vier Unternehmen aus und analysieren es anhand von vier 
Fragen. Ihre Ergebnisse präsentieren sie in einem vierminütigen 
Video. So erweitern die Teilnehmenden ihre wirtschaftlichen, digi-
talen und kreativen Kompetenzen, gehen kritisch mit Informationen 
um und lernen Unternehmen sowie Unternehmertum kennen. Alle 
Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat, die besten Videos werden 
zudem mit außergewöhnlichen Erlebnispreisen ausgezeichnet.  
Die Teilnahme ist zeitlich flexibel im regulären Unterricht (Wirt-
schaft, Englisch, Sozialkunde usw.), im Rahmen von Projekttagen 
und AG, oder auch unabhängig von der Schule möglich. Durch vor-
handene Online-Plattform und Materialien inklusive Arbeitsplan und 
Unterrichtsmaterialien zum Download bleibt der Arbeitsaufwand für 
Lehrkräfte gering. 

Zielgruppe
Schüler/innen aller Schulformen zwischen 14 und 20 Jahren, regulä-
rer Unterricht, Projekttage, unabhängig von der Schule

  Maßnahmen
Videowettbewerb in Zusammenarbeit mit jährlich wechselnden vier 
Unternehmen 

     
Outcome  

2023–2025 Teilnahme von 150 Schüler/innen aus Wien, Villach und Maria Saal

  Ziele 2026–2028

•	 Weitere internationale Skalierung der b@s videochallenge
•	 Durch das Projekt und die (Weiter-)Entwicklung von Lehr- und 

Lernmaterialien Medienkompetenz und Umgang mit generativer 
künstlicher Intelligenz in Schulen stärken

Wie kann man mitmachen? 
Plug-and-Play-Projekt über eigene Plattform:  
https://videochallenge.online

Partner/innen der Aktion
business@school, Bildungsinitiative der Boston Consulting Group 
(BCG), jährlich wechselnde Partnerunternehmen

Kontakt Katharina Wachter, Mail: info@videochallenge.online 

mailto:schnabl%40ibw.at?subject=
https://videochallenge.online
mailto:info%40videochallenge.online?subject=
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Name der Aktion Wirtschaft spielend lernen 

 
Big Idea

 

„Wirtschaft spielend lernen“ macht wirtschaftliche Bildung und Ent-
repreneurship Education zu einem Erlebnis: Begeisternde Spiele und 
digitale Tools vermitteln Inhalte spielerisch, Lehrer/innen werden 
befähigt, selbst kreative Lernspiele zu gestalten.

Zielgruppe Primarstufe, Sekundarstufe I, Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 „Wirtschaft spielend lernen“ stellt in einer Datenbank die besten 
Spiele für Entrepreneurship Education und wirtschaftliche 
Bildung vor, praxiserprobt und als gelungen bewertet.

•	 Das Angebot richtet sich sowohl an Anfänger/innen als auch an 
Profis, die spielerisch lehren und lernen möchten: von einfachen 
Spielen und Experimenten über Karten- und Brettspiele bis hin 
zu komplexen (digitalen) Experimenten, Planspielen und digitalen 
Tools.

•	 Im Rahmen der Lehrer/innenausbildung werden regelmäßig 
weitere spielerisch einfache Ansätze entwickelt und geteilt.

     
Outcome  

2023–2025

•	 2023: Handbuch für die Sekundarstufe II „21 Spiele für die 
Kompetenzen des 21. Jahrhunderts“

•	 2025: Handbuch für die Sekundarstufe I „Jugend stärken spie-
lend einfach“ 

•	 2023–2025: Datenbank mit 150 Spielen und Experimenten und 
80 digitalen Tools, www.wirtschaftspielendlernen.org 

•	 Einsatz in der Lehrer/innenausbildung der Universität Wien und 
in der Lehrer/innenfortbildung der KPH Wien/Niederösterreich

  Ziele 2026–2028

•	 Ergänzung der Datenbank um weitere Spiele und Experimente
•	 Verfeinerung der Suchfunktion für die unterschiedlichen Ziel-

gruppen von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II
•	 Weiterentwicklung der Suchfunktion hin zu einer Metasuch

maschine („Landkarte“)
•	 Regelmäßiger Einsatz der Spiele und Tools im Rahmen der 

Lehrer/innenbildung

www.wirtschaftspielendlernen.org
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Wie kann man mitmachen? 

•	 Die Nutzung der Datenbank ist kostenfrei:  
www.wirtschaftspielendlernen.org 

•	 Eigene Spiele und Experimente können selbst entwickelt und 
eingereicht werden.

Partner/innen der Aktion

IFTE #Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit e.e.si-Impuls-
zentrum des BMB, Fachstelle für Entrepreneurship Education und 
wertebasierte Wirtschaftsdidaktik der KPH Wien/Niederösterreich, 
Universität Wien und Arbeiterkammer Wien

Kontakt Timon Wölcher, Mail: timon.woelcher@kphvie.ac.at 

Abb. „LESS RISK – MORE FUN“ – Brettspiel, Credit: IFTE/Piatnik

Name der Aktion „LESS RISK – MORE FUN“ – Brettspiel 

 
Big Idea

 

Ziel des Brettspiels „LESS RISK – MORE FUN“ ist es, Risiken ver-
schiedener Lebensphasen möglichst unbeschadet zu meistern und 
schließlich das große Ziel zu erreichen: ein gutes Leben. Gespielt 
wird dabei miteinander, nicht gegeneinander.
Im Spiel setzen sich Jugendliche aktiv mit unterschiedlichen 
Risiken auseinander und tauschen sich darüber aus. So entsteht ein 
besseres Verständnis dafür, wie man im Alltag verantwortungsvoll 
mit Risiken umgeht. Besonders wertvoll ist das gemeinsame Lernen 
in der Peer Group, da Jugendliche voneinander profitieren und ihre 
Sichtweisen teilen können. Auf diese Weise werden Wissen und 
Handlungskompetenzen spielerisch und nachhaltig aufgebaut.

Zielgruppe Sekundarstufe I (ab zwölf), Sekundarstufe II 

http://www.wirtschaftspielendlernen.org
mailto:timon.woelcher%40kphvie.ac.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Das Brettspiel kann in zwei Levels sowohl auf Deutsch als auch 
auf Englisch gespielt werden. In Level 1 sind im Zentrum Risiken 
zu erkennen und ist zu überlegen, wie diese bewältigt werden 
können, während in Level 2 überprüft wird, ob das Risiko ver-
sichert werden könnte und was für mögliche Schaden abgedeckt 
wären. Dadurch eignet sich das Spiel nicht nur für Jugendliche, 
sondern auch für andere interessierte Personengruppen.

•	  „LESS RISK – MORE FUN“ ist als Rollenspiel konzipiert und kann 
entweder auf Zeit, über eine festgelegte Rundenanzahl oder bis 
zum Erreichen des Ziels gespielt werden. Schulen erhalten das 
Spiel kostenlos zur Verfügung gestellt.

•	 In einem Video wird das Brettspiel kompakt vorgestellt. 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Bis dato sind zwei Auflagen herausgekommen und bereits ver-
griffen.

•	 Das Brettspiel wurde in mehrere Sprachen übersetzt: Albanisch, 
Kroatisch, Montenegrinisch, Nordmazedonisch und Rumänisch, 
jeweils in Kooperation mit Nationalbanken und dem nationalen 
Versicherungsverband.

•	 2025: Die 3., überarbeitete Auflage mit 156 Situationen wird 
beim Entrepreneurship Summit präsentiert.

  Ziele 2026–2028
•	 Einsatz im Rahmen von Lehrer/innenfortbildungen für die Sekun-

darstufe I und II 
•	 Kommunikation über das Brettspiel für die Verbreiterung 

Wie kann man mitmachen? 
Das Brettspiel kann beim VVO kostenfrei bestellt werden:  
www.vvo.at

Partner/innen der Aktion
IFTE #Entrepreneurship4Youth und die Kirchliche Pädagogische 
Hochschule Wien/Niederösterreich (KPH) in Kooperation mit dem 
Versicherungsverband (VVO)

Kontakt Gerald Fröhlich, Mail: Gerald.froehlich@kphvie.ac.at 

http://www.vvo.at
mailto:Gerald.froehlich%40kphvie.ac.at?subject=
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Abb. „Utopia“ Memo, Credit: IFTE/Piatnik

Name der Aktion „Utopia“ – Memo zur Ideengeschichte der Ökonomie

 
Big Idea

 

Volkswirtschaft und Spaß? Diesen Spagat schafft „Utopia“! In 
diesem Spiel lernen die Spieler/innen zentrale ökonomische Ideen 
von Menschen kennen, die die Welt verändert haben oder dies 
zumindest vorhatten. 
„Utopia“ bietet drei Spielvarianten: In der einfachen Memo-Version 
geht es darum, die richtigen Zwillinge zu finden, während die 
Expert/innenvariante des Zwillingsspiels zusätzliche Herausforde-
rungen bereithält. Im Kontextspiel schließlich werden die ökonomi-
schen Ideen mit ihrem historischen Anlass sowie mit den aktuellen 
Herausforderungen unserer Zeit verknüpft.

Zielgruppe Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Das Memospiel bietet einen Überblick über die Ideengeschichte 
der zentralen Schulen der Ökonomie. 

•	 Begleitet wird das Spiel durch ein Handbuch. 
•	 Das Spiel liegt in deutscher und englischer Sprache vor. 
•	 Das Spiel einschließlich der Spielmaterialien ist auf  

www.wirtschaftspielendlernen.org gelistet.

     
Outcome  

2023–2025

•	 „Utopia“ wird regelmäßig in der Lehrer/innenaus- und -fortbil-
dung eingesetzt. 

•	 In dem Zeitraum wurden 800 Spiele abgegeben. 

  Ziele 2026–2028
•	 Neuauflage des Spiels und des Posters
•	 Einsatz in der Lehrer/innenaus- und -fortbildung

Wie kann man mitmachen? 
Das Spiel kann gegen eine Schutzgebühr auf www.ifte.at bestellt 
und kostenfrei auf www.wirtschaftspielendlernen.org geladen 
werden.

Partner/innen der Aktion
IFTE #Entrepreneurship4Youth und die Kirchliche Pädagogische 
Hochschule (KPH) Wien/Niederösterreich in Kooperation mit Erste 
Financial Life Park (FLiP) und der Arbeiterkammer.

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

http://www.wirtschaftspielendlernen.org
http://www.ifte.at
http://www.wirtschaftspielendlernen.org
mailto:johannes.lindner@kphvie.ac.at
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Abb. „The Next Generation of Changemaker“ – Brettspiel, Credit: IFTE/Piatnik

Name der Aktion „The Next Generation of Changemaker“ – Brettspiel 

 
Big Idea

 

„The Next Generation of Changemaker“ ist ein innovatives Combi-
ned Game, ein hybrides Lernformat aus Brettspiel und Web-App, 
das Jugendliche ab 14 Jahren dazu anregt, gemeinsam kreative 
Ideen und nachhaltige Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
Ziel des Kooperationsspiels ist es, als Team innovative Lösungen für 
gesellschaftliche Herausforderungen zu finden und dabei Aspekte 
wie Umweltbewusstsein, soziale Verantwortung und wirtschaftliche 
Machbarkeit zu berücksichtigen. Das Spiel fördert unter anderem 
die Auseinandersetzung mit den Sustainable Development Goals 
(SDGs), Megatrends und Themen wie Kreislaufwirtschaft und Klima-
wandel. 
Durch die Kombination von analogem Spiel und digitaler Unter-
stützung erhalten die Spieler/innen praxisnahe Impulse für ihre 
unternehmerische Reise. 

Zielgruppe Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Das Brettspiel kann sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch 
gespielt werden und eignet sich besonders für den Einsatz in 
Schulen, Jugendzentren und Bildungseinrichtungen. In Öster-
reich werden über 1000 Brettspiele Schulen zur Verfügung 
gestellt. 

•	 Das Brettspiel wird in mehreren Lehrer/innenfortbildungen in 
Südafrika eingesetzt, und 50 Schulstandorte sind mit einem 
Brettspiel ausgestattet. 
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  Maßnahmen

•	 2024: Das Brettspiel liegt auf Georgisch vor, und es wurden drei 
Lehrer/innenfortbildungen in Georgien durchgeführt. 

•	 2025: Ein Video in georgischer Sprache zeigt, wie das Brettspiel 
eingesetzt werden kann. 

•	 Das Brettspiel wird regelmäßig im Rahmen von Lehrer/innen-
fortbildungen eingesetzt und in den Entrepreneurship Summit in 
Berlin und Wien eingebunden. 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Das Brettspiel erscheint in einer Auflage von 3000 Stück. 
•	 Auszeichnung mit dem SDG-Award
•	 Es wird eine wissenschaftliche Studie der Universität Bozen über 

die Lernwirksamkeit des Brettspiels durchgeführt. 

  Ziele 2026–2028 Das Brettspiel durch Einsatz in den Fortbildungen weiter verbreiten

Wie kann man mitmachen? 
Das Brettspiel kann gegen eine Schutzgebühr bestellt werden: 
www.ifte.at 

Partner/innen der Aktion
IFTE #Entrepreneurship4Youth und die Kirchliche Pädagogische 
Hochschule (KPH) Wien/Niederösterreich in Kooperation mit öster-
reichischen Unternehmen

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

Name der Aktion Arbeitswelt & Schule – Planspiele und Workshops

 
Big Idea

 

Junge Menschen sollen auf ihre zukünftigen und vielfältigen Rollen 
in Gesellschaft, Wirtschaft und Beruf vorbereitet werden. Dabei 
ist es wichtig, sie zu ermächtigen und grundlegende System-, 
Macht- und Verteilungsfragen zu stellen. Sie sollen verstehen, dass 
sich politische und wirtschaftliche Spielregeln stets neu verhandeln 
und transformieren lassen – insbesondere dann, wenn die Men-
schen sich zusammenschließen und solidarisch für ihre Interessen 
eintreten. Ebenso wesentlich ist es, dass junge Menschen die Be-
deutung einer politisch aktiven und institutionell stark verankerten 
Arbeitnehmerschaft erkennen. Diese hat all jene sozialstaatlichen 
Errungenschaften erkämpft, die Österreich heute so lebenswert 
machen und den sozialen Frieden sichern – und die gleichzeitig 
dazu beitragen, das Land zu einem attraktiven Arbeits- und starken 
Wirtschaftsstandort zu entwickeln.

Zielgruppe Sek I, Sek II, Studierende

  Maßnahmen

•	 Planspiele im Bereich Wirtschaftsbildung und Sozioökonomie 
•	 Bewerbungstrainings, Stärkenworkshops, Assessment-Center
•	 Workshops für Pflichtpraktikant/innen, Konsument/innen, Lehr-

linge
•	 Workshops im Bereich der politischen Bildung

     
Outcome  

2023–2025

In Wien nehmen jährlich ca. 20.000 Schüler/innen an Workshops 
und Planspielen teil. Österreichweit sind es mehr als 80.000.
Folgende Formate sind neu hinzugekommen:
•	 Planspiel Nachhaltigkeit: Mischung aus Wirtschaft, Umwelt und 

Gesellschaft. Die Jugendlichen gestalten eigene „Staaten“, in 
denen Umweltpolitik, Investitionen und eine bessere Nachhaltig-
keitsbilanz erzielt werden sollen.

http://www.ifte.at
mailto:johannes.lindner@kphvie.ac.at
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Outcome  

2023–2025

•	 Digitales Planspiel „One Up Island“: „One Up Island“ ist ein kolla-
boratives Mobile Game, das die Schüler/innen auf ihren eigenen 
Smartphones im Klassenzimmer spielen. Ziel ist es, die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen auf einer fiktiven Insel zu verbessern 
und gemeinsam eine demokratische Gesellschaft aufzubauen. 
Im Anschluss an das Spiel werden historische und realpoliti-
sche Bezüge sowie volkswirtschaftliche Zusammenhänge auf 
interaktive Art erarbeitet. Lehrpersonen können das Spiel auch 
eigenständig mit ihren Klassen spielen. Die Arbeiterkammer 
stellt passendes Begleitmaterial zur Vor- und Nachbereitung zur 
Verfügung.

  Ziele 2026–2028

•	 Neue Workshop-Formate im Bereich Medien- und Demokratie-
bildung 

•	 Etablierung des digitalen Planspiels „One Up Island“ als zu-
kunftsweisendes Lehr- und Lernmedium in allen Schultypen 
sowie in der Lehrkräfteaus- und -fortbildung

Wie kann man mitmachen? 

Das Angebot Arbeitswelt & Schule bzw. ähnliche Programme gibt 
es in allen österreichischen Bundesländern über die jeweilige 
Arbeiterkammer. 
Eine Übersicht mit Links zu den jeweiligen Bundesländer-Angebo-
ten findet sich hier: https://arbeiterkammer.at/beratung/bildung/
schule/akundschule/Planspiele_Workshops.html

Partner/innen der Aktion

Trägerin von Arbeitswelt & Schule ist die Bundesarbeitskammer 
(BAK) gemeinsam mit den jeweiligen Arbeiterkammern der Bundes-
länder. Das Programm ist eine bundesweite Initiative der Arbeiter-
kammern, wird aber in jedem Bundesland von der jeweiligen AK 
umgesetzt und an regionale Gegebenheiten angepasst.

Kontakt
Vinzent Hilbrand, Mail: vinzent.hilbrand@akwien.at,  
Tel.: +43 664 783 81 334

Name der Aktion inspire! Games

 
Big Idea

 

inspire! Games soll den Spirit von Unternehmertum und Innovation 
in Form von gamifizierten Workshops und Planspielen an Universi-
täten und in Schulen bringen. 

Zielgruppe Sek I, Sek II, Studierende

  Maßnahmen

inspire! Games besteht aus zwei Lehrangeboten: 
•	 „inspire! social: Be a Change Maker“: Nach dem Motto „Ideen 

für eine bessere Welt“ werden mithilfe von Kreativitätstechni-
ken SDGs analysiert und darauf aufbauend Ideen entwickelt.  
Es handelt sich um ein gamifiziertes Workshopformat mit Spiel-
brett, Spielfiguren und Spielkarten.

•	 „inspire! build your business“: Das Planspiel zur Geschäftsmo-
dellentwicklung vereint aktuelle Konzepte und Methoden aus 
Innovationsmanagement und Entrepreneurship. Eigene Ideen 
oder Ideen von innovativen Start-ups aus Österreich sind der 
Ausgangspunkt des Planspiels. In der Rolle der Unternehmer/
innen oder der Investor/innen werden reale Geschäftsideen 
kritisch überprüft und weiterentwickelt. Ein webbasiertes Brett-
spiel, das haptische und digitale Elemente kombiniert.

Weitere Informationen auf: www.inspire4innovation.com

https://arbeiterkammer.at/beratung/bildung/schule/akundschule/Planspiele_Workshops.html
https://arbeiterkammer.at/beratung/bildung/schule/akundschule/Planspiele_Workshops.html
mailto:vinzent.hilbrand%40akwien.at?subject=
http://www.inspire4innovation.com
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Outcome  

2023–2025
Von 2023 bis 2025 wurden 573 Schüler/innen und 65 Studierende 
inspiriert und qualifiziert.

  Ziele 2026–2028

•	 Sensibilisierung von Lehrkräften und Schüler/innen für die 
Themen Unternehmertum und Nachhaltigkeit

•	 Förderung des kreativen Potenzials von Schüler/innen und 
Studierenden, eigenständig Lösungen zu erarbeiten

•	 Förderung der Eigeninitiative und unternehmerischen Sicht-
weise zur Lösung sozial und ökologisch relevanter Herausforde-
rungen

•	 Entwicklung von Ideen und Geschäftsmodellen unter Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeit

Wie kann man mitmachen? 
Werde Kooperationsschule der Universität Klagenfurt. Buche „in-
spire! Social“ über creative@school (über die Volkswirtschaftliche 
Gesellschaft Kärnten).

Partner/innen der Aktion
Institut für Innovationsmanagement und Unternehmensgründung 
der Universität Klagenfurt 

Kontakt Dr. Ines Krajger, Mail: ines.krajger@aau.at, Tel.: +43 677 626 43 994

Name der Aktion „Gschäfta lerna“ – Planspiel

 
Big Idea

 
Lernen, wie Wirtschaften funktioniert

Zielgruppe
Schüler/innen der Vor-Maturaklassen aus AHS und BHS in Vorarl-
berg (v. a. für Maturaball-Projektgruppen); pro Schule und Schuljahr 
wird ein Termin von der VVG finanziert.

  Maßnahmen

Durchführung von 20 Terminen „Gschäfta lerna“ pro Schuljahr: Mit 
einem Planspiel zeigen wir Abläufe in betrieblichen Organisationen 
am Beispiel eines von den Teilnehmer/innen zu planenden Events. 
•	 Organisationsabläufe spielend erleben
•	 Einige betriebswirtschaftliche Begriffe kennenlernen
•	 Erkennen, wie vernetzt und vielfältig die Wirtschaft in Vorarl-

berg agiert.

     
Outcome  

2023–2025
2023/24: elf durchgeführte Termine
2024/25: 20 durchgeführte Termine

  Ziele 2026–2028
2025/26: 20 durchzuführende Termine
2026/27: 20 durchzuführende Termine

Wie kann man mitmachen? 
Anmeldung am Beginn des Schuljahres durch eine Lehrperson bei 
der VVG

Partnerin der Aktion Angelika Walser (wirkungsvoll)

Kontakt
Beatrice Winkler, Vorarlberger Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
(VVG), Mail: winkler.beatrice@wkv.at, Tel.: +43 664 202 66 76

mailto:ines.krajger@aau.at
mailto:winkler.beatrice%40wkv.at?subject=


5. Netzwerke  
und Mentoring fördern
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

SchaffarTag ja nein nein

BiWi-Werkstatt ja ja ja 

„Berufe erleben!“ ja ja nein

Ausbildungsbotschafter/innen nein ja nein

WIFI Kids Academy nein ja ja 

Girls’ Day nein ja nein

Kinder Business Week ja ja nein

Up2Work nein ja ja 

Youth Entrepreneurship Week nein nein ja 

#MUVLempowers nein nein ja 

Vision Day nein nein ja 

Young Entrepreneurs Programme 
Austria (YEPA)

nein nein ja 

Gründungsstipendium Linz  
und Wien

nein nein ja 

aws First Incubator nein nein ja 

 Name der Aktion SchaffarTag

 
Big Idea

 

Kinder erhalten an einem Vormittag Einblicke in die Arbeitswelt ver-
teilt auf alle Sparten der Wirtschaft. Die Schüler/innen dürfen dabei 
Tätigkeiten ausprobieren, kindgemäß „schaffa“ und „werkla“.

Zielgruppe Kinder der 3. und 4. Klasse Volksschule 

  Maßnahmen

•	 Der SchaffarTag findet alle zwei Jahre statt, der nächste am  
21. und 22. April 2026. 

•	 Schulklassen sowie interessierte Unternehmen können sich im 
Herbst 2025 bei der VVG anmelden. 

•	 Die Schulklassen werden jeweils drei regionalen Unternehmen 
zugeteilt. Die Wirtschaftskammer Vorarlberg übernimmt alle 
anfallenden Kosten, einschließlich Kopien, Busfahrten und ähn-
licher Ausgaben.

     
Outcome  

2023–2025 2024: 1.100 Schüler/innen

  Ziele 2026–2028
2026: Planung für 1.600 teilnehmende Schüler/innen
2028: Planung für 1.900 teilnehmende Schüler/innen

Wie kann man mitmachen? 

Lehrpersonen melden die interessierten Klassen im Herbst des 
Schuljahres bei der VVG an und erhalten im Jänner (nach Möglich-
keiten) die Zuteilung zu den teilnehmenden Betrieben (und vice 
versa).

Partner/innen der Aktion
Wirtschaftskammer Vorarlberg, Unternehmen aus allen Sparten in 
Vorarlberg

Kontakt
Beatrice Winkler, Vorarlberger Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
(VVG), Mail: winkler.beatrice@wkv.at, Tel.: +43 664 202 66 76

mailto:winkler.beatrice%40wkv.at?subject=
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 Name der Aktion BiWi-Werkstatt 

 
Big Idea

 
Berufe in der Praxis kennen lernen und Expert/innentipps holen

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche der Sekundarstufe I und II; das Werkstät-
ten-Angebot richtet sich an alle Wiener Schüler/innen.

  Maßnahmen

Die BiWi-Werkstatt ist die perfekte Gelegenheit, um in verschie-
dene Branchen und deren Lehrberufe einzutauchen. Wir starten im 
Oktober mit der Werkstatt Logistik und dem Lehrberuf Speditions-
kaufmann/-frau. Das BiWi ist mit seinem Angebot zu Gast in Wiener 
Berufsschulen, modernen Aus- und Weiterbildungsstätten der 
Landesinnungen und den Hotelfachschulen MODUL.

     
Outcome  

2023–2025

In Wien nehmen pro Jahr an den neun BiWi-Werkstätten rund  
5.000 Personen teil, im Dreijahreszeitraum also insgesamt ca. 
15.000 Schüler/innen.

  Ziele 2026–2028
Weiterer Ausbau und Intensivierung des Kontakts mit den Schulen, 
laufende Anpassung des Angebots an aktuelle berufliche Anforde-
rungen innerhalb der jeweiligen BiWi-Werkstätten

Wie kann man mitmachen? 

Anmeldung über https://site.wko.at/biwi/werkstatt/werkstatt.html  
Lehrer/innen buchen über das BiWi-Online-Service  
https://anmeldung.biwi.at/start.html 
Anmeldung von Privatpersonen über +43 1 514 50 65-28

Partner/innen der Aktion
BiWi – Berufsinformationszentrum der Wiener Wirtschaft gemein-
sam mit den jeweils beteiligten Fachgruppen der Wirtschaftskam-
mer Wien

Kontakt
BiWi – Berufsinformationszentrum der Wirtschaftskammer Wien, 
Mail: mailbox@biwi.at, Tel.: +43 1 514 50 65-28

 Name der Aktion
„Berufe erleben!“ –  
Das Ferienprogramm der Wirtschaftskammer Wien

 
Big Idea

 
Kinder erleben spielerisch auf Workshopbasis verschiede Berufe.

Zielgruppe Kinder der Primarstufe + Sekundarstufe I

  Maßnahmen

Bei „Berufe erleben!“ gewinnen Kids mit coolen Experimenten und 
Ausflügen zu Übungswerkstätten am wko campus wien einen ersten 
Einblick in spannende Arbeitswelten. So sieht der Tagesplan der 
„Berufe erleben!“-Woche aus: Der Tag beginnt mit Betreuung von 
acht bis neun Uhr morgens. Um neun starten die ersten Workshops. 
Am Vormittag wird den „Berufe erleben!“-Kids eine gesunde Jause 
angeboten, dann geht es mit den Workshops weiter. Nach dem Mit-
tagessen werden je nach Wetterlage nahegelegene Parks besucht 
oder wird ein angepasstes Bewegungs- oder Spieleprogramm absol-
viert. Anschließend wird mit Ausnahme einer kleinen Jausenpause 
bis zum Tagesende um 16 Uhr geforscht.

     
Outcome  

2023–2025
Insgesamt stehen 125 Plätze pro Jahr zur Verfügung. 2023 bis 2025 
war das Programm ausgebucht. 

https://site.wko.at/biwi/werkstatt/werkstatt.html
https://anmeldung.biwi.at/start.html
mailto:mailbox%40biwi.at?subject=
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Ziele 
2026–2028 

•	 Weitere Überarbeitung des Programmes
•	 Intensivierung der Kontakte mit den Fachgruppen

Wie kann man mitmachen? https://www.sciencepool.org 

Partner/innen der Aktion Wirtschaftskammer Wien gemeinsam mit Science Pool

Kontakt https://www.sciencepool.org 

 Name der Aktion Ausbildungsbotschafter/innen 

 
Big Idea

 

Lehrlinge stellen ihre Berufe an Mittelschulen vor. Dank der ge-
meinsamen Alters- und Generationszugehörigkeit sowie einer 
vertrauten Sprache entsteht ein Austausch auf Augenhöhe. Die 
Informationen wirken authentisch und praxisnah – ein klarer Vorteil 
für die Schüler/innen bei ihrer Berufsorientierung. Gleichzeitig trägt 
dieses direkte Format dazu bei, das Image der Lehre zu verbessern 
und ihren Stellenwert als attraktive Ausbildungsform zu stärken.

Zielgruppe Sekundarstufe 1

  Maßnahmen

•	 Organisation des Projektes Ausbildungsbotschafter/innen durch 
die Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Vorarlberg

•	 Organisation der Schulung der Ausbildungsbotschafter/innen 
über die Terminorganisation und Begleitung sowie Coaching 

     
Outcome  

2023–2025

2024 haben 30 Ausbildungsbotschafter/innen 72 Mittelschulklas-
sen über die Chancen und Möglichkeiten einer Berufsausbildung 
informiert.

  Ziele 2026–2028
Erhöhung der Zahl der Ausbildungsbotschafter/innen, um die Zahl 
der Klassenbesuche kontinuierlich zu erhöhen: Ziel für 2025 sind 
90, für 2026 100 Schulklassenbesuche.

Wie kann man mitmachen? 
Bitte um Kontaktaufnahme mit der Lehrlingsstelle bzw. BIFO 
 (+43 5572 31 717-11, www.bifo.at)

Partner/innen der Aktion
Wirtschaftskammer Vorarlberg, Lehrlingsstelle – Ausbildungsservice 
in Kooperation mit BIFO – Beratung für Bildung und Beruf

Kontakt
Wirtschaftskammer Vorarlberg, Lehrlingsstelle – Ausbildungs
service, Tel. +43 5522 305-1155

 Name der Aktion WIFI Kids Academy

 
Big Idea

 

In der WIFI Kids Academy werden Kinder durch kindgerechte, 
eintägige Praxisworkshops für verschiedene Berufe begeistert 
und frühzeitig interessiert – in Zusammenarbeit mit Fachgruppen 
und Unternehmer/innen. Dabei bieten Schnuppertage Einblicke in 
(Lehr-)Berufe wie Programmierer/in, Metalltechniker/in, Koch/Kö-
chin, Glasermeister/in, Industriemeister/in und viele weitere.

Zielgruppe Kinder zwischen 8 und 14 Jahren, Primarstufe und Sekundarstufe I 

  Maßnahmen

Kinder lernen spielerisch Berufe kennen und können dabei auch 
die eigenen Talente entdecken. Die Kinder können ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen, wenn sie mit Werkzeugen und verschiedenen 
Materialen arbeiten und dabei ein eigenes Werkstück herstellen. All 
dies macht die WIFI Kids Academy erlebbar, spürbar und greifbar.

http://www.sciencepool.org
http://www.sciencepool.org
https://urldefense.com/v3/__http:/www.bifo.at/__;!!PGotIvYIPIYeuQ!TNWU0qlr_PT7Vd2jEqjh92lzqGr9P5_wlj2gwC-O07dc-sc0KBJNfsOfsroGsyBd6oK_0iAfGbukgA8rUvQaDJy1NLLpR9k$
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Outcome  

2023–2025

2023: 630 Buchungen (WIFI Amstetten, Mödling, Neunkirchen,  
St. Pölten) 
2024: 586 Buchungen (WIFI Gmünd, Mödling, Neunkirchen,  
St. Pölten) 
2025: 360 Buchungen (WIFI Mödling, St. Pölten)

  Ziele 2026–2028 Die Projektfortführung wird jährlich entschieden.

Wie kann man mitmachen? 

•	 Voranmeldung online unter noe.wifi.at/kidsacademy – zur Vor-
anmeldung benötigten Sie Ihre WKNÖ-Mitgliedsnummer oder 
NÖ-Familienpass-Nummer. Der NÖ Familienpass kann kostenlos 
unter www.familienland.at/pass beantragt werden. 

•	 Die Vergabe der begrenzten Plätze erfolgt nach der Reihenfolge 
der Voranmeldungen. Die Voranmeldung wird nach einer Über-
prüfung der Mitgliedsnummer/Familienpass-Nummer und dem 
Erhalt der Anmeldebestätigung gültig.

Partner/innen der Aktion WKNÖ, NÖ Familienland GmbH

Kontakt
Jasmin Hofbauer, Mail: jasmin.hofbauer@noe.wifi.at,  
Tel.: +43 2742 851 21120

 Name der Aktion Girls’ Day

 
Big Idea

 

Der Girls’ Day hilft jungen Mädchen, ihr Selbstvertrauen zu stärken, 
um in technischen und handwerklichen Berufen Fuß zu fassen.

Zielgruppe Sekundarstufe I, Schülerinnen der 7. Schulstufe

  Maßnahmen

•	 Mädchen werden mit einer Begleitlehrkraft in einen Betrieb ein-
geladen und können selbst etwas ausprobieren bzw. herstellen. 

•	 Schulung der teilnehmenden Lehrkräfte 
•	 Angebote in allen Bundesländern

     
Outcome  

2023–2025
Niederösterreich: pro Schuljahr ca. 90 Schulen mit 1.800 Mädchen 
als Teilnehmerinnen

  Ziele 2026–2028
Siehe Big Idea: Mädchen sollen auch weiterhin für technische Be-
rufe begeistert werden.

Wie kann man mitmachen? 

•	 Die erste Möglichkeit ist über die Schule. Hier organisiert die 
Lehrkraft die Anmeldung der Klasse. Hierzu füllt sie ein Teilnah-
meformular aus, danach erhält sie ein E-Mail mit den weiteren 
Schritten.

•	 Selbst anmelden können sich jene, die mindestens die 8. Schul-
stufe besuchen. Ein/e Erziehungsberechtigte/r meldet das Kind 
per E-Mail an.

Partner/innen der Aktion
Niederösterreich: WKNÖ, IV NÖ, AMS NÖ, Land Niederösterreich
Vorarlberg: Unternehmen, Land Vorarlberg, WK Vorarlberg, BIFO

Kontakt

WKNÖ: Karin Streimetweger, Mail: karin.streimetweger@wknoe.at, 
Tel.: +43 2742 851-17556
BIFO – Beratung für Bildung und Beruf (Vorarlberg): Mag. Philipp 
Hutle, Kommunikationsverantwortlicher und Projektleitung, Mail: 
philipp.hutle@bifo.at, Tel.: +43 5572 31717-20

http://noe.wifi.at/kidsacademy
http://www.familienland.at/pass
mailto:jasmin.hofbauer%40noe.wifi.at?subject=
mailto:karin.streimetweger%40wknoe.at?subject=
mailto:philipp.hutle%40bifo.at?subject=
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 Name der Aktion Kinder Business Week

 
Big Idea

 
Kindern spielerisch Wirtschaft näher bringen

Zielgruppe Kinder der Primarstufe und der Sekundarstufe I

  Maßnahmen

Die Kinder Business Week bietet Kindern zwischen acht und 14 Jah-
ren die Möglichkeit, hautnah im Rahmen von Workshops Unterneh-
men kennenzulernen. Rund 80 österreichische Firmen nehmen in der 
Woche im Juli an der Wirtschaftskammer Wien teil und bieten den 
Jugendlichen anschaulich und praxisnah Einblicke in Unternehmen.

     
Outcome  

2023–2025
Pro Jahr nehmen rund 1.500 Kinder an der Kinder Business Week 
teil (2023–2025 sind dies also rund 4.500).

  Ziele 2026–2028
•	 Weiterer Ausbau und Festigung der Kinder Business Week
•	 Detailliertes Angebot für die Zielgruppe und Anpassung an 

aktuelle berufliche Anforderungen

Partner/innen der Aktion
Wirtschaftskammer Wien gemeinsam mit den teilnehmenden 
Unternehmen und Institutionen (www.kinderbusinessweek.at) und 
Mediaguide Verlags- und HandelsgesmbH

 Name der Aktion Up2Work

 
Big Idea

 

Vorarlberger Unternehmen zeigen zentrale Tätigkeiten in ihren Be-
trieben. Interessierte Jugendliche besuchen an einem Nachmittag 
zwei unterschiedliche Betriebe und nutzen die Möglichkeit, die 
berufliche Vielfalt mit den eigenen Fähigkeiten zu vergleichen.

Zielgruppe
Sekundarstufe I, Schüler/innen der 2./3. Klasse Mittelschule oder 
AHS

  Maßnahmen

•	 Up2Work findet alle zwei Jahre in Vorarlberg statt – der nächste 
Termin fällt ins Schuljahr 2026/27. 

•	 Sämtliche anfallende Kosten (Kopien, Arbeitsblätter für die Ju-
gendlichen sowie Buskosten usw.) werden von der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg übernommen. 

     
Outcome  

2023–2025
2023: 1.300 Jugendliche
2025: 1.676 Jugendliche

  Ziele 2026–2028 2027: Planung für 1.900 Jugendliche

Wie kann man mitmachen? 

Lehrpersonen melden die interessierten Klassen im Herbst des 
Schuljahres bei der VVG an. Im Jänner erhalten die teilnehmenden 
Schulklassen und Unternehmen die Zuteilung sowie die jeweiligen 
Zeitpläne, Arbeitsblätter usw.

Partner/innen der Aktion
Wirtschaftskammer Vorarlberg, Unternehmen aller Sparten aus 
Vorarlberg

Kontakt
Beatrice Winkler, Vorarlberger Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
(VVG), Mail: winkler.beatrice@wkv.at, Tel.: +43 664 202 66 76

http://www.kinderbusinessweek.at
mailto:winkler.beatrice%40wkv.at?subject=


97Entrepreneurship Education

Name der Aktion Youth Entrepreneurship Week

 
Big Idea

 

Ziel ist es, Jugendlichen in Österreich das Thema Entrepreneurship 
näherzubringen und sie zu ermutigen, mit eigenen Ideen die Gesell-
schaft mitzugestalten.
Über dreieinhalb Tage hinweg arbeiten Jugendliche in Teams an 
ihren eigenen Ideen und Projekten für eine bessere Zukunft. Aus-
gangspunkt sind dabei immer Problemfelder aus dem Umfeld der 
Jugendlichen, zu deren Lösung sie beitragen möchten. Sie beschäf-
tigen sich mit dem Thema Entrepreneurship und überlegen, wie sie 
selbst aktiv werden können.
Die Initiative unterstützt bei der Umsetzung von rund 140 Youth 
Entrepreneurship Weeks pro Jahr. Die Unterstützung reicht vom 
Matching mit Trainer/innen, Hosts und Sparringspartner/innen über 
die Kostenübernahme bis hin zu begleitenden Lehrkräfteseminaren 
und der Vernetzung mit weiterführenden Verzahnungsangeboten.

Zielgruppe

An einer Youth Entrepreneurship Week können Jugendliche im Alter 
von 14 bis 19 Jahren teilnehmen, solange sie sich in der Schule oder 
Ausbildung befinden. Die Youth Entrepreneurship Week richtet sich 
an alle Schultypen und kann für Jugendliche mit Vorerfahrung oder 
als Einstieg in das Thema Entrepreneurship organisiert werden.
Begleitende Angebote wie Seminare richten sich an Lehrpersonen, 
die Jugendliche bei der Erarbeitung und Umsetzung von eigenen 
Projekten und Geschäftsideen begleiten.

  Maßnahmen

Seit dem Start im September 2020 wurden zahlreiche Maßnahmen 
umgesetzt. Die wichtigsten sind: 
•	 Entwicklung und laufende Anpassung eines skalierbaren 

Konzepts inkl. Handbuch für Trainer/innen und einer Materialien-
sammlung

•	 Umsetzung von 398 Youth Entrepreneurship Weeks in  
ganz Österreich inkl. Aufbau einer digitalen Plattform zur  
Koordination

•	 Auswahl und Ausbildung von 315 Trainer/innen; begleitende 
Seminare für 400 Lehrpersonen

•	 Aufbau einer österreichweiten Community, die die Initiative 
mitträgt und deren Angehörige die Youth Entrepreneurship 
Week u. a. als Mentor/in, Jurymitglied oder Host ehrenamtlich 
unterstützen

•	 Gezielte Kommunikationsarbeit zur Steigerung der Bekanntheit 
der Initiative und des Themas (Social Media, Medienkooperatio-
nen, Influencer-Kampagne, Videoserien, Pressearbeit, Gastbei-
träge in Fachmedien usw.)



98 Entrepreneurship Education

  Maßnahmen

•	 Wissenschaftliche Beforschung der Youth Entrepreneurship 
Week und Entwicklung des EEP-II-Tests, eines Indikators zur 
Messung des Entrepreneurial Mindsets von Jugendlichen

•	 Aufbau einer Übersichtsplattform mit weiterführenden Verzah-
nungsangeboten für Jugendliche und Entwicklung von eigenen 
digitalen Lernangeboten

•	 Etablierung des Entrepreneurship4Youth-Festivals als Vernet-
zungsmöglichkeit von Jugendlichen, die eigene Ideen umsetzen

     
Outcome  

2023–2025

Seit September 2020:
•	 398 erfolgreich durchgeführte Youth Entrepreneurship Weeks in 

ganz Österreich
•	 Acht Advanced Youth Entrepreneurship Weeks als Follow-up für 

interessierte Jugendliche
•	 14.108 Jugendliche haben an einer Youth Entrepreneurship Week 

teilgenommen.
•	 315 Trainer/innen haben jeweils zu zweit eine Youth Entre-

preneurship Week geleitet.
•	 400 Lehrpersonen haben an begleitenden Fortbildungen teil-

genommen.
•	 2.328 Sparringspartner/innen haben die Jugendlichen ehrenamt-

lich unterstützt.
•	 145 Bildungsorganisationen haben mindestens eine Youth Entre-

preneurship Week ermöglicht.
•	 135 externe Hosts in ganz Österreich haben ihre Räumlichkeiten 

zur Verfügung gestellt.

  Ziele 2026–2028

480 Youth Entrepreneurship Weeks in ganz Österreich bis Juni 
2028
Davon: 
•	 130 Youth Entrepreneurship Weeks mit AHS-Schüler/innen
•	 80 Youth Entrepreneurship Weeks, die von Lehrpersonen orga-

nisiert und/oder gemeinsam mit einer Trainerin/einem Trainer 
geleitet werden

•	 80 Youth Entrepreneurship Weeks, finanziert von lokalen Unter-
stützer/innen

Wie kann man mitmachen? 

•	 Interessierte Bildungsorganisationen (Schulen, Vereine usw.) 
können sich im Frühjahr für das darauffolgende Schuljahr an-
melden. Die Auswahl und die Abstimmung des Termins erfolgen 
bis Anfang Juni eines jeden Jahres.

•	 Trainer/innen können sich zweimal im Jahr bewerben. Nach der 
Auswahl erfolgt eine Einschulung durch die Stiftung Unterneh-
merische Zukunft und IFTE #Entreperneurship4Youth.

•	 Sparringspartner/innen, Hosts und lokale Unterstützer/innen 
können sich laufend auf der Website oder per E-Mail an  
valentin.mayerhofer@ifte.at bzw.  
luisa.schiffke@austrianstartups.com melden.

Alle weiteren Details und Anmeldung auf:  
www.entrepreneurshipwoche.at 

mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
mailto:luisa.schiffke%40austrianstartups.com?subject=
http://www.entrepreneurshipwoche.at
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Partner/innen der Aktion

Die Initiative ist eine Kooperation des Bundesministeriums für Wirt-
schaft, Energie und Tourismus, des Bundesministeriums für Bildung 
und der Wirtschaftskammer Österreich sowie der Stiftung Unter-
nehmerische Zukunft und IFTE #Entrepreneurship4Youth. Für die 
Skalierung und Umsetzung weiterer Youth Entrepreneurship Weeks 
wird mit lokalen, regionalen und österreichweiten Kooperations-
partner/innen zusammengearbeitet.

Kontakt

Luisa Schiffke, Stiftung Unternehmerische Zukunft,  
Mail: luisa.schiffke@austrianstartups.com 
Valentin Mayerhofer, IFTE #Entrepreneurship4Youth,  
Chief Operating Officer, Mail: valentin.mayerhofer@ifte.at,  
Tel. +43 676 432 27 48

Abb. Youth Entrepreneurship Week in Oberndorf 
in Tirol, Credit: Johannes Lindner

mailto:luisa.schiffke%40austrianstartups.com?subject=
mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
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 Name der Aktion #MUVLempowers

 
Big Idea

 

#MUVLempowers soll Kindern und Jugendlichen zeigen, dass ihr 
Ziel nicht darin besteht, „gebildet zu werden“, sondern „positive, 
leistungsfähige Menschen zu werden, die die Welt verbessern und 
Dinge eigenständig auf die Reihe kriegen können“.
Dies soll in vier Schritten vermittelt werden: 
1) Ich kann. 
2) Ich treffe Entscheidungen. 
3) Ich schaffe etwas. 
4) Ich sehe meinen positiven Einfluss auf die Welt. 
Eine digitale Online-Community-Plattform und lokale Empowerment 
Hubs ermöglichen es Kindern und Jugendlichen, miteinander und 
voneinander zu lernen.

Zielgruppe

Kinder und Jugendliche (direkt), Lehrer/innen (indirekt), Jugend-
arbeiter/innen (indirekt)
Primarstufe, Sek I und Sek II, außerschulisch (Kooperationen mit 
Jugendzentren und Vereinen)

  Maßnahmen

•	 Entwicklung eines Konzepts zur Eröffnung von so genannten 
Empowerment Hubs, das sind sichere und inklusive Umgebun-
gen, in denen Kinder und Jugendliche ihre Fähigkeiten und 
Talente auf Basis der Entwicklung von Projekten, die Probleme in 
der echten Welt lösen, entwickeln können

•	 Unterstützung der lokalen Community-Manager/innen in den 
Empowerment Hubs

•	 Bereitstellung einer niederschwelligen und kostenfreien On-
line-Community-Plattform zur Vernetzung innerhalb von und 
zwischen Empowerment Hubs

•	 Begleitung des #MUVLempowers-Jugendteams bei der Projekt-
arbeit

•	 Bereitstellung von Best Practices und Leitfäden

     
Outcome  

2023–2025

•	 Projektstart im Februar 2025
•	 Februar und März 2025: Problemanalyse-Gespräche mit 24 

Stakeholder/innen (u. a. Lehrpersonen und Vereinen, die sich im 
Empowerment-Bereich einsetzen)

•	 April und Mai 2025: Konzeption und Planung von Ideenfindungs-
workshops, die im Mai und Juni 2025 mit Jugendlichen in Wien 
und der Steiermark (sowohl im schulischen als auch im außer-
schulischen Bereich) durchgeführt werden.

•	 Start/Roll-out erster Empowerment Hubs und Projekte mit Start 
des Schuljahres 2025/26

  Ziele 2026–2028

•	 Projektabschluss der ersten Phase (aktuell mittels FFG-Finanzie-
rung) inklusive Abschlussevaluierung und -bericht bis Oktober 
2026

•	 Reflexion des Projekts mit allen Stakeholder/innen und Planung 
von Skalierungsmöglichkeiten sowie weiterem Wachstum direkt 
im Anschluss an den Projektabschluss
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Wie kann man mitmachen? 

•	 Als Schule oder außerschulische Einrichtung, die mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet, kann man als Empowerment Hub 
mitmachen.

•	 Als Jugendliche/r kann man Teil des #MUVLempowers-Jugend-
teams werden, das das Projekt im kommenden Schuljahr 
2025/26 mitentwickelt.

•	 Als Verein bzw. Expert/in im Empowerment-Bereich kann man 
Projektstakeholder/in bzw. Berater/in werden. 

Partner/innen der Aktion
IFTE #Entrepreneurship4Youth: Das #MUVLempowers-Jugendteam 
wird 2025/26 am Youth Entrepreneurs Programme Austria mitwir-
ken. Die Kooperation mit weiteren Partner/innen ist geplant. 

Kontakt Lisa Hopf, Projektleiterin, Mail: lisa@muvl.org 

 Name der Aktion Vision Day

 
Big Idea

 

Schüler/innen in der Entwicklung ihrer ganz eigenen Vision unter-
stützen und durch Best-Practice-Beispiele Mut machen, sich in 
Vorarlberg selbstständig zu machen

Zielgruppe
•	 Schüler/innen der Vor-Matura-Klassen aus AHS und BHS
•	 Abschlussklassen der Berufsschulen in Vorarlberg

  Maßnahmen

•	 Durchführung von acht Ganztagesterminen der Vision Days im 
WIFI Dornbirn, wobei jeweils maximal 100 Schüler/innen aus 
verschiedenen Schulen eingeladen werden

•	 Inputs von Zukunftsforschung, Marke Vorarlberg; Möglichkeit 
zur (Weiter-)Entwicklung eigener Visionen und Gespräche mit 
Jungunternehmer/innen, die gerade ihre Vision in Vorarlberg 
verwirklichen

     
Outcome  

2023–2025 Vorarlberg: 800 Schüler/innen

  Ziele 2026–2028

•	 Umgestaltung des Vision-Days-Konzepts für die Abschlussklas-
sen der Fachschulen bzw. eventuell Schüler/innen des  
9. Schuljahres

•	 Bei Bedarf Angebot von zusätzlichen Terminen pro Schuljahr

Wie kann man mitmachen? 
Anmeldung bei der Vorarlberger Volkswirtschaftlichen Gesellschaft 
am Beginn des Schuljahres durch die Lehrperson

Partner/innen der Aktion Marke Vorarlberg, Zukunftsforscher Klaus Kofler

Kontakt
Beatrice Winkler, Vorarlberger Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
(VVG), Mail: winkler.beatrice@wkv.at, Tel.: +43 664 202 66 76

mailto:lisa%40muvl.org?subject=
mailto:winkler.beatrice%40wkv.at?subject=
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 Name der Aktion Young Entrepreneurs Programme Austria (YEPA)

 
Big Idea

 

Das Young Entrepreneurs Programme Austria (YEPA) ist ein kosten-
freier Mini-Inkubator und unterstützt Jugendliche in ganz Öster-
reich bei der Entwicklung und Umsetzung eigener Ideen zu den 
Sustainable Development Goals (SDG).
Im Young Entrepreneurs Programme Austria werden pro Schuljahr 
45 Teams aus ganz Österreich bei der Umsetzung ihrer eigenen 
Ideen begleitet. Wir greifen Themen auf, die in der Schule nicht 
immer Platz haben, bieten Jugendlichen die Möglichkeit, Erfahrun-
gen für das Leben zu sammeln, öffnen Türen und schaffen Zugang 
zu Netzwerken. Die Jugendlichen erfahren Selbstwirksamkeit 
und werden ermutigt, an ihren eigenen Träumen für eine bessere 
Zukunft zu arbeiten. Wir bieten jungen Changemaker/innen bzw. 
Social Entrepreneurs eine Plattform und ermutigen sie so in ihrer 
Funktion als Vorbild für andere Jugendliche.

Zielgruppe
Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 14 bis 19 Jahren in 
ganz Österreich, die etwas verändern wollen. Die Anmeldung 
erfolgt als Team.

  Maßnahmen

Entwickelt und koordiniert wird das Young Entrepreneurs Pro-
gramme von Jugendlichen für Jugendliche. Pro Schuljahr werden  
45 Teams aus ganz Österreich aufgenommen und in den drei Regio-
nen Süd, Ost und West über das Schuljahr hinweg betreut. Auf die 
YEPA-​Teams wartet eine Vielzahl an Unterstützungsangeboten:
•	 Gemeinsamer Kick-off beim Entrepreneurship4Youth-Festival  

in Wien
•	 Dr.-Hans-Philipp-Stipendium in der Höhe von 300 Euro
•	 Ganztägige Changemaker-Workshops mit tollen Expert/innen
•	 Digitale Expert Sessions zu ausgewählten Themen
•	 Austausch mit anderen engagierten Jugendlichen
•	 Vernetzung mit Mentor/innen
•	 Unterstützung bei einer eigenen Crowdfunding-Kampagne 
•	 Gemeinsamer Abschluss beim Entrepreneurship Day am Ende 

des Schuljahres
•	 Auszeichnung der besten Teams mit dem Rotary Youth Award for 

Sustainability

     
Outcome  

2023–2025
In den Schuljahren 2023/24 und 2024/25 wurden 325 Jugendliche 
in 102 Teams aus 40 Schulen im Rahmen von YEPA begleitet.

  Ziele 2026–2028
130 Teams (= über 500 Jugendliche) aus ganz Österreich werden 
von YEPA bis Juni 2028 bei der Umsetzung ihrer Projekte und Ideen 
begleitet.

Wie kann man mitmachen? 

Auf www.yepa.at können sich interessierte Jugendliche zu Schul-
beginn bewerben. Die Anmeldung erfolgt als Team, dafür braucht 
man ...
•	 ein Thema, das eine/n begeistert,
•	 ein Team, mit dem man an der Umsetzung arbeiten möchte,
•	 die Motivation, bis zum Ende des Schuljahres dranzubleiben und
•	 die Leidenschaft, etwas bewegen zu wollen.
Anschließend erfolgen die Auswahl der Teams durch die YEPA-Ko-
ordinator/innen und der gemeinsame Kick-off im November beim 
Entrepreneurship4Youth-Festival in Wien.

http://www.yepa.at
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Partner/innen der Aktion

YEPA wird von IFTE #Entrepreneurship4Youth organisiert.  
Partner/innen sind in Westösterreich die Bundesstiftung Auxilium 
pro Tirol und in Süd- und Ostösterreich Rotary Clubs, der Rotary 
District 1910, Unternehmenspartnerschaften und Starte Dein 
Projekt. YEPA ist eines der Top-6-Projekte bei der MEGA-Bildungs-
million im Bereich Wirtschaftsbildung.

Kontakt
 

Valentin Mayerhofer, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Chief Opera-
ting Officer, Mail: valentin.mayerhofer@ifte.at, Tel.: +43 676 4322748

 Name der Aktion aws First Incubator

 
Big Idea

 

Mit aws Frist Incubator steht die aws im Auftrag des BMWET 
innovativ und unternehmerisch denkenden Menschen auf dem Weg 
zu ihrem ersten eigenen Unternehmen mit Rat und Tat zur Seite – 
mit professionellem Coaching und finanzieller Unterstützung, der 
aws-First-Community und einem Netzwerk von Expert/innen.

Zielgruppe Jugendliche, junge Erwachsene, Gründer/innen

  Maßnahmen

•	 Bereitstellung von Trainings, Workshops und Coachings zur 
Weiterentwicklung der Projektidee und zu gründungsrelevanten 
Themen

•	 Nicht rückzahlbare Zuschüsse in Höhe von bis zu 55.000 Euro 
pro Projekt zur Deckung von Personal-, Sach-, Dritt-, Miet- und 
Reisekosten

     
Outcome  

2023–2025

•	 Die Maßnahme zielt auf Gründer/innen in ganz Österreich ab.
•	 Seit 2023 wurden 50 Projekte in das Programm awa First 

Incubator aufgenommen und damit rund 150 Personen durch 
die Maßnahme konkret bei ihren Entrepreneurship-Tätigkeiten 
unterstützt. 

  Ziele 2026–2028

•	 Stärkung des Entrepreneurial Spirit in Österreich durch Vermitt-
lung von relevantem Gründungs-Know-how

•	 Förderung von Gründer/innen bei der Entwicklung innovativer 
Geschäftsideen

Wie kann man mitmachen? Bewerbung für einen der Zielgruppe entsprechenden Call

Partner/innen der Aktion

Die aws wickelt die Aktion im Auftrag des Bundesministeriums für 
Wirtschaft, Energie und Tourismus ab. Dabei kooperiert die aws mit 
diversen Gründungszentren, Gründungsinitiativen, Hochschulen und 
Wettbewerben.

Kontakt awsfirstincubator@aws.at 

mailto:valentin.mayerhofer%40ifte.at?subject=
mailto:awsfirstincubator%40aws.at?subject=


6. Argumentations- und 
Überzeugungskraft entwickeln
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Bundesredewettbewerb nein ja ja 

SAG‘S MULTI! – Mehrsprachiger 
ORF-Redewettbewerb

nein ja ja 

Debattieren in Oberösterreich ja ja ja 

Misch dich ein – der Debattierclub ja ja ja 

 Name der Aktion Bundesredewettbewerb

 
Big Idea

 

Der Bundesredewettbewerb bietet jungen Menschen die Möglich-
keit, ihre Meinungen und Gedanken zu den unterschiedlichsten 
Themen abseits des Unterrichtsstoffs frei und respektvoll zu äußern 
und einer Jury vorzutragen. Dabei stehen drei Kategorien zur Aus-
wahl: klassische Rede, Sprachrohr und Spontanrede.

Zielgruppe Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Bewerbung des Redewettbewerbs in den betreffenden Schulen
•	 Ggf. Angebot eines Wahlfachs Rhetorik/Redekunst und Präsen-

tation

     
Outcome  

2023–2025

Im Jahr 2024 nahmen am Bundes-Jugendredewettbewerb insge-
samt rund 5.000 Jugendliche aus ganz Österreich und Südtirol bei 
Landes- und Bundesredewettbewerb teil.

  Ziele 2026–2028
Die jährliche Durchführung des Bundesredewettbewerbs ist  
geplant.

Wie kann man mitmachen? https://www.jugendportal.at/redewettbewerb 

Partner/innen der Aktion

Das Kuratorium „Österreichischer Jugend-Redewettbewerb“ ist die 
Organisation, die den Österreichischen Jugend-Redewettbewerb 
veranstaltet. Das Bundeskanzleramt ist Teil des Kuratoriums und 
übernimmt die Koordination der Veranstaltung.

Kontakt
Bundeskanzleramt, Abt. VI/5 Jugendpolitik,  
Mail: jugendpolitik@bka.gv.at

 Name der Aktion SAG’S MULTI! – Mehrsprachiger ORF-Redewettbewerb 

 
Big Idea

 

SAG’S MULTI! ist eine Plattform, auf der junge Menschen ihre Ge-
danken in Verbindung mit ihrer Mehrsprachigkeit und Internationali-
tät vor Publikum präsentieren können. Die Bühne von SAG’S MULTI! 
steht also allen Schüler/innen mit und ohne Migrationshintergrund 
für ihre zweisprachigen Reden (auf Deutsch und in einer weiteren 
Sprache) offen. Grundgedanke von SAG’S MULTI! Ist, den gegen-
seitigen Respekt in Verbindung mit dem Willen zu fördern, die 
Vielfalt von Menschen in Sprache, kultureller Prägung und Herkunft 
als Bereicherung anzuerkennen. Diese Haltung ist in den Augen der 
Verantwortlichen des Wettbewerbs die entscheidende Basis für den 
Zusammenhalt in der Gesellschaft und die Gestaltung der Zukunft.

https://www.jugendportal.at/redewettbewerb
mailto:jugendpolitik%40bka.gv.at?subject=Jugendredewettbewerb
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Zielgruppe Jugendliche ab der 7. Schulstufe 

  Maßnahmen

•	 Anmeldung über die Schule
•	 Rede vorbereiten und digital einreichen
•	 Juryauswahl in jedem Bundesland
•	 Großes Finale

     
Outcome  

2023–2025

SAG’S MULTI! ist mehr als ein Wettbewerb, es ist eine Chance, 
Sprache, Gedanken und Träume sichtbar zu machen. Jugendliche 
teilen ihre Geschichten und spüren die Kraft ihrer Stimmen. Im 
Schuljahr 2024/25 nahmen 397 Schüler/innen aus ganz Österreich 
am mehrsprachigen Redewettbewerb SAG’S MULTI! teil. Im Rahmen 
des Wettbewerbs präsentierten die Jugendlichen ihre zweisprachi-
gen Reden in insgesamt 38 verschiedenen Sprachen. 

  Ziele 2026–2028 Die jährliche Durchführung ist geplant.

Wie kann man mitmachen? https://sagsmulti.orf.at/index.html

Partner/innen der Aktion
ORF SAG’S MULTI!, HS Timber Group, Bundeskanzleramt, Stadt 
Wien, Raiffeisen Niederösterreich und AK Wien

Kontakt
ORF: Michaela Mild, Mail: michaela.mild@orf.at,
ausführende Agentur: ANKLANG, Mail: sagsmulti@anklang.cc

 Name der Aktion Debattieren in Oberösterreich 

 
Big Idea

 

Schüler/innen stärken bei der Teilnahme ihre kommunikativen und 
argumentativen Fähigkeiten und setzen sich intensiv mit unter-
schiedlichen Themen auseinander, indem sie diese aus verschiede-
nen Blickwinkeln betrachten. Dabei werden Zuhören, innovatives 
Denken und pointiertes Formulieren gezielt trainiert.  
Als Teamplayer/innen denken die Jugendlichen gemeinsam aktuelle 
gesellschaftliche Fragen durch und entdecken dabei Aspekte krea-
tiver Problemlösungen. Sie inspirieren sich gegenseitig und wachsen 
über sich selbst hinaus.
Die Aktion fördert Kompetenzen wie kritisches Auseinandersetzen 
mit Fragestellungen, das Vertreten eines Standpunkts, Argumen-
tationstechnik, strukturiertes Meinungsvertreten, Präsentations- 
und freie Redefähigkeit vor Publikum, Überzeugungskraft sowie 
rhetorische Fähigkeiten. Gleichzeitig wird ein respektvoller und 
wertschätzender Umgang miteinander gestärkt.

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Förderung und Verbreitung der Debattierkultur sowie der Debat-
tierclubs an oberösterreichischen Schulen durch Workshops

•	 Vorbereitung und Durchführung von interschulischen Debatten 
sowie der jährlichen Landesmeisterschaft im Debattieren

•	 Coaching von Schulteams bei der Vorbereitung auf die Staats-
meisterschaft

https://sagsmulti.orf.at/index.html
mailto:michaela.mild%40orf.at?subject=
mailto:sagsmulti%40anklang.cc?subject=
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Outcome  

2023–2025

•	 Entwicklung einer landesweiten Debattierkultur
•	 Bei regionalen Bewerben treffen sich gleichgesinnte Kinder und 

Jugendliche, um in der gemeinsamen Debatte zu wachsen. Sie 
lernen voneinander und durch das wertschätzende und quali-
tätsvolle Feedback der Jury.

•	 Es entwickelt sich ein Netzwerk von Debattierschulen auf 
regionaler Ebene.

  Ziele 2026–2028
Die Anzahl der teilnehmenden Schulen erweitert sich kontinuierlich, 
und die schulübergreifenden Debattierveranstaltungen wachsen, 
sodass Vorausscheidungen auf Bezirksebene stattfinden werden.

Wie kann man mitmachen? 
Informationen für Schulen in Oberösterreich:  
https://www.smart-kids.at/debattieren

Partner/innen der Aktion
Smart Kids OÖ 
Kooperation mit „Misch dich ein – der Debattierclub“  
www.mischdichein.at 

Kontakt
Mag. Gerhard Beuer, Akademisches Gymnasium Linz,  
Mail: dir@akadgymlinz.at, Tel.: +43 732 77 26 35 11,  
Bruno Hundertpfund, Mail: info@smart-kids.at 

 Name der Aktion Misch dich ein – der Debattierclub 

 
Big Idea

 

Demokratische Prozesse und Werte lassen sich nicht auswendig 
lernen. Ihre Entfaltung erfordert eine Mischung aus Zuhören, 
überzeugender Argumentation und der Bereitschaft, aufeinander 
einzugehen. Debattierclubs bieten hierfür ein ideales Podium und 
schaffen einen Freiraum, in dem neue Ideen für die Zivilgesellschaft 
entwickelt werden können.
Ein Debattierclub an Schulen ist eine pädagogisch wertvolle Me-
thode, um den konstruktiven Umgang mit kontroversen Argumenten 
zu fördern.

Zielgruppe Von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Verbreiterung von Debattierclubs bundesweit fördern
•	 Angebot und Weiterentwicklung von Lernunterlagen und Videos 

für das Debattieren von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe, 
mehrsprachig. Details: www.ifte.at/debattierclub 

•	 Organisation von Debattierclub-Workshops an Schulen 
•	 Durchführung des Debattiertags und interschulische Debatten 

im Rahmen des Formats „Ideen für Europa debattieren“ 
•	 Organisation der Staatsmeisterschaft „Schüler/innen debattie-

ren“ 
•	 Lernunterlagen und Videos für den Debattierclub;  

Details: IFTE.at/debattierclub

https://www.smart-kids.at/debattieren
http://www.mischdichein.at
mailto:dir%40akadgymlinz.at?subject=
mailto:info%40smart-kids.at?subject=
http://www.ifte.at/debattierclub
http://IFTE.at/debattierclub
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Outcome  

2023–2025

•	 20 bis 30 Debattierclub-Workshops pro Schuljahr 
•	 Jährlich ein Debattiertag und zwei Ausgaben von „Ideen für 

Europa debattieren“
•	 Es bestehen rund 50 Debattierclubs an Schulen der Sekundar-

stufe II.
•	 Jährlich eine Staatsmeisterschaft:  

https://www.ifte.at/staatsmeisterschaft 
•	 Themen bei der Staatsmeisterschaft: 2023 „Kooperativ wirt-

schaften“, 2024 „Jugendliche für Demokratie begeistern“ und 
2025 „Jugendliche gestalten die Zukunft“ 

•	 2024/25: Sehr erfolgreiche Teilnahme des Team Austria (Ge-
winner/innen der Staatsmeisterschaft 2024) an den Debattier-
turnieren in Krakau und Kopenhagen (jeweils 1. Platz) und an der 
Weltmeisterschaft

  Ziele 2026–2028

•	 Entwicklung eines kompetenzorientierten Lehrplans für die 
Sekundarstufe

•	 Anzahl der Debattierclubs und der Schulen erweitern 
•	 Regelmäßige Durchführung der Debattierclub-Workshops, des 

Debattiertags, interschulischer Debattierveranstaltungen wie 
„Ideen für Europa debattieren“ und der Staatsmeisterschaft 
„Schüler/innen debattieren“

Wie kann man mitmachen? Jahresplan unter www.mischdichein.at 

Partner/innen der Aktion

IFTE #Entrepreneurship4Youth, e.e.si-Impulszentrum des BMB und 
Fachstelle Entrepreneurship Education und wertebasierte Wirt-
schaftsdidaktik der KPH Wien/Niederösterreich, BMB und Arbeiter-
kammer 

Kontakt
Stefan Lamprechter, Mail: stefan.lamprechter@kphvie.ac.at,  
Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

https://www.ifte.at/staatsmeisterschaft
http://www.mischdichein.at
mailto:stefan.lamprechter%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:johannes.lindner@kphvie.ac.at
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

„Trau di“-Challenge  
– Gestalte deine Zukunft!

nein ja 

7€ Cash@Schools Challenge nein nein ja 

NEXT GENERATION Award nein nein ja 

Jugend Innovativ nein nein ja 

Euroskills – Entrepreneurship/Busi-
ness Development Team Challenge

nein nein ja 

YouthStart – European Entre-
preneurship Award

nein nein ja 

 Name der Aktion
„Trau di“-Challenge – Gestalte Deine Zukunft! – NEXT GENERA-
TION Award

 
Big Idea

 

Unsere Welt braucht mutige Ideen und kreative Köpfe – genau hier 
kommt die „Trau di“-Challenge ins Spiel. Schüler/innen entwickeln 
in Teams eigene Projektideen, die wirklich was bewegen, ob für den 
Umweltschutz, das Miteinander in der Gesellschaft oder einfach 
coole neue Produkte. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! 
Die Schüler/innen nutzen ihre Stärken, um mit anderen gemeinsam 
etwas richtig Gutes auf die Beine zu stellen. 
Mehrwert als Lehrkraft? Lehrkräfte begleiten ihre Schüler/innen auf 
einer echten Lernreise – praxisnah, motivierend, wertorientiert. Die 
„Trau di“-Challenge stärkt Selbstständigkeit, Eigenverantwortung 
und Teamgeist – zentrale Kompetenzen für Schule und Leben. 
Kurz gesagt: Die „Trau di“-Challenge verbindet die übergreifenden 
Themen Entrepreneurship Education, Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung, Berufsorientierung, Wirtschafts-, Verbraucher/innen- und 
Finanzbildung mit Projektlernen – und macht dabei richtig Spaß.

Zielgruppe Sekundarstufe I

  Maßnahmen

•	 NEUE Kategorie „Trau di“-Challenge – Zukunft gestalten für die 
Sek I des NEXT GENERATION Award

•	 Bei der „Trau di“-Challenge planen und setzen Jugendliche ihr 
eigenes Projekt so um, wie es zu ihnen passt. Ziel ist: eigenstän-
dig Ideen entwickeln, Verantwortung übernehmen und etwas 
schaffen, was für die Schüler/innen selbst und ihr Umfeld wichtig 
ist. Unterstützt werden die Jugendlichen durch Design Thinking 
– eine Methode, mit der kreativ und forschend Probleme gelöst 
werden können. Dabei lernen sie nicht nur viel über sich selbst, 
sondern auch, wie man im Team Großes schafft. 

•	 Unterstützung durch Lehrer/innenfortbildung

     
Outcome  

2023–2025

•	 Entwicklung der Ausschreibung für 2025/26
•	 Gewinnung erster Kooperationspartner/innen
•	 Beispiele für Projekte finden sich in dem inspirierenden Video 

„Jugend stärken“; Jugendliche und Lehrpersonen aus Salzburg 
teilen ihre Erfahrungen und laden dazu ein, auch ein Projekt mit 
Schüler/innen umzusetzen:  
https://www.youtube.com/watch?v=8EQK-OwitB0&t=8s 

https://www.youtube.com/watch?v=8EQK-OwitB0&t=8s
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  Ziele 2026–2028

•	 Start mit einen Pilotjahr und anschließende Verbreiterung der 
„Trau di“-Challenge für die Sekundarstufe I bundesweit

•	 Aufbau eines Netzwerks an Partner/innen
•	 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
•	 Jährliche Durchführung 

Wie kann man mitmachen? 
Jährlich im Herbst lädt die Ausschreibung zur Teilnahme ein:  
www.ifte.at/nextgeneration 

Partner/innen der Aktion

Durchführung: e.e.si-Impulszentrum und  
IFTE #Entrepreneurship4Youth 
Partner/innen in den Bundesländern in Kooperation mit den 
Bildungsdirektionen: 
Niederösterreich: ADAMAH BioHof und Wirtschaftskammer  
Niederösterreich
Oberösterreich: MIBA
Wien: NUSSYY, Arbeiterkammer Wien und Wirtschaftskammer 
Tirol: Bundesstiftung Auxilium pro Tirol, Tiroler Sparkassen

Kontakt

Johannes Lindner, IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impuls-
zentrum, Bundeskoordinator, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at
e.e.si-Koordinator/innen in den Bundesländern,  
Web: www.eesi-impulszentrum.at 

 Name der Aktion 7€ Cash@Schools Challenge – NEXT GENERATION Award

 
Big Idea

 

Das Projekt 7€ Cash@Schools ist ein Wettbewerb, bei dem Tiroler 
Schüler/innen die Herausforderung annehmen, mit einem Startkapi-
tal von nur sieben Euro unternehmerisch tätig zu werden. Innerhalb 
von rund sieben Wochen entwickeln die Teams eine tragfähige 
Geschäftsidee, gewinnen Kund/innen, knüpfen Partnerschaften und 
sammeln Erfahrungen im operativen Geschäftsleben eines „echten 
Unternehmens“. Ziel ist es, unternehmerisches Denken und Handeln 
praxisnah zu fördern. Beim großen Wettbewerbsfinale präsentieren 
die Gruppen ihre Projekte in Form eines Elevator Pitches vor einer 
externen Fachjury, die über die Vergabe attraktiver Preisgelder 
entscheidet. Der Reingewinn der Projekte wird (zu mind. 80 %) an 
karitative Projekte gespendet.

Zielgruppe Sekundarstufe II und Lehrlinge

  Maßnahmen

Teams von vier bis sechs Schüler/innen entwickeln mit sieben Euro 
Startkapital eine Geschäftsidee und setzen diese in sieben Wochen 
„realer“ Geschäftstätigkeit um. Das Lernprojekt umfasst drei 
Phasen: 
•	 Einführung (etwa zwei Wochen, acht Lehreinheiten): Ideenent-

wicklung, Machbarkeitsprüfung, Coaching und Freigabe 
•	 Unternehmensphase (ca. sieben Wochen, parallel zum Unter-

richt): Auszahlung der sieben Euro, Projektarbeit in Selbststeue-
rung, Feedbackrunden und Betreuung, Abschlussarbeiten 

•	 Abschlussphase: Kassenschluss, Vorbereitung Präsentation, 
Pitch-Training für das Finale vor einer externen Fachjury (mit 
Geldpreisen von mind. 1.200 Euro) 

http://www.ifte.at/nextgeneration
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
http://www.eesi-impulszentrum.at
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  Maßnahmen

Zur Unterstützung dienen: 
•	 Handbuch mit Infos und Spielregeln, Dokumentvorlagen wie 

Anmeldung, Rechnungen, Kassenbuch, Erwartungen an Ab-
schlussbericht 

•	 Online-Plattform zur Abstimmung mit Lehrer/innen und Coaches 
•	 Einbindung der Partnerinstitutionen für Business Coaching, in 

der Jury und Angebot zinsfreier Kleinkredite durch die  
„7€ Cash“-Schulbank usw. 

•	 Presse- und Social-Media-Arbeit (Eigene Website, Instagram, 
YouTube)

     
Outcome  

2023–2025

•	 2023/24: Jährliche Durchführung des 7€ Cash@Schools in der 
Region Kufstein mit 27 Teams und 86 Schüler/innen

•	 2024/25: Durchführung des 7€ Cash@Schools in der Region Kuf-
stein mit sieben Teams, in der neuen Region Imst mit zehn Teams 
und in der neuen Region Kitzbühel mit 17 Teams, insgesamt  
125 Schüler/innen

•	 Begleitforschung im Rahmen von Bachelor- und Masterarbeiten
•	 2025: 7€ Cash@School wird Teil des NEXT GENERATION Award 

  Ziele 2026–2028

•	 2025/26 Verbreiterung des Wettbewerbs auf weitere Regionen 
in Westösterreich und Möglichkeit der Teilnahme bundesweit, 
Steigerung um zehn bis 15 Teams 

•	 Weiterentwicklung des Wettbewerbsformats
•	 Ausbau von Online-Plattform, Website und Social-Media- 

Kanälen
•	 Dokumentation von Best Practices, z. B. als Projektvideos zur 

Kommunikation
•	 Weitere Begleitforschung, v. a. zum Kompetenzerwerb
•	 Intensivierung der Zusammenarbeit mit den beteiligten Schulen, 

Lehrer/innen und Partner/innen: Vernetzungsworkshops, Aufbau 
Mentor/innen-Netzwerk

Wie kann man mitmachen? 
Die Anmeldung erfolgt als Team durch die Schüler/innen oder die 
betreuende Lehrperson bei 7eurocash@fh-kufstein.ac.at

Partner/innen der Aktion

Organisation: Institut für Entrepreneurship und Innovation  
FH Kufstein Tirol 
Partner/innen in der Region Kufstein: Sparkasse Kufstein, WKO 
Tirol, Bezirksstelle Kufstein, Innovationsraum Kufstein
Partner/innen in der Region Kitzbühel: Sparkasse Kitzbühel, 
START’N 
Partner/innen in Westösterreich: Bundesstiftung Auxilium pro Tirol, 
IFTE

Kontakt
Prof. Karin Steiner, Mail: karin.steiner@fh-kufstein.ac.at, 
Claudia De Vincenzi, Mail: claudia.devincenzi@fh-kufstein.ac.at

mailto:7eurocash%40fh-kufstein.ac.at?subject=
mailto:karin.steiner%40fh-kufstein.ac.at?subject=
mailto:Claudia.DeVincenzi%40fh-kufstein.ac.at?subject=
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 Name der Aktion NEXT GENERATION Award – Ideen- und Businessplan-Wettbewerb

 
Big Idea

 

Der NEXT GENERATION Award fördert junge Menschen darin, 
kreative Ideen zu entwickeln, diese konzeptionell durchzudenken 
und eigenverantwortlich umzusetzen. Gleichzeitig werden Eigenini-
tiative und gesellschaftliches Engagement gestärkt, sodass die Teil-
nehmenden nicht nur innovative Projekte entwickeln und mit Risiken 
umgehen, sondern auch lernen, Verantwortung zu übernehmen und 
einen positiven Beitrag für die Gemeinschaft zu leisten.

Zielgruppe Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

Der NEXT GENERATION Award auf Landes-, Bundes- und europäi-
scher Ebene besteht aus drei Kategorien:
•	 Idea Challenge: Gesucht und gefördert werden Ideen in einer 

frühen Phase.
•	 Real Market Challenge: Hier wird ein Geschäftsmodell ent-

wickelt, ein Businessplan erstellt und umgesetzt.
•	 We Grow Together Challenge: Gefördert werden Konzepte, die 

kooperatives und gemeinschaftliches Handeln in den Vorder-
grund stellen.

Sonderpreise: Austrian Climate Impact Award und Social  
Entrepreneur Award

     
Outcome  

2023–2025

2022/23: 553 Teams bundesweit 
2023/24: 645 Teams bundesweit
2024/25: 736 Teams bundesweit
•	 Die Teams werden von Business Coaches unterstützt. 
•	 Für jedes Bundesland wird ein „Fest der Ideen“ veranstaltet, 

das in ein Bundesfinale mündet.

  Ziele 2026–2028

•	 Entwicklung von unterstützenden Lernangeboten und eines 
Finanzplan-Tools

•	 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des  
NEXT GENERATION Award

•	 Stärkung des Netzwerks Business Coaches in Tirol gemeinsam 
mit Partner/innen

•	 Jährliche Durchführung des NEXT GENERATION Award

Wie kann man mitmachen? 
Jährlich im Herbst lädt die Ausschreibung zur Teilnahme ein:  
www.ifte.at/nextgeneration 

Partner/innen der Aktion

Durchführung: e.e.si-Impulszentrum, IFTE #Entrepreneurship4Youth 
Partner/innen in den Bundesländern in Kooperation mit den Bil-
dungsdirektionen und EUYC:
•	 Burgenland: Bank Austria, regionale Unternehmen
•	 Kärnten: Kelag, Gebrüder Weiss, Bank Austria, Build Gründer-

zentrum 
•	 Niederösterreich: WK NÖ, RIZ NÖ Gründeragentur,  

Stadt St. Pölten 
•	 Oberösterreich: WK OÖ, Junge Wirtschaft Oberösterreich, 

Trauner Verlag, Startrampe

http://www.ifte.at/nextgeneration
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Partner/innen der Aktion

•	 Salzburg: Bundesstiftung Auxilium pro Tirol, Junge Wirtschaft, 
WK Salzburg – Gründerservice, i2B, Werner & Mertz Hallein und 
FH Salzburg Startup Center

•	 Steiermark: Steiermärkische Sparkasse, FH CAMPUS 02
•	 Tirol: Bundesstiftung Auxilium pro Tirol, Tiroler Sparkassen, WK 

Tirol, FH Kufstein Tirol
•	 Vorarlberg: Bundesstiftung Auxilium pro Tirol, FH Vorarlberg
•	 Wien: Wiener Wirtschaftsagentur, Wirtschaftskammer Wien, 

Julius Raab Stiftung, Bank Austria
•	 Business Coaches sind Mitglieder/innen des Gründerservices, 

der Jungen Wirtschaft, der Jungen Industrie, KMU-Expert/innen 
von Banken und Unternehmer/innen.

•	 Partner/innen im Bund in Kooperation mit dem BMB: Bank Aust-
ria, Austria Wirtschaftsservice, Wicklow Capital, Bundesstiftung 
Auxilium pro Tirol

Kontakt

Johannes Lindner, IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Impuls-
zentrum, Bundeskoordinator, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at
e.e.si-Koordinator/innen in den Bundesländern,  
www.eesi-impulszentrum.at 

 Name der Aktion Jugend Innovativ – Schulwettbewerb

 
Big Idea

 
Entrepreneurial Spirit fördern und stärken 

Zielgruppe
Sekundarstufe II, 10. bis 13. Schulstufe, Lehrlinge und Menschen im 
1. Berufsjahr im Alter von 15 bis 20 Jahren

  Maßnahmen

Der Wettbewerb Jugend Innovativ bietet Schüler/innen und Lehr-
lingen die einmalige Chance, ihre innovativen Ideen im Rahmen 
eines umfassenden Projekts weiterzuentwickeln. Im Zentrum stehen 
außerdem die praktische Projekterfahrung, die die Jugendlichen im 
Rahmen des Wettbewerbs sammeln, und die Vernetzung unterein-
ander. Jugend Innovativ fördert die besten Jungtalente in Öster-
reich und macht den beeindruckenden Ideenreichtum von jungen 
Forschenden, Ingenieur/innen, Designer/innen und Entrepreneur/
innen sichtbar. 

     
Outcome  

2023–2025

2022/23: 458 Projekteinreichungen aus ganz Österreich
2023/24: 427 Projekteinreichungen aus ganz Österreich
2024/25: 440 Projekteinreichungen aus ganz Österreich
Begleitend dazu wurden von 2022 bis 2024 über 25 Vorträge und 
Beratungen Innovationsschutz direkt an Schulen durchgeführt. 

  Ziele 2026–2028

•	 Verstärkte Einbindung in bestehende MINT-Programme, MINT-
Regionen-Service-Hub und schulische Innovationsförderungen

•	 Stärkung der Kund/innenbindung und Alumni-Vernetzung, 
Planung von Alumni-Events zur langfristigen Begleitung von 
Innovationsprojekten

•	 Nutzung von Formaten wie der Youth Entrepreneurship Week als 
Sprungbrett für die Projekte bei Jugend Innovativ

Wie kann man mitmachen? 
Der Wettbewerb Jugend Innovativ wird pro Schuljahr jeweils An-
fang Oktober ausgeschrieben. Anmeldeschluss ist jeweils der 30. 
November. Alle Infos zum Ablauf: www.jugendinnovativ.at

mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
http://www.eesi-impulszentrum.at
http://www.jugendinnovativ.at
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Partner/innen der Aktion BMWET, BMB, BMIMI, Austria Wirtschaftsservice GmbH 

Kontakt Jana Breyer, Mail: j.breyer@aws.at, Tel.: +43 1 501 75-514

Name der Aktion
EuroSkills – Entrepreneurship/Business Development Team Chal-
lenge mit Staats- und Europameisterschaften

 
Big Idea

 

•	 Entrepreneurship Education promoten und stärken
•	 Die SDG bekannter machen
•	 Innovative Geschäftsideen zu den SDG entwickeln
•	 Schülerinnen und Schüler aus allen BHS involvieren
•	 Einen Businessplan für eine Geschäftsidee entwickeln
•	 Die Entrepreneurship/Business Development Team Challenge 

international bei den Berufseuropameisterschaften EuroSkills 
langfristig etablieren

Zielgruppe Schüler/innen der Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

•	 Vorausscheidungen an den einzelnen Schulstandorten
•	 Landesausscheidungen
•	 Österreichische Staatsmeisterschaften (AustrianSkills)
•	 Europameisterschaften (EuroSkills)

     
Outcome  

2023–2025

•	 6. bis 8. September 2023: Teilnahme an den EuroSkills in Danzig 
(Polen) – Silbermedaille für Team Austria

•	 Herbst 2024: Vorausscheidungen an den einzelnen Schulstand-
orten 

•	 23. Oktober 2024: Landesausscheidungen (zeitgleich in allen 
Bundesländern)

•	 11. und 12. Jänner 2025: Österreichische Staatsmeisterschaften 
AustrianSkills (Wien)

•	 10. bis 12. September 2025: Teilnahme an den EuroSkills in 
Herning (Dänemark)

  Ziele 2026–2028

Landesausscheidungen im Herbst 2026 erfolgreich durchführen
Österreichische Staatsmeisterschaften AustrianSkills im Herbst 
2026 publikumswirksamer als bisher austragen 
Vorbereitung des Staatsmeisterteams auf die EuroSkills 2027 in 
Düsseldorf

Wie kann man mitmachen? 
Sofern keine schulinternen Vorausscheidungen stattfinden, direkte 
Kontaktaufnahme mit den e.e.si-Landeskoordinator/innen zur An-
meldung bei den Landesausscheidungen

Partner/innen der Aktion
SkillsAustria, WKO, BMB und BMWET – e.e.si-Impulszentrum organi-
siert die BMB-Beteiligung

Kontakt
Dominik Böck, e.e.si-Impulszentrum des BMB,  
Mail: dominik.boeck@bildung.gv.at 

mailto:j.breyer%40aws.at?subject=
mailto:dominik.boeck%40bildung.gv.at?subject=
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 Name der Aktion YouthStart – European Entrepreneurship Award

 
Big Idea

 

Der YouthStart – European Entrepreneurship Award ist ein jährlich 
stattfindender, europaweiter Wettbewerb zur Förderung des 
Entrepreneurial Mindset von Jugendlichen. Er wird im Rahmen des 
YouthStart-Netzwerks organisiert, eines Verbunds von Partner-
organisationen aus verschiedenen Ländern Europas, die gemeinsam 
Entrepreneurship-Kompetenzen bei jungen Menschen stärken 
möchten. 

Zielgruppe Jugendliche der Sekundarstufe I und II 

  Maßnahmen

Organisation des YouthStart – European Entrepreneurship Award in 
drei Kategorien:
•	 „Idea Challenge“ für innovative Geschäftsmodelle und Projekte 

im Konzeptstadium
•	 „Real Market Challenge“: Hier stehen Projekte im Mittelpunkt, 

die in Umsetzung sind.
•	 „We Grow Together“ für kooperative Projekte, die mit den 

Sustainable Development Goals (SDGs) und Social Entrepreneur-
ship verknüpft sind, als European Rotary Youth Awards for 
Sustainability

Außerdem gibt es als Sonderpreis den European Climate Impact 
Award und einen Publikumspreis. 
Die Vorauswahl auf nationaler Ebene erfolgt über den NEXT 
GENERATION Award und das YEPA-Programm. Die Finalrunde 
findet jedes Jahr in einem anderen europäischen Land statt. Dort 
präsentieren die Teams ihre Projekte, vernetzen sich und nehmen an 
Workshops, Vorträgen und Networking-Aktivitäten teil. 
•	 Jährliche Organisation einer Summer School für Jugendliche 

zum Thema Social Entrepreneurship sowie eines „We Grow 
Together“-Programms für Jugendliche aus zehn verschiedenen 
Ländern

•	 Unterstützung beim Aufbau eines Entrepreneurship-Education-
Programms für Jugendliche: www.youthstart.eu

     
Outcome  

2023–2025

Europameisterschaft 
2023 in Kitzbühel, Österreich, 200 Teilnehmer/innen aus 15 Län-
dern, Erfolgsbilanz: 
•	 Gold für „Movement“ in der Kategorie „Idea Challenge“ 
•	 Gold für „Hoodit“ in der Kategorie „Real Market Challenge“
•	 Silber für „Hand in Hand“ in der Kategorie „We Grow Together“
2024 in Berlin, Deutschland, 200 Teilnehmer/innen aus 17 Ländern, 
Erfolgsbilanz: 
•	 Gold für „Feedalgo“ in der Kategorie „Idea Challenge“ und 

European Climate Impact Award
•	 Bronze für „School Clubbing“ und „Barrieren überwinden“ in der 

Kategorie „Real Market Challenge“
•	 Gold für „Mission Nachhaltigkeit“ in der Kategorie „We Grow 

Together“ 
2025 in Shkodra, Albanien (25. bis 28. Oktober 2025) 

http://www.youthstart.eu
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  Ziele 2026–2028

•	 Intensivierung der Kooperationsfelder zum Erfahrungsaustausch, 
Etablierung von drei Arbeitsgruppen

•	 Organisation der Europameisterschaften: 2026 in Nordmazedo-
nien, 2027 in Irland, 2028 in Luxemburg, 2029 in Deutschland, 
2030 in Österreich

•	 Erweiterung des Netzwerks 

Wie kann man mitmachen? 

•	 Über eine Partnerorganisationen, siehe www.youthstart.network
•	 Neue Partnerorganisationen im Netzwerk sind willkommen.
•	 Europäische Partner/innen sind die Wilhelm Exner Stiftung, der 

Rotary District 1910 (insb. der Rotary Club Klosterneuburg) und 
die Aktion EU Youth Cinema: Green Deal. 

Partner/innen der Aktion
Das YouthStart-Netzwerk ist ein Verbund von Partnerorganisationen 
aus verschiedenen Ländern Europas. IFTE #Entrepreneurship4Youth 
ist das Mitglied für Österreich.

Kontakt
Johannes Lindner, seit 2006 Chairman YouthStart Network,  
Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

http://www.youthstart.network
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=


8. Lehrer/innenbildung stärken
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Lehrer/innenbildung ja ja ja 

PERMA.teach-Fortbildung ja ja ja 

„Jedes Kind stärken“-Fortbildung ja nein nein

„Jugend stärken“-Fortbildung nein ja nein

Entrepreneurship-Education- 
Fortbildung

nein nein ja 

Einblicke in Unternehmen 
 – Betriebspraktikum ja ja ja 

Inspire! Lab ja ja ja 

School of Creative Solutions  
– Hochschullehrgang

nein ja ja 

Masterprogramm für Entrepreneur-
ship Education ja ja ja 

Entrepreneurship Educator of  
the Year ja ja ja 

FutureConvent nein nein ja 

 Name der Aktion Lehrer/innenbildung 

 
Big Idea

 

Entrepreneurship Education befähigt Lehrende, bei Schüler/
innen Eigeninitiative, Kreativität und Problemlösungskompetenz 
zu fördern, Fähigkeiten, die in einer sich rasch verändernden Welt 
immer wichtiger werden. Sie unterstützt Pädagog/innen dabei, 
Lernprozesse praxisnah und handlungsorientiert zu gestalten und 
so nachhaltige Lernerfahrungen zu ermöglichen. 
Durch entsprechende Aus- und Fortbildung können Lehrkräfte 
das Entrepreneurial Mindset selbst verinnerlichen und authentisch 
weitergeben. Gleichzeitig stärkt Entrepreneurship Education die 
Fähigkeit, innovative Schulentwicklungsprozesse anzustoßen und 
Kooperationen mit externen Partner/innen aufzubauen. So wird 
Schule zu einem Ort, an dem junge Menschen lernen, Verantwor-
tung zu übernehmen und ihre Zukunft aktiv zu gestalten.

Zielgruppe Lehramtsstudierende und Lehrkräfte aller Schultypen

  Maßnahmen

•	 Im Lehramtsstudium für die Primarstufe und die Sekundarstufe 
soll das übergreifende Thema Entrepreneurship Education 
systematisch verankert werden. 

•	 An der KPH Wien/Niederösterreich sind dazu ein Modul Social 
Entrepreneurship Education und das Programm „Jedes Kind 
stärken“ eingerichtet, das angehenden Lehrer/innen eine offene 
Denkweise vermittelt und sie befähigt, innovative Ideen und 
Lösungsansätze zu entwickeln, Wert zu schaffen und so zu den 
Changemaker/innen von morgen zu werden. Entrepreneurship 
Education ist damit ein integraler Bestandteil der Lehrer/innen-
ausbildung und unterstützt die Umsetzung des neuen Lehrplans.
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  Maßnahmen

•	 IFTE #Entrepreneurship4Youth erstellt ein Journal für die 
Zukunftsgestalter/innen mit Lehrkräftefortbildungen, die von 
Pädagogischen Hochschulen für die Primarstufe, die Sekundar-
stufe I und die Sekundarstufe II angeboten werden. 

•	 Entwicklung eines Masterprogramms für Entrepreneurship 
Education mit PERMA.teach für Lehrkräfte

     
Outcome  

2023–2025

Jährlich erscheint das Journal für die Zukunftsgestalter/innen mit 
Lehrer/innenfortbildung. 
•	 „Jedes Kind stärken“ für die Primarstufe,  

www.ifte.at/journal_primar
•	 „Jugend stärken“ für die Sekundarstufe I,  

www.ifte.at/journal_sekI
•	 „Zukunftsgestalter/innen“ für die Sekundarstufe II,  

www.ifte.at/journal 

  Ziele 2026–2028

•	 Austausch und Stärkung der Entrepreneurship Education in der 
Lehrer/innenausbildung

•	 Durchführung von Lehrer/innenfortbildungen in Kooperation mit 
Pädagogischen Hochschulen 

•	 Erstellung der Journale 
•	 Entwicklung eines Masterprogramms für Entrepreneurship 

Education mit PERMA.teach für Lehrkräfte 

Wie kann man mitmachen? 
Einblick in Unternehmen – Betriebspraktikum findet jährlich im März 
statt, bei Interesse können sich Lehrkräfte über die KPH Wien/Nie-
derösterreich bzw. die VVG anmelden. 

Partner/innen der Aktion

BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit der KPH 
Wien/Niederösterreich, der PH Burgenland, der PH Kärnten, der PH 
Oberösterreich, der Privaten PH der Diözese Linz, der PH Salzburg, 
der PH Steiermark, der PH Tirol, der PH Vorarlberg und der PH Wien 

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at

 Name der Aktion PERMA.teach-Fortbildung 

 
Big Idea

 

PERMA.teach ist ein Teil des übergreifenden Themas Entrepreneur-
ship Education und von „Jedes Kind stärken“ bzw. „Jugend stärken“, 
das die fünf Säulen des PERMA-Modells aus der Positiven Psycho-
logie (im englischen Original: Positive Emotions, Engagement, 
Relationships, Meaning, Accomplishment) als Lehr-, Lern- und 
Haltungsprinzip in Schulen und Kindergärten verankern will.
Es richtet sich an Lehrende, Kinder und deren Familien und bietet 
Fortbildungen, Materialien und Werkzeuge, damit Wohlbefinden, 
Lernfähigkeit und Resilienz gestärkt werden. 

Zielgruppe Lehramtsstudierende und Lehrkräfte aller Schultypen

http://www.ifte.at/journal_primar
http://www.ifte.at/journal_sekI
http://www.ifte.at/journal
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 In mehreren Pilotschulen in verschiedenen Bundesländern wurde 
PERMA.teach wissenschaftlich begleitet; dort zeigten sich 
positive Effekte auf das Wohlbefinden der Schüler/innen und 
Lehrenden. 

•	 Angebot an Lehrer/innenfortbildung und SCHILF
•	 Es werden Lernmaterialien für alle Schultypen als Open Source 

angeboten: www.permateach.at 
•	 Durchführung von Stärken- und Achtsamkeitstagen in der 

Primarstufe und einer Stärkenwoche in der Sekundarstufe I, 
außerdem das „Jedes Kind stärken“-Fest

     
Outcome  

2023–2025

Jährlich erscheint das Journal für die Zukunftsgestalter/innen mit 
Lehrer/innenfortbildung 
•	 „Jedes Kind stärken“ für die Primarstufe,  

www.ifte.at/journal_primar
•	 „Jugend stärken“ für die Sekundarstufe I,  

www.ifte.at/journal_sekI
•	 „Zukunftsgestalter/innen“ für die Sekundarstufe II,  

www.ifte.at/journal 
Überblick über die PERMA.teach-Bildungsangebote:  
www.permateach.at 

  Ziele 2026–2028

Ziel ist, dass dieses Prinzip dauerhaft im Schulalltag sowie in der 
Lehrer/innenaus- und -fortbildung und Schulentwicklungsberatung 
verankert wird. Ein weiteres Ziel ist die Entwicklung eines Master-
programms für Entrepreneurship Education mit PERMA.teach für 
Lehrkräfte.

Wie kann man mitmachen? 
Besuch einer Fortbildung und Nutzung von PERMA.teach zum 
Lernen mit Kindern und Schüler/innen 

Partner/innen der Aktion
BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth, Fonds Gesundes Österreich, 
BMSGPK, Bildungsdirektionen und elf Pädagogische Hochschulen

Kontakt
Sonja Käferböck, Mail: sonja,käferboeck@kphvie.ac.at 
Regine Eitelbös, Mail: regine.eitelboes@ifte.at

 Name der Aktion „Jedes Kind stärken“-Fortbildung 

 
Big Idea

 

Durch „Jedes Kind stärken“-Fortbildungen – stark verwoben mit 
PERMA.teach – lernen Lehrkräfte das Programm und die Entre-
preneurship Education gut kennen. „Jedes Kind stärken“ bietet sich 
für Schulentwicklungsprozesse an.

Zielgruppe Lehrkräfte der Primarstufe

  Maßnahmen

•	 Das Programm „Jedes Kind stärken“ setzt darauf, die individu-
ellen Talente und Stärken junger Menschen sichtbar zu machen 
und zu fördern. Kinder sollen früh erleben, dass sie wertvoll sind 
und ihre Fähigkeiten zählen. Das Programm schafft dafür einen 
geschützten Rahmen. Ziel ist es, Selbstvertrauen, Teamgeist und 
Zukunftskompetenzen zu entwickeln, damit jedes Kind gestärkt 
in seine persönliche und berufliche Laufbahn starten kann. Durch 
spielerische Methoden, praktische Projekte und Begegnungen 
mit Vorbildern werden Kinder motiviert, an sich zu glauben und 
ihre Träume aktiv zu verfolgen.

http://www.permateach.at
http://www.ifte.at/journal_primar
http://www.ifte.at/journal_sekI
http://www.ifte.at/journal
https://urlclickprotection.bildung-noe.gv.at/fmlurlsvc/?fewReq=%3AB%3AJV07MDIxOyd3PDMvMSdoZTwxMDsxMCdyaGZvYHV0c2Q8NzgyOTczNWRlN2BkNzljODdjZDJkNGcyNTA5NDFjNDgyZWI1Z2AxOSd1PDA2NDExNjQwMTYncGhlPDQ0RkN3TzIyMTM5MjE5LDQ0RkN3TzI0MTM5MjE5J3NicXU8J2I8NDMnaWVtPDE%3D&url=http%3a%2f%2fwww.permateach.at
mailto:sonja.k%C3%A4ferb%C3%A4ck%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:regine.eitelboes%40ifte.at?subject=


122 Entrepreneurship Education

  Maßnahmen

•	 Angebot für „Jedes Kind stärken“-Fortbildungen von der 1. bis 
zur 4. Klasse 

•	 Angebot von SCHILF und schulübergreifenden Fortbildungen im 
Rahmen der Schulentwicklung „Jedes Kind stärken“-Schule

•	 Durchführung von „Jedes Kind stärken“-Festen, Begleitung von 
WILMA –Erfinder/innenwerkstatt oder dem Changemaker-Markt-
tag

•	 Für alle Lernangebote sind Lernunterlagen entwickelt worden, 
die als Open Source angeboten werden:  
www.jedeskindstärken.at 

•	 IFTE #Entrepreneurship4Youth erstellt ein Journal für die Zu-
kunftsgestalter/innen mit Lehrkräftefortbildungen, die von Päda-
gogischen Hochschulen für die Primarstufe angeboten werden. 

     
Outcome  

2023–2025

Jährlich erscheint das Journal für die Zukunftsgestalter/innen mit 
Lehrer/innenfortbildung „Jedes Kind stärken“ für die Primarstufe: 
www.ifte.at/journal_primar 

  Ziele 2026–2028

Austausch und Stärkung der Entrepreneurship Education in der 
Lehrer/innenbildung der Primarstufe, Durchführung von Lehrkräfte-
fortbildungen in Kooperation mit Pädagogischen Hochschulen und 
Erstellung des Journals für die Primarstufe

Wie kann man mitmachen? www.ifte.at/journal_primar

Partner/innen der Aktion

BMB, Pädagogische Hochschulen und Bildungsdirektionen, IFTE 
#Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit der KPH Wien/Nieder-
österreich, der PH Burgenland, der PH Kärnten, der Privaten PH der 
Diözese Linz, der PH Salzburg, der PH Steiermark und der PH Tirol

Kontakt

Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at
Niederösterreich und Wien: Andrea Bisanz,  
Mail: andrea.bisanz@kphvie.ac.at
Burgenland: Michaela Resetarics,  
Mail: michaela.resetarics@ph-burgenland.at
Salzburg: Monika Gahleitner-Sofaly,  
Mail: Monika.Gahleitner-Sofaly@phsalzburg.at
Tirol: Martin Wegscheider, Mail: martin.wegscheider@ph-tirol.ac.at 

 Name der Aktion „Jugend stärken“-Fortbildung 

 
Big Idea

 

Durch „Jugend stärken“-Fortbildungen – stark verwoben mit 
PERMA.teach – lernen Lehrkräfte das Programm und die Entre-
preneurship Education gut kennen. „Jugend stärken“ bietet sich für 
Schulentwicklungsprozesse an.

Zielgruppe Lehrkräfte der Sekundarstufe I

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.ifte.at/journal_primar
http://www.ifte.at/journal_primar
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:andrea.bisanz@kphvie.ac.at
mailto:michaela.resetarics%40ph-burgenland.at?subject=
mailto:Monika.Gahleitner-Sofaly%40phsalzburg.at?subject=
mailto:martin.wegscheider@ph-tirol.ac.at
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  Maßnahmen

•	 Das Programm „Jugend stärken“ ist ein ganzheitliches Lernange-
bot für Jugendliche der Sekundarstufe I, das sie darin unter-
stützt, ihre Potenziale zu entfalten, selbstwirksam zu werden 
und gestärkt in die Zukunft zu gehen. Kernbestandteil sind die 
sogenannten Challenges, Aufgaben unterschiedlicher Größe und 
das Lernen in Projekten, die sich gut in den Unterricht integ-
rieren lassen, fächerübergreifend einsetzbar sind und auf dem 
Lehrplan aufbauen. Durch die Arbeit mit „Jugend stärken“ lernen 
Jugendliche, ein Growth Mindset zu entwickeln: Sie entdecken, 
dass sie durch Ausprobieren und durch Fehler wachsen können, 
erwerben Kreativität, Teamfähigkeit, unternehmerisches und 
vernetztes Denken. 

•	 Lehrer/innen werden durch Fortbildungen begleitet, und es 
gibt Angebote wie die „Trau di“-Challenge, Präsentationen vor 
der Schule sowie Jahresfeste, bei denen die Jugendlichen ihre 
Ergebnisse öffentlich zeigen und feiern können. 

•	 IFTE #Entrepreneurship4Youth erstellt ein Journal mit 
Lehrkräftefortbildungen, die von Pädagogischen Hochschulen für 
die Sekundarstufe I angeboten werden.

     
Outcome  

2023–2025
Jährlich erscheint das Journal für die Sekundarstufe I:  
www.ifte.at/journal_sekI

  Ziele 2026–2028

Austausch und Stärkung der Entrepreneurship Education in der 
Lehrer/innenbildung der Primarstufe. Durchführung von Lehrkräfte-
fortbildungen in Kooperation mit Pädagogischen Hochschulen und 
Erstellung des Journals für die Sekundarstufe I

Wie kann man mitmachen? www.ifte.at/journal_sekI

Partner/innen der Aktion
BMB, Pädagogische Hochschulen und Bildungsdirektionen, IFTE 
#Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit der KPH Wien/Nieder-
österreich, der PH Salzburg und der PH Tirol.

Kontakt

Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at
Andrea Bisanz, Mail: andrea.bisanz@kphvie.ac.at
Niederösterreich: Bernhard Mayr, Mail: bernhard.mayr@kphvie.ac.at
Wien: Timon Wölcher, Mail: timon.woelcher@kphvie.ac.at 
Salzburg: Monika Gahleitner-Sofaly,  
Mail: Monika.Gahleitner-Sofaly@phsalzburg.at
Tirol: Martin Wegscheider, Mail: martin.wegscheider@ph-tirol.ac.at

 Name der Aktion Entrepreneurship-Education-Fortbildung 

 
Big Idea

 

In der Sekundarstufe II werden Fortbildungen für Lehrkräfte an-
geboten, die den Entrepreneurial Mindset mit Kreativität sowie 
wirtschaftlicher und nachhaltiger Bildung verbinden. Dabei kommen 
praxisnahe Methoden zum Einsatz, etwa Projektarbeit, Lernen mit 
kleinen und großen Herausforderungen (Challenges), Design Thin-
king, Lernen mit Experimenten, Fallstudien und Debattieren.

Zielgruppe Lehrkräfte der Sekundarstufe II

http://www.ifte.at/journal_sekI
http://www.ifte.at/journal_sekI
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:andrea.bisanz%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:bernhard.mayr%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:timon.woelcher%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:Monika.Gahleitner-Sofaly%40phsalzburg.at?subject=
mailto:martin.wegscheider%40ph-tirol.ac.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Die Fortbildungsreihe Entrepreneurship Education (Teil 1 und 
Teil 2) der KPH Wien/Niederösterreich unterstützt Lehrkräfte 
darin, Schüler/innen auf eine zunehmend komplexe und unter-
nehmerisch geprägte Lebens- und Arbeitswelt vorzubereiten, 
und trägt zur Stärkung fächerübergreifender Kompetenzen wie 
Selbstwirksamkeit, Problemlösefähigkeit und gesellschaftlicher 
Teilhabe bei. 

•	 Die Sommerhochschule für Entrepreneurship ist ein Fortbil-
dungsangebot, das sich an Lehrkräfte richtet. Ziel ist es, Leh-
rende mit Methoden, Tools und Inspiration auszustatten, damit 
sie unternehmerisches Denken und Handeln in verschiedenste 
Fächer einbringen können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
dem Erfahrungslernen und auf Programmen wie den YouthStart 
Entrepreneurial Challenges für die Sekundarstufe II. 

•	 Der Entrepreneurship Summit Wien ist eine jährliche Ver-
anstaltung, die im Rahmen der Global Entrepreneurship Week 
stattfindet. Sie bringt verschiedene Akteur/innen zusammen 
– junge Visionär/innen, erfahrene Entrepreneurs, Expert/innen 
aus Wirtschaft, Bildung und öffentlichem Sektor –, um Impulse, 
Austausch und Vernetzung zu ermöglichen. Neben Keynotes und 
Podiumsdiskussionen bietet der Summit interaktive Workshops 
und Formate wie Wettbewerbe. Ein Schwerpunkt liegt auf 
Themen wie Female Entrepreneurship, Innovation und Transfor-
mation, ein anderer auf nachhaltigen Geschäftsideen. 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Die Sommerhochschule wurde von der Europäischen Kommission 
als Best Practice im Bereich Entrepreneurship Education aus-
gezeichnet. 

•	 Jährlich erscheint das Journal für die Zukunftsgestalter/innen 
mit Lehrer/innenfortbildung für die Sekundarstufe II:  
www.ifte.at/journal 

  Ziele 2026–2028

•	 Stärkung der Entrepreneurship Education in der Lehrer/innen-
fortbildung in Kooperation mit Pädagogischen Hochschulen und 
Erstellung des Journals

•	 Entwicklung eines Masterprogramms für Entrepreneurship 
Education mit PERMA.teach für Lehrkräfte 

Wie kann man mitmachen? Besuch einer Lehrer/innenfortbildung: www.ifte.at/journal

Partner/innen der Aktion
Bundesministerium für Bildung, IFTE #Entrepreneurship4Youth in 
Kooperation mit der KPH Wien/Niederösterreich und Pädagogi-
schen Hochschulen in ganz Österreich

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at

 Name der Aktion Einblicke in Unternehmen – Betriebspraktikum

 
Big Idea

 

Einblicke in Unternehmen fördern das Verständnis für wirtschaft-
liche Themen an Schulen durch ein ganz besonderes Angebot: 
Lehrende sowie Lehramtskandidat/innen können drei Tage lang in 
einem Unternehmen mitarbeiten und erhalten dadurch ein realisti-
sches Bild von wirtschaftlichen Zusammenhängen und betrieblichen 
Abläufen.

http://www.ifte.at/journal
http://www.ifte.at/journal
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
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Big Idea

 

Diesen persönlichen Praxiseinblick können die Lehrkräfte im Wirt-
schaftsunterricht, Sachunterricht, in der Berufsorientierung und in 
anderen Lernbereichen direkt an Kinder und Jugendliche weiter-
geben. Die einzige Voraussetzung: Interesse an einem Praktikum 
und die Bereitschaft, fachdidaktische Anregungen für den eigenen 
Unterricht mitzunehmen. 
Das etwas andere Fortbildungsseminar wird seit rund 20 Jahren 
durchgeführt und bietet ein Betriebspraktikum in ganz unterschied-
lichen Branchen von Blumen Angie über das Bauunternehmen 
Leithäusl GmbH, das Social Business Talentify und das Medien-
unternehmen Young Enterprise bis zur Spa-Therme Blumau und der 
Siemens AG Österreich. Auch Betriebe wie der Partyshop, die Trafik 
Rosenberger oder die SchuBu Systems GmbH öffnen ihre Türen.
Seit der Covid-Zeit gibt es auch das Seminar „Einblicke in Unter-
nehmen – digital“. In diesem Format geben an drei Tagen jeweils 
zur vollen Stunde Entrepreneurs, Changemaker/innen und Zukunfts-
gestalter/innen 20-minütige Einblicke in ihre Arbeit. Anschließend 
können 25 Minuten lang Fragen gestellt werden.  
https://www.ifte.at/einblickeinunternehmen 

Zielgruppe Lehrkräfte aller Schultypen, insbesondere Wirtschaftslehrkräfte

  Maßnahmen

•	 Einladung an Unternehmen, als Partner/innen beim „etwas ande-
ren Fortbildungsseminar“ mitzuwirken: Die Unternehmen werden 
auf einer Website vorgestellt.

•	 Tipps für ein erfolgreiches Betriebspraktikum wurden zusam-
mengestellt. 

•	 Lehrkräfte wählen drei Unternehmen aus; bei einem davon ab-
solvieren sie ihr Betriebspraktikum.

•	 Lehrkräfte werden gematcht und übermitteln Fragen an das 
Unternehmen.

•	 Gemeinsamer Auftakt mit einem Business-Frühstück
•	 Durchführung eines dreitägigen Seminars in einem Unternehmen
•	 Fachdidaktische Reflexion in Form einer digitalen Nachbespre-

chung

     
Outcome  

2023–2025

•	 In Ostösterreich haben bei diesem Betriebspraktikum in den 
Jahren 2023 bis 2025 jedes Jahr rund 30 bis 60 Lehrkräfte 
mitgemacht. Am Format „Einblicke in Unternehmen – digital“ 
nahmen über 1000 Personen teil, da neben Lehrkräften auch 
viele Schüler/innen mitmachen.

•	 In Vorarlberg 2023/24 38 Lehrkräfte und 2024/25 acht Lehr-
kräfte

  Ziele 2026–2028

•	 Das Betriebspraktikum orientiert sich an den neuen Lehrplänen 
und ermöglicht mehrperspektivische Betrachtungen sowie 
praxisnahe Einblicke in Unternehmen. Ziel ist es, dieses Betriebs-
praktikum auch Lehrkräften aus anderen Unterrichtsfächern 
anzubieten.

•	 Die „Wirtschaftstage“ in Vorarlberg werden im Schuljahr 
2025/26 einen Schwerpunkt auf Banken und Versicherungen 
legen.

https://www.ifte.at/einblickeinunternehmen
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Wie kann man mitmachen? 

Das Betriebspraktikum findet jährlich im März statt, bei Interesse 
können Lehrkräfte sich über die KPH Wien/Niederösterreich bzw. 
die VVG anmelden. 
Siehe auch www.seitenwechsel.at: Seitenwechsel ist ein Programm, 
das Lehrkräfte für circa ein Jahr aus dem Klassenraum in Unter-
nehmen wechseln lässt, um neue Impulse aus der Wirtschaft ins 
Schulleben zu bringen. 

Partner/innen der Aktion

•	 IFTE #Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit der KPH 
Wien/Niederösterreich und der Wirtschaftskammer Wien sowie 
einer Reihe an Unternehmen aus Wien, Niederösterreich, der 
Steiermark, Oberösterreich und Kärnten. 

•	 Im Burgenland kooperiert die WK Burgenland mit der Sparte 
Industrieunternehmen.

•	 In Vorarlberg organisiert die VVG das Seminar als „Wirtschafts-
tage“. 

Kontakt

Bundesweit: Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at, 
Tel.: +43 699 196 70 660
Vorarlberg: Beatrice Winkler, VVG, Mail: winkler.beatrice@wkv.at, 
Tel.: +664 202 66 76

 Name der Aktion inspire! Lab

 
Big Idea

 

Das inspire! Lab ist ein Kreativ-, Experimentier- und Forschungs-
raum für Studierende, Schüler/innen, Lehrende, Forschende, Start-
ups und Unternehmen in Kärnten. Im Zentrum steht die Entwicklung 
innovativer Lehrmethoden, nachhaltiger Gründungsideen und 
Projekte. Mit Fokus auf Entrepreneurial Mindset und Nachhaltigkeit 
verbindet es Wissenschaft und Community durch praxisnahe Lehre, 
partizipative Forschung und Wissenstransfer. Das inspire! Lab ist 
ein Bildungsraum, der Menschen dazu befähigt, Zukunft verantwor-
tungsvoll zu gestalten.

Zielgruppe Primarstufe, Sek I, Sek II, Studierende, Lehrer/innen, Forschende

  Maßnahmen

Es werden Workshops und Veranstaltungen in unterschiedlichen 
Formaten angeboten:
•	 „inspire! social – Be a Changemaker“: Ideen für eine bessere 

Welt 
•	 „inspire! build your business“: Planspiel zur Geschäftsmodellent-

wicklung
•	 „inspire! connect“: Impulse setzen und Netzwerk verstärken
•	 „inspire! teach“: Workshops für Lehrende
•	 Ringveranstaltung: Entrepreneurship in der Praxis
•	 Social-Impact-Programm in Kooperation mit dem Land Kärnten 
•	 Changemaker-Programm in Kooperation mit dem Entrepreneur-

ship Center der WU
•	 Youth Entrepreneurship Weeks in Kooperation mit IFTE
•	 Begleitforschung der MINT-Mittelschulen 
•	 Begleitforschung der Youth Entrepreneurship Weeks
Weitere Infos auf: www.inspirelab.at

http://www.seitenwechsel.at
mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:winkler.beatrice%40wkv.at?subject=
http://www.inspirelab.at
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Outcome  

2023–2025

•	 Ca. 70 Workshops und Veranstaltungen mit 3.000 Teilnehmen-
den 

•	 Zusätzlich besuchten noch im Rahmen der Langen Nacht der 
Forschung 1.500 Personen das inspire! Lab.

  Ziele 2026–2028

•	 Etablierung des inspire! Lab als Zentrum für kreatives Denken 
und Entrepreneurial Mindset 

•	 Ausbau der Entrepreneurship-Community durch verstärkte Zu-
sammenarbeit mit Bildung und Wirtschaft

•	 Forschung und Projekte zu Entrepreneurship und Entrepreneurial 
Mindset 

Wie kann man mitmachen? 

•	 Kooperationsschule der Universität Klagenfurt
•	 Partnerschulen im Rahmen diverser Programme wie Change-

maker-Markttag für die Primarstufe, creative@school, Youth 
Entrepreneurship Week (YEW)

Partner/innen der Aktion
Institut für Innovationsmanagement und Unternehmensgründung 
der Universität Klagenfurt und Kooperationspartner/innen aus der 
Wirtschaft

Kontakt
Universität Klagenfurt: Dr. Ines Krajger, Mail: ines.krajger@aau.at, 
Tel.: +43 677 626 43 994

 Name der Aktion
School of Creative Solutions – Hochschullehrgang „Innovatives 
Problemlösen – Schule als Thinktank kreativer Lösungen“

 
Big Idea

 

Die PH Oberösterreich bietet einen Hochschullehrgang an, der 
Lehrkräfte befähigt, mittels vielfältiger Methoden kreative Lösun-
gen für Probleme zu entwickeln und diese umzusetzen oder Reali-
sierungspläne zu erstellen. Lehrkräfte sollen die Schüler/innen bei 
der Planung, Herstellung und Anpassung von Prototypen unterstüt-
zen und sie so zu innovativen Problemlöser/innen machen. Darüber 
hinaus soll der Lehrgang Schulentwicklungsprozesse initiieren, die 
konkrete, reale Problemstellungen in den Mittelpunkt stellen und 
die Schule zu einem Ort des aktiven Problemlösens machen.

Zielgruppe Lehrkräfte der Sek I und II, vor allem jene aus den MINT-Fächern

  Maßnahmen

•	 Hochschullehrgang für neun ECTS, der jedes Jahr angeboten 
wird

•	 Kern des Hochschullehrgangs ist das FOCUS-Programm mit  
50 verschiedenen Methoden, um Entrepreneurship Education an 
Schulen zu stärken.

•	 Forschung zum FOCUS-Programm 

     
Outcome  

2023–2025

•	 Rund 40 Lehrkräfte wurden mit dem Hochschullehrgang und 
dem FOCUS-Programm zwischen 2023 bis 2025 erreicht.

•	 Ca. 500 Jugendliche wurden mittels Design Thinking und dem 
FOCUS-Programm dazu inspiriert, originelle Prototypen für  
SDG-Projekte zu entwickeln.

•	 35 Schulen sind bundesweit als School of Creative Solutions 
ausgezeichnet.

  Ziele 2026–2028

•	 Einbindung von Lehrkräften der neuen MINT-Schulen in die 
Lehrgänge

•	 Aufbau eines Schulnetzwerks, das die Ziele der School of Crea-
tive Solutions (unter anderem Entrepreneurship Education) in die 
Schulprogramme integriert

mailto:ines.krajger@aau.at
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Wie kann man mitmachen? 
•	 Anmeldung über die Pädagogische Hochschule Oberösterreich
•	 www.school-creative-solutions.at

Partner/innen der Aktion
Pädagogische Hochschule Oberösterreich
Förderverein School of Creative Solutions

Kontakt Kurt Haim, Mail: Kurt.haim@ph-ooe.at, Tel.: +43 660 431 45 18

 Name der Aktion Masterprogramm für Entrepreneurship Education 

 
Big Idea

 

Ein Masterprogramm in Entrepreneurship Education für Lehrkräfte 
von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II verbindet fachliches 
Know-how mit pädagogischer Praxis und persönlicher Entwicklung. 
Es vermittelt Methoden und didaktische Konzepte, wie Unterneh-
mungsgeist, Kreativität und Problemlösung als Unterrichtsprinzipien 
verankert werden können. Das Programm integriert Elemente der 
Positiven Psychologie mit PERMA.teach – etwa Stärkenorientierung, 
Resilienz, Achtsamkeit und Zielorientierung –, um Lehrkräfte darin 
zu schulen, Lernende nicht nur fachlich zu fördern, sondern sie auch 
mental stark und motiviert zu machen. 
Durch Projektarbeiten, praktische Anwendungen und Reflexionen 
gewinnen Lehrkräfte Sicherheit im Umgang mit innovativen Lern-
settings und fördern eigenverantwortliches Lernen, Experimentier-
freude und intrinsische Motivation in ihrer Schülerschaft. So werden 
Schulen zu Räumen, in denen junge Menschen wachsen und ihre 
Potenziale entfalten können – unterstützt von Lehrkräften, die nicht 
nur Wissen vermitteln, sondern auch positive Entwicklung ermög-
lichen.

Zielgruppe Lehrkräfte von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Für die Entwicklung eines Masterprogramms in Entrepreneurship 
Education braucht es mehrere ineinandergreifende Maßnahmen:
•	 Zunächst ist eine Bedarfsanalyse erforderlich, um die Anforde-

rungen der Schulen, Lehrkräfte und Bildungspolitik zu erfassen. 
•	 Darauf aufbauend gilt es, ein Curriculum zu entwickeln, das 

sowohl fachliche Grundlagen des Entrepreneurships als auch 
didaktische Konzepte, Praxisprojekte und Inhalte der Positiven 
Psychologie integriert. 

•	 Einbindung von Expert/innen aus Wissenschaft, Schule und 
Wirtschaft, um die Praxisnähe und wissenschaftliche Fundierung 
zu sichern

•	 Für die Qualitätssicherung braucht es Pilotphasen mit ausge-
wählten Schulen sowie begleitende Evaluationen. Parallel sollten 
Kooperationen mit Hochschulen und Weiterbildungsinstitutionen 
aufgebaut werden, um das Programm strukturell zu verankern 
und international anschlussfähig zu machen. 

•	 Schließlich sind auch Finanzierungs- und Fördermodelle not-
wendig, damit Lehrkräfte das Programm langfristig in Anspruch 
nehmen können.

http://www.school-creative-solutions.at
mailto:Kurt.haim%40ph-ooe.at?subject=
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Outcome  

2023–2025

Diskurs über ein Masterprogramm: Für Lehrkräfte bedeutet ein 
Masterprogramm, dass sie ihre fachlichen, didaktischen und 
persönlichen Kompetenzen erweitern, neue Methoden erlernen und 
ihre Rolle als Gestalter/innen von Lernprozessen weiterentwickeln. 
Damit trägt das Programm nicht nur zur individuellen Weiterbildung 
bei, sondern auch zur Qualitätsentwicklung der gesamten Bildungs-
organisation als lernende Institution. 

  Ziele 2026–2028

•	 Das Ziel ist die Entwicklung, Zulassung und Organisation eines 
Masterprogramms für Lehrkräfte von der Primarstufe bis zur 
Sekundarstufe II im Bereich Entrepreneurship Education unter 
Einbezug der Positiven Psychologie. 

•	 Dafür soll zunächst ein wissenschaftlich fundiertes und praxis-
nahes Curriculum erarbeitet werden, das Lehrkräften innovative 
Kompetenzen für die Förderung von Kreativität, Selbstwirksam-
keit und Entrepreneurial Mindset vermittelt. 

•	 Es wird die hochschulrechtliche Zulassung und Akkreditierung 
erreicht, um die formale Anerkennung des Studienprogramms zu 
gewährleisten. 

•	 Es gilt, Organisation und Implementierung zu strukturieren, von 
der Rekrutierung geeigneter Lehrender bis zur Einrichtung von 
Kooperationsnetzwerken mit Schulen und Hochschulen.

•	 Schaffung eines Finanzierungsmodells. Auf diese Weise wird 
ein zukunftsweisendes Weiterbildungsangebot geschaffen, das 
zur Personal- und Organisationsentwicklung im Bildungssystem 
beiträgt.

Wie kann man mitmachen? Interesse an einem Masterprogramm und Teilnahme

Partner/innen der Aktion
BMB, IFTE #Entrepreneurship4Youth in Kooperation mit der KPH 
Wien/Niederösterreich, weiteren PH und ausländischen Universitä-
ten

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at

 Name der Aktion Entrepreneurship Educator of the Year

 
Big Idea

 

Der Entrepreneurship Educator of the Year ist ein Award, mit dem 
jährlich engagierte Lehrkräfte, Jugendarbeiter/innen und Stakehol-
der/innen ausgezeichnet werden. 

Zielgruppe Lehrkräfte, Jugendarbeiter/innen und Stakeholder/innen

  Maßnahmen

•	 Wertschätzung engagierter Lehrkräften und Stakeholder/innen
•	 Die Nominierung erfolgt durch die e.e.si-Bundes- und Landesko-

ordinator/innen.
•	 Lehrkräfte, die ein Team an Schüler/innen zu einer Goldmedaille 

bei EuroSkills, European Junior Company Championship und dem 
YouthStart European Entrepreneurship Award begleiten, sind 
automatisch nominiert. 

•	 Die Verleihung findet im Rahmen des Entrepreneurship Summit 
durch den Bildungsminister statt. Der Preis wurde erstmals 2007 
verliehen.

•	 Alle bisherigen Preisträger/innen:  
https://www.ifte.at/educatoroftheyear 

mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
https://www.ifte.at/educatoroftheyear
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Outcome  

2023–2025

Auszeichnung 2023:
•	 Franz Borkovec, AH-Initiative mit „Jedes Kind stärken – digital 

und ganzheitlich“ an Volksschulen in Niederösterreich, Salzburg 
und Wien, Chairman des Beirats der AH-Initiative 

•	 Youth Entrepreneurship Week Trainer: Alexander Spitzer, 
Gründer Spitzer Training Concepts, Samantha Tady, Gründerin 
Coaching to Create

•	 Prof. Markus Schebella, Betreuer des Teams „Hoodit“, Gold in der 
Kategorie „Real Market Challenge“ beim YouthStart European 
Entrepreneurship Award in Kitzbühel, BHAK und BHAS Wien 13 

•	 Prof. John Toth, Betreuer des Teams „Movement“, Gold in der 
Kategorie „Idea Challenge“ beim YouthStart European Entre-
preneurship Award in Kitzbühel, Entrepreneurship Educator der 
VBS Schönborngasse

Auszeichnung 2024:
•	 Changemaker-Markttag: Dr. Rudolf Dömötör, Initiator; Monique 

Schlömmer, geniale Netzwerkerin, WU Entrepreneurship Center 
und IFTE, Initiatorin

•	 Host der Youth Entrepreneurship Week (YEW): Abteilung KMU 
des Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft; BOKU: BASE 
Education and Sustainable Development; Wirtschaftskammer, 
Institut Entrepreneurship und Innovation FH Kufstein Tirol

•	 Prof. Katrin Hörmann, Prof. Markus Leitner und Prof. John Toth, 
Betreuer/innen des Teams „Feedalgo“, Gold in der Kategorie 
„Idea Challenge“ beim YouthStart European Entrepreneurship 
Award in Berlin, VBS Schönborngasse 

•	 Georg Frauscher-Emler, Betreuer des Juniorfirma Treberei, 
1. Platz European Junior Company Championship in Catania, 
Italien, Lehrer BG/BRG Stainach

Die Auszeichnung 2025 wird am 12. November 2025 bekannt
gegeben.

  Ziele 2026–2028
Jährliche Durchführung der Auszeichnung und Stärkung der Öffent-
lichkeitsarbeit von Lehrkräften

Wie kann man mitmachen? Engagement im Bereich Entrepreneurship Education 

Partner/innen der Aktion
Idee und Organisation: IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si 
des BMB, durchführende Partner: Österreichisches Bundesministe-
rium für Bildung (BMB) und Österreichischer Gewerbeverein (ÖGV)

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
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 Name der Aktion FutureConvent

 
Big Idea

 

Das FutureConvent ist der Zukunftskongress für Schulen mit 
technischen Ausbildungsschwerpunkten ab der 11. Schulstufe. Im 
Konferenzprogramm werden von Expert/innen aus Wirtschaft und 
Wissenschaft bahnbrechende, neuartige Ideen und Lösungsansätze 
zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele präsentiert. Im Ausstel-
lungsbereich können die Schüler/innen nachhaltige Technik hautnah 
erleben und sich mit Unternehmen, Start-ups, Expert/innen, 
Forschungseinrichtungen, NGOs, Verbänden und diversen Institu-
tionen vernetzen. Das FutureConvent zeigt den Schüler/innen die 
nicht immer sichtbare gesellschaftliche Dimension der Technik und 
vermittelt Inspiration für Unterricht, Projektarbeiten und Berufsein-
stieg sowie auch für die Gründung eines eigenen Unternehmens. 

Zielgruppe
Sekundarstufe II, Klassen ab der 11. Schulstufe von HTL und ver-
gleichbaren Schultypen mit technischen Ausbildungsschwerpunkten

  Maßnahmen

Für jedes FutureConvent werden die folgenden Maßnahmen erstellt:
•	 Ein Konferenzprogramm mit rund acht Vorträgen zu SDG-rele-

vanten Themen  
Workshops für kleinere Teilnehmer/innengruppen mit speziellen 
Interessen

•	 Ein eigener Stundenplan pro Klasse mit rotierender Programm-
struktur

•	 Ein Erlebnisbereich mit diversen Mitmachstationen der Ausstel-
lenden im Sinne einer starken Interaktion mit den Schüler/innen

•	 „Technik ist auch weiblich“: In speziell auf die teilnehmenden 
Schülerinnen abgestimmten Workshops werden die Vorzüge 
einer weiteren Bildungs- bzw. Berufslaufbahn im technischen 
Bereich vermittelt. Von Role Models aus der Wirtschaft und 
Wissenschaft erhalten die Schülerinnen Motivation und auch 
wertvolle Einblicke in die Praxis.

•	 „Diplomarbeiten für die Welt“: Zu jedem FutureConvent werden 
NGOs eingeladen, die technisch zu lösende Probleme so exakt 
definieren, dass sie zur Umsetzung im Rahmen von Diplom- oder 
Projektarbeiten geeignet sind. Diese gesellschaftlich relevan-
ten und technisch zu lösenden Herausforderungen werden als 
Kooperationsprojekte von den Schulen, den NGOs und dem 
FutureConvent bearbeitet. 

     
Outcome  

2023–2025

Zwischen 2023 und 2025 wurden insgesamt fünf FutureConvents 
für jeweils rund 1.000 Schüler/innen veranstaltet: 
•	 Drei FutureConvents jeden November in Gmunden in Oberöster-

reich für die Schulen aus Oberösterreich und Salzburg
•	 Zwei FutureConvents in der Steiermark (einmal in Judenburg, 

einmal in Kobenz bei Knittelfeld) für die Schulen aus der Steier-
mark, Kärnten, Osttirol und dem Südburgenland

Insgesamt haben daher rund 5.000 Schüler/innen aus diesen 
Bundesländern an dieser Initiative teilgenommen. 
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Outcome  

2023–2025

Pro Event nehmen rund 40 bis 50 Lehrkräfte teil. Von 2023 bis 2025 
konnten daher rund 250 Lehrkräfte begrüßt werden.
„Technik ist auch weiblich“: Pro Event nehmen rund 100 Teilnehme-
rinnen an den Schülerinnen-Workshops teil, d. h. von 2023 bis 2025 
konnten rund 500 Schülerinnen inspiriert werden, eine berufliche 
Zukunft im technischen Bereich anzustreben. 
„Diplomarbeiten für die Welt“: Am FutureConvent 2024 in der 
Steiermark adressierte das Rote Kreuz das Problem „mobile Wasch-
becken für Krisengebiete“ an die teilnehmenden Schüler/innen. Eine 
Klasse der Ortweinschule in Graz hat im Rahmen der Ausbildung 
Industriedesign an dieser Problemlösung für mobile, leicht zerleg- 
und transportierbare, modulare und kostengünstige Waschbecken 
gearbeitet und dem Roten Kreuz drei Prototypen präsentiert, die 
auch für die Serienentwicklung verwendet und in Krisengebieten 
zum Einsatz kommen werden.

  Ziele 2026–2028

•	 Ausrollung des FutureConvents auf ganz Österreich, d. h. ein 
weiteres FutureConvent für Wien/Niederösterreich/Burgenland 
und ein weiteres FutureConvent für Tirol/Vorarlberg

•	 Erhöhung der Anzahl teilnehmender NGOs und Institutionen, 
um weitere Gemeinschaftsprojekte mit den Schulen zu initiieren 
und zu gesellschaftlich relevanten technischen Problemlösungen 
beitragen zu können

•	 Erhöhung der Anzahl teilnehmender Schüler/innen-Projektgrup-
pen, die bereits eine technische Lösung für den Markt entwickelt 
haben und gerade ein Start-up gründen bzw. gegründet haben.

Wie kann man mitmachen? 
Schulklassen ab der 11. Schulstufe und Lehrkräfte können kostenfrei 
teilnehmen. Eine vorherige Anmeldung auf der Website  
www.futureconvent.at ist erforderlich. 

Partner/innen der Aktion Schulen, Fachhochschulen und Universitäten

Kontakt Mag. Sylvia Foissy, Foissy e.U., Mail: s.foissy@foissy.at

http://www.futureconvent.at/
mailto:s.foissy%40foissy.at?subject=


9. Prüfungskultur 
weiterentwickeln 



134 Entrepreneurship Education

Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Fallstudienportal nein ja ja 

Diplomarbeit nein nein ja 

Abb.: Fallstudien-Covers, Credit: IFTE/Gerald Fröhlich

 Name der Aktion Fallstudienportal 

 
Big Idea

 

Mit dem Einsatz von Fallstudien werden praxisnahe Lernmöglich-
keiten geschaffen, die Jugendlichen helfen, ihre wirtschaftlichen 
Kompetenzen zu entwickeln, ihren Entrepreneurial Mindset zu 
stärken, praktische Kompetenzen zu erwerben und diese auf reale 
Situationen anzuwenden. Fallstudien verbinden Theorie und Praxis, 
fördern Kreativität, Problemlösefähigkeiten, vernetztes Denken und 
Kooperationsfähigkeit und bilden die Vielfalt möglicher Lösungen 
realer Lebenssituationen ab.

Zielgruppe Sekundarstufe I, Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

Entwicklung von Fallstudien in drei Bereichen gemeinsam mit 
Content-Partner/innen:
•	 Wirtschaftsethische Grundfragen: Wie lassen sich moralische 

Normen und Ideale unter den Bedingungen der modernen Wirt-
schaft verwirklichen?

•	 Unternehmensumfeld: Von der Gründung bis zur Nachfolge – 
entlang des Unternehmenslebenszyklus

•	 Private Haushalte: Typische finanzielle und wirtschaftliche Ent-
scheidungen entlang des Lebenszyklus (Jugend, junge Erwach-
sene, Familie)
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  Maßnahmen

Es werden verschiedene Varianten von Fallstudien erarbeitet:
•	 Entscheidungsfall (Case-Problem Method): Hier steht die 

Problemlösung im Mittelpunkt. Die Lernenden erhalten eine um-
fangreiche Fallbeschreibung mit relevanten Informationen. Auf 
dieser Grundlage sollen konkrete Entscheidungen vorbereitet 
und getroffen werden.

•	 Problemfindungsfall (Case-Study Method): Der Fokus liegt auf 
der Analyse einer Fallbeschreibung im Hinblick auf mögliche 
Probleme und Herausforderungen. Diese werden anschließend 
bearbeitet und führen zur Vorbereitung einer fundierten Ent-
scheidung.

•	 Postkorbmethode (In-Basket Exercise Method): Hierbei bearbei-
ten die Lernenden eine Fallbeschreibung unter Zeitdruck.

•	 Beurteilungsfall (Stated-Problem Method): Den Lernenden wird 
eine Fallbeschreibung mit relevanten Informationen vorgelegt, zu 
der bereits mehrere Lösungsvorschläge existieren. Empfehlens-
wert ist es, zunächst einen eigenen Vorschlag zu entwickeln. 
Dadurch wird der anschließende Vergleich mit den vorhandenen 
Ansätzen besonders motivierend.

•	 Informationsfall (Incident Method): In dieser Variante steht die 
aktive Informationsbeschaffung im Vordergrund. Der Fall ist 
bewusst unvollständig gestaltet und enthält Lücken, die von den 
Lernenden durch eigene Recherchen oder gezielte Nachfragen 
bei der Lehrperson geschlossen werden sollen.

     
Outcome  

2023–2025

•	 2024: Entwicklung des Konzepts für das Fallstudienportal und 
Gewinnung von ersten Content-Partner/innen und Förderpart-
ner/innen. 

•	 2025: Erarbeitungsphase für Fallstudien und das Webportal, 
Veröffentlichung von 15 Fallstudien bis November 2025, Einsatz 
von Fallstudien bei Lehrer/innenfortbildungen und beim Entre-
preneurship Summit am 12. November 2025

  Ziele 2026–2028

•	 Beitrag zur Stärkung von Problemlösekompetenz und Transfer-
fähigkeit

•	 Beitrag zur Entwicklung einer anwendungsorientierten Prüfungs-
kultur

•	 Monatliche Veröffentlichung jeweils einer neuen Fallstudie
•	 Das Webportal ist Teil der Metasuchmaschine „Landkarte 2030“.
•	 Regelmäßiger Einsatz der Fallstudien im Rahmen der Lehr-

kräftebildung und Entwicklung von Fallstudien gemeinsam mit 
Lehrenden

•	 Einladung an Schüler/innen, Lösungshinweise zu schreiben, die 
prämiert und veröffentlicht werden

•	 In einer zweiten Phase Fallstudien auch für die Sekundarstufe I 
erarbeiten

Wie kann man mitmachen? 

•	 Die Nutzung der Datenbank ist kostenfrei:  
www.fallstudienportal.org 

•	 Content-Partner/in werden und Fallstudien für Jugendliche 
mitentwickeln

http://www.fallstudienportal.org
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Partner/innen der Aktion

•	 Bundesministerium für Bildung (BMB)
•	 Idee und Organisation: IFTE #Entrepreneurship4Youth in Ko-

operation mit der KPH Wien/Niederösterreich
Content-Partner/innen arbeiten an der Erstellung von Fallstudien 
bzw. Lösungshinweisen mit und stellen so ihre inhaltliche Expertise 
bereit:
•	 Ethica rationalis
•	 Harvard Business Manager
•	 Unternehmen: Julius Blum, NUSSYY, Night Saver, Doppelmayr 

Group u. a.
•	 Gründer/innen- und Businessservice der WKW u. a.
•	 Beratungsfälle der Arbeitskammer
•	 Österreichisches Patentamt
•	 Wiener Börse 
•	 Institut Entrepreneurship und Innovation der FH Kufstein Tirol
•	 Entrepreneurship Center WU-Wien
•	 Proseminar Wirtschaftliche Bildung der Universität Wien
•	 Professur für Verkehrsbetriebswirtschaftslehre der FH Zwickau
•	 Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Schule (AWS/ibw)
•	 i2B
Förderpartner/innen unterstützen das Fallstudienportal: 
•	 Bundesministerium für Bildung
•	 Bildungspolitik der Wirtschaftskammer Wien
•	 Arbeitswelt & Schule der Arbeiterkammer Wien
•	 Versicherungsverband Österreich
•	 Wiener Börse
•	 Bildungspolitik der Bundeswirtschaftskammer
•	 SIEC/ISBE International Society for Business Education 
Wir freuen uns über weitere Partnerschaften!

Kontakt Johannes Lindner, Mail: johannes.lindner@kphvie.ac.at 

 Name der Aktion Diplomarbeit – Maturaprojekt

 
Big Idea

 

Eine Diplomarbeit in Form eines Maturaprojekts ermöglicht es 
Schüler/innen, Wissen eigenständig und praxisnah anzuwenden. 
Es stärkt Selbstorganisation, Projektmanagement und Präsenta-
tionskompetenz und fördert Motivation durch die selbstständige 
Themenwahl und die mögliche Kooperation mit einem Unterneh-
men. Kreative, interdisziplinäre Lösungen und Teamarbeit werden 
angeregt, während Lehrkräfte individuelle Stärken besser erkennen 
können. Durch eine prozessorientierte Bewertung entsteht eine 
moderne Prüfungskultur, die praxisnah, kompetenzorientiert und 
zukunftsgerichtet ist.

Zielgruppe Sekundarstufe II: Berufsbildende höhere Schulen 

mailto:johannes.lindner%40kphvie.ac.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Eine Diplomarbeit in Form eines Maturaprojekts ermöglicht es 
Schüler/innen, ihr Wissen nicht nur reproduzierend, sondern in 
einem eigenständigen, praxisnahen Kontext anzuwenden.

•	 Dies fördert Selbstorganisation, Projektmanagement und Durch-
haltevermögen – zentrale Kompetenzen für Studium, Beruf und 
Gesellschaft.

•	 Durch die selbstständige Themenwahl wird Motivation gestärkt 
und ein persönlicher Bezug zum Lernstoff hergestellt.

•	 Ein Maturaprojekt schafft Raum für kreative und innovative 
Lösungen oder spannende Forschungsdesigns, anstatt nur 
standardisierte Antworten zu verlangen.

•	 Es unterstützt Teamarbeit und kollaboratives Lernen, besonders 
wenn Projekte in Gruppen und in Kooperation mit einem Unter-
nehmen umgesetzt werden.

•	 Schüler/innen lernen, ihre Ergebnisse strukturiert aufzubereiten 
und zu präsentieren, was ihre Kommunikations- und Argumenta-
tionsfähigkeiten stärkt.

•	 Das Projekt fördert den Transfer von Wissen aus verschiedenen 
Fächern und zeigt, wie interdisziplinäres Arbeiten funktioniert.

•	 Lehrkräfte erhalten durch das Projekt/die Arbeit einen tieferen 
Einblick in die individuellen Stärken und Interessen ihrer ver-
schiedenen Schüler/innen.

•	 Die Bewertung kann prozessorientiert erfolgen und damit Lern-
fortschritt, Kreativität und Problemlösungskompetenz stärker 
berücksichtigen als bei klassischen Prüfungen.

•	 Insgesamt trägt das Maturaprojekt dazu bei, eine moderne 
Prüfungskultur zu etablieren, die praxisnah, kompetenzorientiert 
und zukunftsgerichtet ist.

     
Outcome  

2023–2025

An Berufsbildenden Höheren Schulen (BHS) in Österreich, etwa an 
HTL, HAK, HLW oder Tourismusschulen, hat die Diplomarbeit als 
Maturaprojekt Tradition. Seit der Umstellung auf die neue Reife- 
und Diplomprüfung 2014/15 ist sie ein verpflichtender Bestandteil 
der abschließenden Prüfung. 

  Ziele 2026–2028

Der Praxisanteil in Diplomarbeiten als Maturaprojekt soll gestärkt 
werden und sich – im Rahmen gesetzlicher Vorgaben – klar von 
einer rein theoretischen vorwissenschaftlichen Arbeit abgrenzen:
•	 Kooperation mit Praxispartner/innen: Wünschenswerte Ein-

bindung von Unternehmen, Vereinen oder öffentlichen Ein-
richtungen, die reale Problemstellungen einbringen; Projekte 
sollen einen konkreten Nutzen für die Partner/innen haben (z. B. 
Prototyp, Konzept, Umsetzung).

•	 Verpflichtender Anwendungsbezug: Vorgabe, dass jede Diplom-
arbeit einen praktischen Teil enthalten muss (Produktentwick-
lung, Eventplanung, Marktanalyse mit Umsetzung, Software, 
Kampagne, Anwendung empirischer Methoden, Modelbildung 
usw.): Theoretische Analyse dient als Grundlage, nicht als 
Selbstzweck.

•	 Projekt-, prozess – und ergebnisorientierte Bewertungskriterien: 
Bewertung nicht nur der schriftlichen Arbeit, sondern auch von 
Umsetzungsqualität, Kreativität, Problemlösungskompetenz 
und Teamarbeit; Dokumentation des Projektverlaufs (z. B. mit 
Projektmanagement-Tools bzw. Ex-ante-Forschungskonzept)
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  Ziele 2026–2028

•	 Interdisziplinäre Teamarbeit: Förderung von Gruppenarbeiten, 
die verschiedene Fachrichtungen zusammenbringen (z. B. Tech-
nik, Wirtschaft und Design); Stärkung der realen Arbeitsweise im 
Berufsleben

•	 Präsentation und Praxisprüfung: Erweiterung der Abschluss-
präsentation um praktische Demonstrationen, Prototyp-Show-
cases oder Simulationen; Einbindung externer Expert/innen (z.B. 
Auftraggeber/innen) aus der Praxis in die Prüfungskommission; 
fundierte Diskussion, die die Transferleistung und ein tieferes 
Verständnis zeigt. 

Damit würde die Diplomarbeit nicht nur als „schriftliches Produkt“ 
verstanden, sondern als echtes Projekt/echte Arbeit mit dem mess-
baren praktischen Output, dass Schüler/innen auf Studium, Beruf 
und Entrepreneurship vorbereitet werden.

Wie kann man mitmachen? 
Für Schüler/innen einer Berufsbildenden Höheren Schule ist die 
Diplomarbeit ein verpflichtender Teil der Reifeprüfung.

Partner/innen der Aktion BMB Abt. I/9

Kontakt Gregor Schlatte, Mail: Gregor.Schlatte@bmb.gv.at 

mailto:Gregor.Schlatte%40bmb.gv.at?subject=


10. Schulkultur der 
Entrepreneurship Education 
stärken 
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Maßnahmen Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

„Jedes Kind stärken“-Schule und 
„Jugend stärken“-Schule ja ja nein

Übergeordnetes Thema  
Entrepreneurship Education in 
Primarstufe und Sekundarstufe I 

ja ja nein

Strategische Überlegungen zur  
Weiterentwicklung und  
Verbreiterung von Entrepreneurship 
Education in der Sekundarstufe II 

nein nein ja 

Entrepreneurship Education im 
Bundesland Salzburg 
von der Primarstufe bis zur  
Sekundarstufe II

ja ja ja 

Stärkenwoche nein ja ja 

Projekt Verantwortung nein ja ja 

Wirtschaftsprojekt nein ja ja 

COOL – Cooperatives  
Offenes Lernen

nein ja ja 

The Entrepreneurial School Award nein nein ja 

e.e.si-Entrepreneurship-Schule nein nein ja 

Schulartenübergreifende  
Entrepreneurship Education:  
Think Your Product

ja ja ja 

EEE-Zertifizierung für Schulen  
und Schüler/innen 

nein nein ja 

Masterclass Entrepreneurship nein nein ja 

TGM Entrepreneurship nein nein ja 
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 Name der Aktion „Jedes Kind stärken“-Schule und „Jugend stärken“-Schule 

 
Big Idea

 

Eine „Jedes Kind stärken“-Schule stärkt jedes einzelne Kind darin, 
…
•	 an sich zu glauben, 
•	 achtsam mit sich selbst, anderen und unserer Erde umzugehen,
•	 sich eigenständig Ziele zu setzen, 
•	 eigene Ideen zu entwickeln, die einen Nutzen stiften, und diese 

auch umzusetzen,
•	 Verantwortung für sich, andere und die Umwelt zu übernehmen,
•	 in Fehlern Chancen zu sehen und 
•	 zuversichtlich durchzuhalten, auch wenn es schwierig wird.
Kinder erleben sich als Teil einer Umwelt und Gesellschaft. Sie 
erfahren im Schulalltag Selbstwirksamkeit und werden in ihren 
Stärken gestärkt. Sensibilisierung für ein nachhaltiges Leben und 
das eigene Verhalten so zu gestalten, dass es die Umwelt und 
zukünftige Generationen nicht belastet, sondern schützt. Eine 
konstruktive Diskussionskultur, kritisches Denken und regelmäßige 
Feedbackprozesse sind fester Bestandteil des Schulalltags.

Zielgruppe Primarstufe und Sek I

Abb.: „Jedes Kind stärken“-Schule, Überblicksgrafik als Hilfestellung für Schulentwicklung,  
Credit: IFTE/Helmut Pokornig

A1 Stärken-Fokus PERMA.teach

A2 Achtsamkeits-Fokus

A4 WILMA-Erfinderinnen 
& Erfinder -Werkstatt

A5 Markttag

A8 Lernen durch Engagement

A9  Arbeit mit digitalen Tools

A11 Einsatz von Künstlicher Intelligenz

A12 Coaching

A13 Zusatzangebote und 
externe Qualifikationen

Weitere Wahlmöglichkeiten

Aktivitäten 
mit Schülerinnen

& Schüler

O1 Schulentwicklung

O2 Pädagogische Leitvorstellungen

O3 Stärkenorientierte Schulkultur

O4 Sichtbarmachen von Aktivitäten 
und Erfolgen

O5 Einbeziehung der Eltern

O6 Website

O7 Öffentlichkeitsarbeit

08 Schulpartner

Basics für 
Lehrerinnen 

& Lehrer

Organisatorischer
Rahmen

B1 Kick-Off für alle Lehrer/innen
der Schule

B2 Besuch von Seminaren zu 
„Jedes Kind stärken“

B3 Programm für Direktor/innen

B4 Schulinterne Zusammenarbeit

B5 Teamarbeit von Lehrer/innen

B6 Vertiefungs-SCHILF zu „Jedes 
Kind stärken“ (Rezertifizierung)

B7 Externe Kooperationspartner

B8 Internationale Aktivitäten 
für Lehrer/innen

09 Schulartenübergreifende 
Kooperationen

Weitere Wahlmöglichkeiten

Kriterien für 
„Jedes Kind stärken

- Schule“

A10 Bewegung z.B. mit Super5 

A6 Lese-Kultur

A7 Partizipation

A 3 Ganzheitliches Lernen lernen
mit kleinen und großen Herausforderungen
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  Maßnahmen

Eine „Jedes Kind stärken“-Schule verfolgt das Ziel, jedes einzelne 
Kind in seiner Persönlichkeit, seinen Potenzialen und seiner Hand-
lungskompetenz zu fördern. 
Dies betrifft folgende Themenbereiche:
•	 Persönlichkeitsstärkung und Selbstwert fördern
•	 Soziales Lernen und Achtsamkeit fördern
•	 Eigenständigkeit und Zielorientierung fördern
•	 Kreativität und Umsetzungskompetenz stärken
•	 Verantwortung und ein Miteinander umsetzen
•	 Umgang mit Fehlern und Herausforderungen leben
•	 Schulkultur und Haltung sichtbar machen

     
Outcome  

2023–2025

•	 Das Programm „Jedes Kind stärken“ liegt vor und wird durch 
Fortbildung begleitet: www.jedeskindstärken.at 

•	 2024/25: Handbuch für die „Jedes Kind stärken“-Schule zur 
Unterstützung für Schulentwicklung (QMS) liegt vor.

  Ziele 2026–2028

•	 2025/26: Pilotierung an der Bildungsdirektion Wien und Ver-
knüpfung mit Schulen, die „Jedes Kind stärken“ zur Schulent-
wicklung bereits nutzen. 

•	 2025/26: Zertifizierung von Salzburger Schulen, die „Jedes Kind 
stärken“ und „Jugend stärken“ gut eingeführt haben. 

•	 2026/27: Handbuch für die „Jugend stärken“-Schule als Hilfe-
stellung für Schulentwicklung liegt vor.

•	 Zertifizierung von Schulen, begleitet durch SQMs der Bildungs-
direktion und von Pädagogischen Hochschulen

•	 Verbreiterung auf weitere Bildungsdirektionen bundesweit

Wie kann man mitmachen? 

•	 Über eine Bewerbung 
•	 Interesse bekunden und erste Schritte setzen, z. B. Teilnahme an 

einer Informationsveranstaltung oder einem regionalen Netz-
werktreffen, Bildung einer Steuergruppe (z. B. mit Direktion, 
Lehrkräften, Sozialpädagog/innen, Elternvertretung usw.)

•	 Durchführung einer Selbsteinschätzung
•	 Schulprofil weiterentwickeln (Aufnahme von „Jedes Kind 

stärken“ in Leitbild, Schulprogramm oder Schulentwicklungsplan; 
Verankerung zentraler Prinzipien in der pädagogischen Jahres-
planung)

•	 Bereitschaft zur partizipativen Schulentwicklung im Rahmen der 
QMS

•	 Teamarbeit und Unterstützung durch die Schulleitung
•	 Fokus auf Beziehung, Haltung und Handlungskompetenz
•	 Partizipation der Lehrer/innen
•	 Einbindung der Schulpartner/innen
•	 Qualifizierte und motivierte Teammitglieder
•	 Klare Rollen und Verantwortlichkeiten
•	 Projektplan mit klaren Meilensteinen, Verantwortlichkeiten und 

Zeitrahmen
•	 Kontinuierliches Monitoring und Controlling

Partner/innen der Aktion
IFTE #Entrepreneurship4Youth und e.e.si-Center des BMB:  
www.jedeskindstärken.at und www.jugendstärken.at,
KPH Wien/Niederösterreich

http://www.jedeskindstärken.at
http://www.jedeskindstärken.at
http://www.jugendstärken.at
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Kontakt

Bildungsdirektion Wien: 
Ulrike Mangl, Mail: ulrike.mangl@bildung-wien.gv.at 
Cornelia Arnold, Mail: cornelia.arnold@bildung-wien.gv.at 
Edith Hülber, Mail: edith.hülber@bildung-wien.gv.at 
Verena Fetti, Mail: verena.fetti@bildung-wien.gv.at 
Markus Idlhammer, Mail: markus.idlhammer@bildung-wien.gv.at
KPH Wien/Niederösterreich:
Andrea Bisanz, Mail: andrea.bisanz@kphvie.ac.at 
Bildungsdirektion Salzburg:
Elke Austerhuber, Mail: Elke.Austerhuber@bildung-sbg.gv.at 

 Name der Aktion
Überfachliches Thema Entrepreneurship Education  
in Niederösterreich

 
Big Idea

 

Alle Kinder und Jugendlichen der Primarstufe und der Sek I werden 
dabei unterstützt, ein Growth Mindset, also ein dynamisches 
Selbstbild zu entwickeln, damit sie zu agilen, lösungsorientierten, 
kritisch denkenden und selbstbewussten Menschen heranwachsen.

Zielgruppe Primarstufe und Sekundarstufe I

     
Outcome  

2023–2025

•	 Information von Schulaufsicht und Schulleitungen in den jewei-
ligen Gremien über das Angebot der ganzheitlichen Lernpro-
gramme „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“; Gewinnung 
von Pilotschulen in jeder Bildungsregion, die über ihre EE- Aktivi-
täten berichten.

•	 Vorstellung des Lernprogramms „Jugend stärken“ in zwei 
Bildungsregionen (BR 3 und 4) zu Schulbeginn im Rahmen einer 
Dienstbesprechung und Gewinnung von Pilotschulen

•	 Aufnahme des Angebots der ganzheitlichen Lernprogramme 
„Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ in das Infomailing 
der Bildungsdirektion Niederösterreich

•	 Umsetzung „Jedes Kind stärken – vernetzt und digital“ mit 
Beforschung

•	 Veranstaltung von WILMA-Erfinder/innenwerkstätten als Peer 
Education

•	 Veranstaltung eines Changemaker-Markttags für die Primarstufe 
in Kooperation mit Fachhochschulen in Niederösterreich

•	 Übermittlung von Informationen zum Angebot von und zu Fort-
bildungen zu „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ an alle 
Schulen im Bereich Primarstufe und Sek I.

•	 Sek I/Schwerpunkt AHS: Verankerung von Entrepreneurship 
Education im Lehrplan des neuen Unterrichtsgegenstandes WIN 
(Wirtschaft, Innovation und Nachhaltigkeit) in den Kompetenz-
bereichen Ideen mit Wert verwirklichen, Person stärken und 
Verantwortung übernehmen, dessen Umsetzung im Zuge des 
Projekts „Positionierung des Wirtschaftskundlichen Realgymna-
siums“ erfolgt

•	 Platzierung von Informationen zu Entrepreneurship Education, 
gegliedert nach

•	 Primarstufe, Sek I und Sek II auf der Website der Bildungsdirek-
tion Niederösterreich

mailto:ulrike.mangl%40bildung-wien.gv.at?subject=
mailto:cornelia.arnold%40bildung-wien.gv.at?subject=
mailto:edith.h%C3%BClber%40bildung-wien.gv.at?subject=
mailto:verena.fetti%40bildung-wien.gv.at?subject=
mailto:markus.idlhammer%40bildung-wien.gv.at?subject=
mailto:andrea.bisanz%40kphvie.ac.at?subject=
mailto:Elke.Austerhuber%40bildung-sbg.gv.at?subject=
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  Ziele 2026–2028

Ziel 1: Entrepreneurship Education ist an Schulen der Primarstufe 
und der Sek I bis 2028 in den Schulentwicklungsprozess integriert 
und wird von allen Schulpartner/innen getragen und gelebt. Lernen 
und Lehren wird „entrepreneurial“ geplant und gestaltet. Entre-
preneurship-Aktivitäten werden ganzheitlich, zielorientiert und 
langfristig in den schulischen Alltag implementiert.
Ziel 2: Alle Lehrpersonen der Primarstufe und Schulen der Sek 
I kennen bis Ende des Schuljahres 2025/26 das Angebot der 
ganzheitlichen Lernprogramme „Jedes Kind stärken“ und „Jugend 
stärken“, das die Umsetzung der neuen Lehrpläne im übergeordne-
ten Thema Entrepreneurship Education in der Primarstufe und der 
Sek I unterstützt.
Ziel 3: Alle Kinder und Jugendlichen aus Primarstufe und Sek I 
setzen sich mit zumindest einer Challenge aus dem ganzheitlichen 
Lernprogramm von „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ in 
den Schuljahren 2025/26 bis 2027/28 auseinander.
Ziel 4: Alle Lehrpersonen der Primarstufe und Schulen der Sek I 
kennen das Angebot an Fort- und Weiterbildungen zu den ganzheit-
lichen Lernprogrammen „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ 
und wissen, wo sie dieses Angebot finden. 

Wie kann man mitmachen? 
www.permateach.at, Lewi-App, www.jedeskindstärken.at und  
www.jugendstärken.at 

Partner/innen der Aktion
IFTE-Servicestelle „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“ des 
BMB, e.e.si-Impulszentrum des BMB, KPH Wien/Niederösterreich

Kontakt 

Bildungsdirektion Niederösterreich, SQM Eva Rosskopf,  
Mail: Eva.Rosskopf@bildung-noe.gv.at
SQM Mag. Christian Gutschier,  
Mail: christian.gutschier@bildung-noe.gv.at 
SQM Mag. Ute Zechner-Gjeci;  
Mail: Ute.Zechner-Gjeci@bildung-noe.gv.at

 Name der Aktion

Strategische Überlegungen zur Weiterentwicklung und Verbrei-
terung von Entrepreneurship Education in der Sekundarstufe II in 
Niederösterreich

 
Big Idea

 

Alle Schüler/innen bzw. Jugendlichen der Sek II in Niederöster-
reich werden dabei unterstützt, ein Growth Mindset im Sinne eines 
dynamischen Selbstbilds zu entwickeln, um zu agilen, lösungs-
orientierten, kritisch denkenden und selbstbewussten Menschen 
heranzuwachsen.
Schüler/innen denken und handeln innovativ und entwickeln eigene 
Ideen für innovative Projekte, die sie in Folge planen und umsetzen. 
Lösungsorientiertes Handeln, Teamarbeit und innovatives, kreatives 
Denken werden somit für Jugendliche zu einer gelebten Kompetenz.

Big Idea 

Schüler/innen der Sek II in Niederösterreich begeistern sich für 
die Entwicklung und Umsetzung von Geschäftsideen und bringen 
Eigenmotivation mit, um die Welt – ihre Welt – im Sinne der SDGs 
eigenverantwortlich und selbstwirksam mitzugestalten.

Zielgruppe Sekundarstufe II

https://urlclickprotection.bildung-noe.gv.at/fmlurlsvc/?fewReq=%3AB%3AJV07MDIxOyd3PDMvMSdoZTwxMDsxMCdyaGZvYHV0c2Q8NzgyOTczNWRlN2BkNzljODdjZDJkNGcyNTA5NDFjNDgyZWI1Z2AxOSd1PDA2NDExNjQwMTYncGhlPDQ0RkN3TzIyMTM5MjE5LDQ0RkN3TzI0MTM5MjE5J3NicXU8J2I8NDMnaWVtPDE%3D&url=http%3a%2f%2fwww.permateach.at
http://www.jedeskindstärken.at
http://www.jugendstärken.at
mailto:Eva.Rosskopf%40bildung-noe.gv.at?subject=
mailto:christian.gutschier%40bildung-noe.gv.at?subject=
mailto:Ute.Zechner-Gjeci%40bildung-noe.gv.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Förderung der Teilnahme an der Youth Entrepreneurship Week, 
www.entrepreneurshipwoche.at 

•	 Förderung der Teilnahme von Schulen im Bereich der BMHS am 
NEXT GENERATION Award, am Ideen- und Businessplan-Wett-
bewerb und am Fest der Ideen

•	 Abhaltung von Entrepreneurship-Education-Landesmeisterschaf-
ten in Niederösterreich

•	 Verbreiterung des Peer-Education-Ansatzes der WILMA-Er-
finder/innenwerkstatt in Niederösterreich, Bekanntmachung des 
Angebots an WILMA-Workshops in Kombination mit SDGs in der 
Sek II

•	 Abhaltung eines EE-Workshops im Rahmen der Tagung der 
AHS-Schulleiter/innen im Oktober 2025, um u. a. Kernaktivitäten 
aufzuzeigen: PERMA.teach, Engagement, Debattierclub

•	 Koordinierung der Information von Lehrer/innen und Schulen – 
Information über Fortbildungen und Programme (Journal) über 
verschiedene Kanäle

     
Outcome  

2023–2025

NEXT GENERATION Award: 
2023/24: 
•	 154 Anmeldungen aus Niederösterreich
•	 49 Businesspläne für das Finale eingereicht: 29 Einreichungen 

aus Niederösterreich bei der „Idea Challenge“, 14 bei der „Real 
Market Challenge“, sechs Einreichungen bei „We Grow Together“

•	 Fest der Ideen: die NÖ-Siegerteams kamen aus der BHAK 
Gmünd (zwei Teams), der BHAK Neunkirchen, der BHAK Mistel-
bach, der HAK der Stadtgemeinde Ybbs, der BHAK St. Pölten

2024/25: 
•	 196 Anmeldungen aus Niederösterreich
•	 53 Businesspläne für das Finale eingereicht: 30 Einreichungen 

aus Niederösterreich bei der „Idea Challenge“, 20 bei der „Real 
Market Challenge“, bisheriger Höchstwert an Teilnahmen, drei 
Einreichungen bei „We Grow Together“

•	 Fest der Ideen: Niederösterreichs siegreiche Teams kamen aus 
der BHAK Gmünd (zwei Teams), der BHAK Bruck (zwei Teams), 
der BHAK Mistelbach und der HTL Hollabrunn

•	 Vier Teams aus Niederösterreich nahmen am 17. Juni 2025 am 
Bundesfinale des Businessplan-Wettbewerbs in Wien teil: B-
Space (BHAK Mistelbach) erreicht den 2. Platz im Bundesfinale in 
der Kategorie „Idea Challenge“. modX (HTL Hollabrunn) erreicht 
ebenfalls den 2. Platz im Bundesfinale in der Kategorie „Real 
Market Challenge“.

Youth Entrepreneurship Weeks: Landesweite Ausrollung 
•	 2022/23: 13 teilnehmende Schulen in Niederösterreich
•	 2023/24: 17 Anmeldungen aus Niederösterreich (teilweise 

mehrere Anmeldungen pro Schule); teilnehmende Schulen: elf 
Schulen mit zwölf Wochen

•	 2024/25: 28 Anmeldungen aus Niederösterreich (teilweise meh-
rere Anmeldungen pro Schule), teilnehmende Schulen: 18 Schulen 
mit 22 Wochen

Zertifizierung zur Entrepreneurship-Education-Schule: Zwölf Schulen 
sind zertifiziert, eine Schule ist erstangemeldet, acht der zwölf 
Schulen befinden sich im Rezertifizierungsprozess. Sie beweisen 
überdurchschnittliches Engagement und unterstützen Jugendliche 
dabei, innovative, nachhaltig entscheidende, kritische Entrepreneurs 
und Intrapreneurs zu werden. 

http://www.entrepreneurshipwoche.at/
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  Ziele 2026–2028

Bis 2028: Mindestens 60 % der BMHS in Niederösterreich beteiligen 
sich an den unterschiedlichen EE-Angeboten (EE-Landesmeister-
schaften, Next Generation Award, Youth Entrepreneurship Week  
u. a.)
•	 Institutionalisierung des NEXT GENERATION Award Niederöster-

reich; Organisation eines Fests der Ideen Niederösterreich am 
20. Mai 2026 in St. Pölten

•	 Mindestens 60 % der BMHS in Niederösterreich nehmen mit 
mindestens einer Projektgruppe am niederösterreichischen NEXT 
GENERATION Award als Vorausscheidung für den Bundesbewerb 
teil, und mindestens drei Schüler/innen-Teams aus den BMHS 
Niederösterreich nehmen jedes Jahr am Bundesfinale des NEXT 
GENERATION Award teil.

•	 80 % der AHS, BMHS und LBS in Niederösterreich kennen Ziel, 
Ablauf und Nutzen der Youth Entrepreneurship Week. Insgesamt 
30 % der Schulen aus AHS, BMHS und LBS in Niederösterreich 
beteiligen sich am Programm der Entrepreneurship Week, und 
mindestens fünf Prozent der Geschäftsideen der Schüler/innen 
werden tatsächlich umgesetzt.

•	 Die Teilnahme der BMHS am Programm der Entrepreneurship 
Week steigt um 25 %. 20 % der AHS-Pilotschulen starten mit 
einem EE-Basisprogramm.

•	 Vergabe von mindestens zwei „Youth Entrepreneurship Weeks“ 
an AHS in Niederösterreich

•	 Entrepreneurship Education ist an AHS und BMHS bis 2028 in 
den Schulentwicklungsprozess integriert und wird von allen 
Schulpartner/innen getragen und gelebt. Lernen und Lehren 
wird an AHS und BMHS „entrepreneurial“ geplant und gestaltet. 
Viele Schulen, vor allem aus dem BMHS-Bereich, unterziehen 
sich dem Prozess zur Zertifizierung als Entrepreneurship-Schule, 
der bestätigt, dass Entrepreneurship-Aktivitäten ganzheitlich, 
zielorientiert und langfristig im schulischen Alltag implementiert 
wurden.

Wie kann man mitmachen? 

Alle Schulen der Sek II erhalten Zugang zu Informationen über die 
einzelnen EE-Aktivitäten: www.wirtschaftspielendlernen.org  
www.entrepreneurshipwoche.at 
https://www.ifte.at/debattierclub
https://join.ifte.at/#bigIdea 
NEXT GENERATION Award

Partner/innen der Aktion
IFTE-Servicestelle „Jedes Kind stärken“ und „Jugend stärken“  
des BMB, e.e.si-Impulszentrum des BMB, KPH Wien/Niederöster-
reich

Kontakt

Bildungsdirektion Niederösterreich:
SQM DI Gunnar Hamann, MSc,  
Mail: gunnar.hamann@bildung-noe.gv.at
SQM Mag. Ute Zechner- Gjeci,  
Mail: ute.zechner-gjeci@bildung-noe.gv.at 
MMag. Ulrike Nagy,  
Mail: ulrike.nagy@bildung-noe.gv.at

http://www.wirtschaftspielendlernen.org
http://www.entrepreneurshipwoche.at
https://www.ifte.at/debattierclub
mailto:gunnar.hamann%40bildung-noe.gv.at?subject=
mailto:ute.zechner-gjeci%40bildung-noe.gv.at?subject=
mailto:ulrike.nagy%40bildung-noe.gv.at?subject=
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 Name der Aktion
Entrepreneurship Education im Bundesland Salzburg von der 
Primarstufe bis zur Sekundarstufe II

 
Big Idea

 

Strategische und strukturelle Verankerung von Entrepreneurship 
Education an allen Schulstandorten im Bundesland Salzburg

Zielgruppe Alle Schulstandorte im Bundesland Salzburg

  Maßnahmen

•	 Verstärkte Unterstützung der Schulstandorte bei der Umsetzung 
des überfachlichen Lehrplanthemas Entrepreneurship Education

•	 Implementierung, Verbreitung und Vernetzung der verschiede-
nen EE-Angebote

•	 Nutzung bestehender Formate zur weiteren Verankerung von En-
trepreneurship Education im Schulalltag (z. B. SCHILF/SCHÜLF, 
DB, BZG, BNW, SEB usw.)

     
Outcome  

2023–2025

•	 Pilotierung und Fortsetzung der Aktivitäten im Rahmen des 
Projekts „Jedes Kind stärken“ (zwei Drittel aller VS in Salzburg 
arbeiten mit dem Programm „Jedes Kind stärken“ in Salzburg)

•	 Pilotierung des Projekts „Jugend stärken“ im Bundesland bis 
Dezember 2025

•	 Auseinandersetzung mit dem überfachlichen Thema und den 
Entrepreneurship-Kompetenzen für verschiedene Unterrichts-
fächer in allen Schultypen 

•	 Bewusstseinsschaffung über die Vielzahl an EE-Angeboten im 
Rahmen einer Dienstbesprechung für alle Schulleiter/innen im 
Bundesland

•	 Implementierung bundeslandweiter Entrepreneurship-Education-
Veranstaltungen in unterschiedlichen Schultypen

•	 Systemische Verankerung und bundeslandweite Koordination 
des Themas im Fachstab der pädagogischen Leitung in der 
Bildungsdirektion Salzburg

  Ziele 2026–2028

•	 Etablierung regelmäßiger Koordinationstreffen mit den verschie-
denen Partner/innen im Bereich Entrepreneurship Education im 
Bundesland Salzburg (Koordination: Bildungsdirektion Salzburg)

•	 Auseinandersetzung mit dem überfachlichen Thema im neuen 
Lehrplan und der Schlüsselkompetenz für das lebenslange Ler-
nen von Eigeninitiative und Entrepreneurship im Zuge bekannter 
Formate seitens der Bildungsdirektion Salzburg

•	 Abstimmung mit der Pädagogischen Hochschule Salzburg bei 
der Gestaltung des Aus- und Fortbildungsprogrammes für den 
Bereich der Entrepreneurship Education 

•	 Etablierung unterschiedlicher Veranstaltungsformate und Wett-
bewerbe für verschiedene Schultypen

•	 Entwicklung einer Entrepreneurship-Education-Zertifizierung für 
die Primarstufe und der Sekundarstufe I

•	 Entwicklung eines Entrepreneurship-Education-Jahreskalenders 
für das Bundesland Salzburg

Wie kann man mitmachen? Siehe oben

Partner/innen der Aktion
Land Salzburg, IFTE-Servicestelle „Jedes Kind stärken“ und „Jugend 
stärken“ des BMB, Pädagogische Hochschule Salzburg, Junior 
Achievement Austria, Wirtschaftskammer Salzburg

Kontakt
Bildungsdirektion Salzburg, SQM MMag. Elke Austerhuber, MSc, 
Mail: Elke.Austerhuber@bildung-sbg.gv.at 

mailto:Elke.Austerhuber%40bildung-sbg.gv.at?subject=
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 Name der Aktion Stärkenwoche 

 
Big Idea

 

Die Stärkenwoche des Lernprogramms „Jugend stärken“ bietet 
Jugendlichen die Gelegenheit, ihre persönlichen Talente und Poten-
ziale zu entdecken und gezielt weiterzuentwickeln. Durch praxis-
nahe Workshops und gemeinsame Projekte werden Selbstvertrauen, 
Teamfähigkeit und Eigeninitiative gestärkt.

Zielgruppe Sekundarstufe I und Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Eine Stärkenwoche („Jugend stärken“) ist in der Regel so auf-
gebaut, dass Jugendliche ihre persönlichen Talente, Interessen 
und Potenziale erkennen und praktisch erproben können. Typische 
Maßnahmen sind zum Beispiel:
•	 Selbstreflexion und Potenzialanalyse (Tests, Übungen und Feed-

backrunden, um Stärken, Interessen und Werte zu erkennen)
•	 Workshops und Trainings (z. B. zu Kommunikation, Teamarbeit, 

Kreativität, Problemlösen, Projektmanagement)
•	 Berufs- und Zukunftsorientierung (Besuche bei Betrieben, Ge-

spräche mit Fachleuten, Einblicke in unterschiedliche Berufs-
felder)

•	 Mentoring und Coaching (individuelle Begleitung durch Lehr-
kräfte, Mentor/innen oder externe Coaches)

•	 Projektarbeit und Präsentation (Jugendliche erarbeiten ein klei-
nes Projekt, das ihre Stärken sichtbar macht, und präsentieren es 
am Ende der Woche)

•	 Feedback und Zielsetzung (gemeinsam Ziele formulieren und 
konkrete nächste Schritte planen)

Diese Bausteine können je nach Region oder Programm unterschied-
lich gewichtet werden, verfolgen aber alle das Ziel, Selbstbewusst-
sein, Eigeninitiative und Handlungskompetenzen der Jugendlichen 
zu stärken.

     
Outcome  

2023–2025

2024/25: Am Gymnasium Schärding startet das Projekt mit der 
Phase der gemeinsamen Zielfindung und mit Planungsbesprechun-
gen. 

  Ziele 2026–2028

•	 Etablierung der „Jugend stärken“-Stärkewoche in der 1. und 5. 
Klasse

•	 Etablierung eines Debattierclubs bzw. eines Klassenrats/Schul-
parlaments

Wie kann man mitmachen? Schüler/innen am Gymnasium

Partner/innen der Aktion Klassenrat/Schulparlament: PH der Diözese Linz: Begleitseminar

Kontakt
Brigitte Schmid, Beratungszentrum Private Pädagogische Hoch-
schule der Diözese Linz

 Name der Aktion Projekt Verantwortung – Lesepeers

 
Big Idea

 

Schüler/innen der 4. Klassen des Franziskus-Gymnasiums melden 
sich freiwillig und übernehmen Verantwortung für Chancengleich-
heit als Lesepeers. 

Zielgruppe Sekundarstufen I und II
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  Maßnahmen

Einmal pro Woche kommen Volksschüler/innen aus Wels, die 
Schwierigkeiten beim Lesen haben. Geschulte Schüler/innen der 
4. Klassen – vorbereitet durch das ÖJRK – verbringen dann jeweils 
eine Stunde mit diesen Kindern. Mit Leselernspielen, Lesehaus-
übungen und unterschiedlichen didaktischen Methoden sollen die 
Volksschüler/innen motiviert und soll ihre Lesefähigkeit gezielt 
verbessert werden.

     
Outcome  

2023–2025

•	 Die Volksschüler/innen haben deutliche Fortschritte gemacht.
•	 Rückmeldungen der Sozialarbeiter/innen und Lehrkräfte der 

Volksschulkinder waren sehr positiv.
•	 Die Vorbildwirkung der Gymnasiast/innen ist gegeben, und die 

Volksschüler/innen sind hoch motiviert.
•	 Vor allem, weil die Volksschüler/innen teilweise aus prekären 

Verhältnissen kommen, war dies auch eine ganz besondere 
Erfahrung für die Gymnasiast/innen, die aufgrund ihrer Familien-
verhältnisse doch eher privilegiert sind. 

•	 Die Übernahme von Verantwortung für Chancengleichheit in 
unserer Gesellschaft ist ein wesentlicher Teil des Projektes. 

  Ziele 2026–2028
•	 Weiterführung der sozialen Verantwortung für die Gesellschaft 

in einem neuen Freigegenstand in der 5. und 6. Klasse
•	 Social Skills mit nationaler offizieller Prüfung und Zertifikat

Wie kann man mitmachen? Freiwillige Meldung zu Beginn des Schuljahres

Partner/innen der Aktion
Österreichisches Rotes Kreuz/Jugendrotkreuz
Schulsozialarbeit Wels

Kontakt 
Mag. Elisabeth Schoberleitner, Franziskus-Gymnasium Wels – WRG, 
ORG, Mail: direktion@franziskus-gym.at 

 Name der Aktion Wirtschaftsprojekt – Healthy Bowls

 
Big Idea

 

Schüler/innen etablieren ein Wirtschaftsprojekt von der Unterneh-
mensgründung bis zum Verkauf gesunder Lebensmittel und Speisen 
an der Schule. Dabei werden Schwerpunkte des WRG miteinander 
vernetzt: Wirtschaft und Umwelt, Gesundheit und Ernährung.

Zielgruppe Sekundarstufe I und II

  Maßnahmen

Marktwoche mit vier Projekttagen
•	 Wie wird ein Unternehmen gegründet?
•	 Vertrieb, Marketing
•	 Business Canvas
•	 Pitch

     
Outcome  

2023–2025

2024/25: Start der Arbeiten mit der Phase der gemeinsamen Ziel-
findung und mit Planungsbesprechungen: Die Projektplanung ist 
abgeschlossen.

  Ziele 2026–2028

•	 Ermutigung der Schüler/innen, selbst eigene Ideen umzusetzen
•	 Die Schüler/innen dafür zu begeistern, zu erkennen, dass Wirt-

schaft lebensnah ist. Entrepreneurship ermöglicht es, über den 
Tellerrand zu blicken.

•	 Verankerung von Wirtschaftsprojekten an der Schule

Wie kann man mitmachen? Projektklasse

mailto:direktion%40franziskus-gym.at?subject=


150 Entrepreneurship Education

Partner/innen der Aktion Sparkasse, Startup Rampe (GranGarage)

Kontakt 

Mag.a Theresa Ganhör, Körnergymnasium Linz, BRG/WRG,  
Mail: ganhoer.theresa@bgkoerner.at
Mag.a Wilbirg Binder (Direktorin),  
Mail: direktion@bgkoerner.at

 Name der Aktion COOL – Cooperatives Offenes Lernen

 
Big Idea

 

COOL steht für „Cooperatives Offenes Lernen“ und ist ein pädago-
gischer Unterrichts- und Schulentwicklungsansatz. Die Initiative ist 
vor allem in den Berufsbildenden Mittleren und Höheren Schulen, 
aber auch in der Sekundarstufe I aktiv. Auf Grundlage der COOL-
Prinzipien Freiheit, Kooperation und Selbstverantwortung, die auf 
dem Daltonplan von Helen Parkhurst basieren, arbeiten Lehrkräfte 
und Schulleitungsteams daran, Unterricht zu öffnen, neu zu gestal-
ten und Lernsettings zu entwickeln, in denen gemeinsames Lernen 
sowie individuelle Potenzialentfaltung ermöglicht werden. Ziel ist 
es, Lernende zu befähigen, ihre eigenen Stärken zu entdecken und 
einen wertvollen Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. Die COOL-
Innovationsschulen stehen als Beispiele und Impulse zur Verfügung. 
Die zugrundeliegende Vision ist, dass Schulen sich als lernende 
Organisationen verstehen, in denen alle Beteiligten sich authentisch 
einbringen, einander wertschätzend begegnen und gemeinsam an 
ihrer persönlichen und institutionellen Weiterentwicklung arbeiten.

Zielgruppe Lehrende der Sekundarstufen I und II

  Maßnahmen

•	 Hochschullehrgang für Schulentwicklung mit COOL für Teams 
aus Lehrer/innen mit dem Ziel, ein eigenes COOL-Modell am 
Standort für die und mit den Schüler/innen zu entwickeln bzw. 
weiterzuentwickeln; Dauer: vier Semester

•	 „Schule als Lernende Organisation“ – ein Retreat für Schulent-
wickler/innen, um Schulen zu zukunftsfitten lernenden Organisa-
tionen zu transformieren; Dauer: zwei Tage, einmal pro Semester

•	 Erprobung und Verbreitung von innovativen Schulmodellen und 
Lernsettings im Sinne der drei COOL-Prinzipien Kooperation, 
Freiheit, Selbstverantwortung durch Tagungen, Newsletter, Ver-
netzungsveranstaltungen und Fortbildungen

•	 COOL-Biennale: Pädagogische Fachtagung zu aktuellem Thema 
und zur Vernetzung alle zwei Jahre

•	 Beratung, Fortbildungen, Vernetzungen

mailto:ganhoer.theresa%40bgkoerner.at?subject=
mailto:direktion%40bgkoerner.at?subject=
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Outcome  

2023–2025

•	 70 Schulteams bestehend aus 220 Lehrpersonen in Ausbildung 
beim COOL-Hochschullehrgang 

•	 Acht COOL-Innovationsschulen als Teil der COOL-Leitung, 
„Praxislabore“ und „Inspirationsorte“

•	 14 zertifizierte COOL-Impulsschulen als „Inspirationsorte“, ca. 
120 Schulbesuche von Externen an diesen Schulen

•	 29 zertifizierte COOL-Partnerschulen
•	 14 Schulentwicklungsteams inkl. Schulleitung beim Retreat für 

Schulentwickler/innen
•	 COOL-Biennale 2023 in Salzburg: „Let’s keep going! Bildung 

heute für morgen. collaborative.communicative.creative.critical“ 
140 bis 200 Teilnehmende

•	 COOL-Biennale 2025 in Innsbruck: „Die Digitale Anziehungs-
kraft. Was Bildung jetzt leisten muss“, 136 bis 190 Teilnehmende

  Ziele 2026–2028

•	 Ausbreitung von COOL in der Sekundarstufe 1, insbesondere in 
den AHS

•	 Acht COOL-Innovationsschulen 
•	 Start von zwei Hochschullehrgängen pro Schuljahr
•	 Abschluss von zwei Hochschullehrgängen pro Schuljahr
•	 Sechs Retreats für Schulentwickler/innen
•	 COOL-Biennale 2027 in Wien
•	 Zehn halb- bis eintägige Lehrer/innenfortbildungen pro Schuljahr 

digital oder in Präsenz bzw. direkt an COOL-Innovationsschulen 

Wie kann man mitmachen? 
Lehrpersonen und Bildungsverantwortliche im Bildungssystem 
können sich auf www.cooltrainers.at informieren bzw. sich direkt 
bei impulszentrum@cooltrainers.at melden.

Partner/innen
der Aktion

BMB, Schule im Aufbruch, JKU Linz, PLU Salzburg

Kontakt
Martina Piok, Mail: martina.piok@cooltrainers.at;  
Tel.: +43 699 12 129 951

 Name der Aktion The Entrepreneurial School Award

 
Big Idea

 

The Entrepreneurial School Awards ist eine jährliche Auszeichnung 
der europäischen Schulen aller Schultypen im Bereich Entrepreneur-
ship Education. Junior Achievement Austria unterstützt mit dieser 
Initiative die ausgezeichnete Arbeit österreichischer Schulen und 
prämiert zusammen mit der nationalen Jury bestehend aus den 
Partnerinstitutionen jährlich eine herausragend unternehmerische 
Schule.

Zielgruppe Schulen von der Primarstufe bis Sekundarstufe II

  Maßnahmen

•	 Auszeichnung der erfolgreichen Umsetzung von Entrepreneur-
ship Education 

•	 Zertifizierung der Best Practices und Stärkung der Schul
standorte

•	 Vernetzung mit Vertreter/innen europäischer Schulen und Peer-
to-Peer-Lernen

     
Outcome  

2023–2025

2023: CCA Competence Centre HTL Anichstraße Innsbruck
2024: HTL Spengergasse Wien
2025: BG/BRG Stainach

http://www.cooltrainers.at
mailto:impulszentrum%40cooltrainers.at?subject=
mailto:martina.piok%40cooltrainers.at?subject=
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  Ziele 2026–2028

•	 Erweiterung der nationalen Reichweite und Erreichung von 
neuen Schulstandorten

•	 Förderung von Kooperationen zwischen Schulen, Unternehmen 
und anderen Bildungseinrichtungen, um praxisnahe Erfahrungen 
zu ermöglichen

•	 Ein stärkerer Fokus auf nachhaltige Geschäftsmodelle und 
soziale Innovationen

2026: eine Schule
2027: eine Schule
2028: eine Schule

Wie kann man mitmachen? 
Lehrkräfte können bei der jährlichen Ausschreibung des Awards  
(ca. April/Mai) auf  
https://www.junior.cc/the-entrepreneurial-school-awards ihre 
Schule bewerben.

Partner/innen
der Aktion

Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich, Wirtschaftskammer 
Österreich 

Kontakt 
Junior Achievement Austria, Mail: info@junior.cc,  
Tel.: +43 676 841 71 755

Abb. e.e.si-Schule, Credit: e.e.si-Impulszentrum

https://www.junior.cc/the-entrepreneurial-school-awards
mailto:info%40junior.cc?subject=
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 Name der Aktion e.e.si-Entrepreneurship-Schule 

 
Big Idea

 

Entrepreneurship Education ist im Laufe der Zeit zu einem Gesamt-
konzept zur Zertifizierung ganzer Schulen geworden. Dahinter steht 
die Überzeugung, dass Entrepreneurship Education und Schul-
entwicklung Hand in Hand gehen und alle am schulischen Alltag 
beteiligten Personen einbezogen werden müssen, um nachhaltige 
Veränderungen zu ermöglichen. Der Ansatz e.e.si-Entrepreneurship-
Schule hat sich aus der Good Practice von Schulen wie der Schum-
peter Handelsakademie Maygasse, der Handelsakademie Feldkirch, 
dem Schulzentrum Ybbs und der Handelsakademie Imst entwickelt. 
Er unterstützt Schulen dabei, ihr eigenes Konzept zur Förderung 
des entrepreneurial Mindsets aller Schüler/innen zu entwickeln.
Der Kriterienkatalog wurde vom e.e.si-Impulszentrum für Entre-
preneurship Education des Bildungsministeriums gemeinsam mit 
einem Team engagierter Lehrer/innen aus allen Bundesländern 
entwickelt. Daraus ist die ON-Richtlinie Nr. 42001 des Austrian 
Standards Institute entstanden, die Maßstäbe über den schulischen 
Bereich hinaus setzt. Die UNESCO-UNEVOC hat sich bei ihrer 
Implementierung von Entrepreneurship Education an Bildungsein-
richtungen am Ansatz der e.e.si-Entrepreneurship-Schule orientiert. 
Auf Basis des „Trio-Ansatzes“ sind in einer Entrepreneurship-Schule 
Aktivitäten zur Entwicklung eigener Geschäftsideen, zur Förderung 
des Entrepreneurial Mindset, der Persönlichkeitsbildung und zur 
Erziehung zu mündigen Staatsbürger/innen integrativer Bestandteil 
von Unterricht und Schulalltag – quer durch verschiedene Unter-
richtsgegenstände. Nach der Entscheidung zur Zertifizierung am 
Schulstandort erfolgt die individuelle Begleitung der Schule durch 
das e.e.si-Team, um die Kriterien aus dem Handbuch umzusetzen. 
Es ist dabei möglich, das Level „Basic“ oder das Level „Advan-
ced“ anzustreben. Die Schule muss zusätzlich zu verpflichtenden 
Kriterien aus einem Katalog von optionalen Kriterien jene auszu-
wählen, die dem Schulprofil am besten entsprechen. Bereiche aus 
dem Kriterienkatalog bilden: Aktivitäten an der Schule, Basics für 
Lehrende und der organisatorische Rahmen.
Mehr Informationen: eesi-impulszentrum.at

Zielgruppe Sekundarstufe II: kaufmännische und humanberuflichen Schulen

  Maßnahmen

•	 Entrepreneurship Education kann gut gelingen, wenn sie in den 
Schulentwicklungsprozess integriert ist und von allen am Schul-
wesen Beteiligten getragen und gelebt wird. 

•	 Auf Basis der Erfahrungen ist ein Handbuch entwickelt worden, 
mit einem Kriterienkatalog aus Pflicht- und vielen Wahlmodulen. 
Eine Zertifizierung zur e.e.si-Entrepreneurship-Schule (konform 
mit ONR 42001) ist seit 2021 möglich. 

•	 ARGE Entrepreneurship Education in allen Bundesländern, 
koordiniert von den e.e.si-Landeskoordinator/innen: aktiver Aus-
tausch zwischen Fachkoordinator/innen und Lehrenden zum Er-
fahrungsaustausch und zur Unterstützung der Implementierung

•	 e.e.si ist wesentlicher Träger/Partner von www.youthstart.eu, 
dem NEXT GENERATION Award, EuroSkills, „Misch dich ein – der 
Debattierclub“ und der Youth Entrepreneurship Week.

•	 Jährlicher Entrepreneurship Summit zur Vernetzung und als 
Rahmen für die Zertifizierungsfeier – Details: IFTE.at/summit

https://eesi-impulszentrum.at
http://www.youthstart.eu
http://IFTE.at/summit
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Outcome 2023–2025
•	 Die UNESCO-UNEVOC hat bei der Entwicklung zur Stärkung von Entrepreneurial Learning an 

(berufsbildenden) Bildungseinrichtungen und des ELIC-Ansatzes auf der Erfahrung der e.e.si-
Entrepreneurship-Schule aufgebaut.

•	 Ein Überblick der e.e.si-Schulstandorte: 

Bundesland Schule SuS Anz. Zert. Level

Burgenland BHAK/BHAS Oberpullendorf HAK 268 2 L2

Burgenland HLW Pinkafeld HUM 252 3 L1

Burgenland Business Campus Oberwart HUM 582 2 L2

Burgenland HLW Güssing HUM 149 2 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Hollabrunn HAK 420 4 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS St. Pölten HAK 918 5 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Krems HAK 428 2 L2

Niederösterreich BHAK/BHAS Horn HAK 28 2 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Laa HAK 131 5 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Wr. Neustadt HAK 859 6 L2

Niederösterreich
HAK/HAS der Stadtge-
meinde Ybbs

HAK 236 3 L2

Niederösterreich Tourismusschulen Krems HUM 414 2 L1

Niederösterreich BHAK Korneuburg HAK 426 1 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Mistelbach HAK 405 4 L2

Niederösterreich Schulzentrum Gmünd SZ 307 2 L1

Niederösterreich VBS Mödling HAK 518 0 L1

Niederösterreich BHAK/BHAS Neunkirchen HAK 523 2 L1

Oberösterreich HBLA Lentia HUM 417 2 L1

Oberösterreich BHAK/BHAS Perg HAK 362 1 L2

Oberösterreich BHAK/BHAS Schärding HAK 208 0 L1

Oberösterreich BHAK/BHAS Ried HAK 590 0 L1

Salzburg
BHAK/BHAS St. Johann im 
Pongau

HAK 306 6 L1

Salzburg BHAK/BHAS Salzburg 2 HAK 553 4 L1

Salzburg
BHAK/BHAS Neumarkt am 
Wallersee

HAK 398 4 L2

Steiermark BHAK Hartberg HAK 194 2 L1

Steiermark BHAK Eisenerz HAK 100 6 L2

Steiermark BHAK Fürstenfeld HAK 204 4 L1

Steiermark HAK/HAS Voitsberg HAK 270 2 L1

Steiermark Medien BHAK/BHAS Graz HAK 405 2 L1

Steiermark BHAK/BHAS Weiz HAK 438 3 L1



155Entrepreneurship Education

Steiermark
BHAK/BHAS Deutschlands-
berg

HAK 136 2 L2

Steiermark BHAK/BHAS Feldbach HAK 353 5 L1

Steiermark Die Schrödinger HLW Graz HUM 756 2 L2

Steiermark BHAK/BHAS Liezen HAK 435 2 L1

Steiermark BHAK/BHAS Bruck/Mur HAK 250 1 L1

Südtirol WFO Bruneck und Innichen HAK 584 3 L1

Südtirol WFO „Franz Kafka“ Meran HAK 446 5 L2

Tirol Tourismusschulen Zillertal HUM 280 3 L1

Tirol HLW FW Kufstein HUM 470 3 L1

Tirol BHAK/BHAS Imst HAK 450 2 L1

Vorarlberg BHAK/BHAS Feldkirch HAK 594 6 L2

Wien BHAK/BHAS Wien 13 HAK 450 6 L2

Wien VBS Augarten HAK 495 0 L2

Wien
ibc Hetzendorf BHAK Wien 
12

HAK 800 3 L1

Wien VBS Schönborngasse HAK 624 3 L2

Wien BHAK/BHAS Wien 22 HAK 1085 3 L1

•	 Ausstellung eines individuellen Entrepreneurship-Expert-Zertifikats für Schüler/innen, Entwick-
lung eines digitalen Rahmens für die Organisation und Erprobung in einem Piloten

•	 Unterstützung bei der Entwicklung des Zertifizierungshandbuches für „Jedes Kind stärken“-
Schulen in der Primarstufe

  Ziele 2026–2028

•	 Jährliche Neu- bzw. Rezertifizierung von rund 20 bis 25 Schul-
standorten

•	 Verbreiterung des individuellen Entrepreneurship-Expert-Zerti-
fikats für Schüler/innen 

•	 Entsprechend den neuen Lehrplänen für die kaufmännischen und 
humanberuflichen Schulen und den Rückmeldungen Weiterent-
wicklung der Zertifizierungskriterien und des Handbuches 

•	 Unterstützung bei der Entwicklung des Zertifizierungshandbu-
ches für „Jugend stärken“-Schulen in der Sekundarstufe I

•	 Unterstützung der „Jedes Kind stärken“-Schule in der Primar-
stufe und der „Jugend stärken“-Schule bei der Entwicklung eines 
digitalen Rahmens
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Wie kann man mitmachen? 

Schritt 1: Erhebung des Ist-Stands:
•	 Gibt es am Standort bereits Know-how in Sachen Entrepreneur-

ship? Was konkret?
•	 Gibt es am Standort interessierte Personen, die sich mit der 

Materie auseinandersetzen möchten und eventuell auch das 
Steuerungsteam am Standort bilden?

•	 Gibt es aktive Unterstützung seitens der Schulleitung?
•	 Gibt es mögliche Partner/innen in der Umgebung?
•	 Welche der Zertifizierungskriterien werden bereits erfüllt, 

welche müssen zusätzlich abgedeckt werden?
Schritt 2: Die Anmeldung zur Zertifizierung erfolgt per E-Mail. 
Schritt 3: Das Lehrer/innenkollegium soll im Rahmen eines Basis-
SCHILF mit den Prinzipien der Entrepreneurship Education vertraut 
gemacht werden bzw. diese vertiefen. 
Schritt 4: Umsetzungsstrategie: Die Schule formuliert Ziele und legt 
konkrete Umsetzungsmaßnahmen fest, die Verantwortlichkeiten 
werden klar definiert. Es wird ein Zertifizierungsteam für die Schule 
als Entrepreneurship-Steuergruppe definiert.
Schritt 5: Die Vergabe des Entrepreneurship-Schulzertifikats durch 
den/die Bildungsminister/in beim Entrepreneurship-Summit in einer 
großen Feier. 
www.eesi-impulszentrum.at

Partner/innen der Aktion
e.e.si-Impulszentrum des BMB für die kaufmännischen und human-
beruflichen Schulen zusammen mit IFTE #Entrepreneurship4Youth

Kontakt
Markus Schebella, e.e.si-Impulszentrum des BMB,  
Mail: markus.schebella@bhakwien13.at 

 Name der Aktion
Schulartenübergreifende Entrepreneurship Education:  
Think Your Product

 
Big Idea

 

Berufsbildende Schulen aus Oberösterreich vernetzen sich als 
Entrepreneurship-Netzwerk und sind von der Bildungsdirektion 
Oberösterreich als Kompetenzzentren definiert (zwei HTL, eine 
HAK und eine HUM). Diese Kompetenzzentren sollen ihre Expertise 
in die Breite tragen und nutzen dafür die ARGE Entrepreneurship 
Education und die Schulkoordinator/innen an den BMHS.

Zielgruppe
Sekundarstufe II: HTL Leonding, HLW Lentia, HAK Wels, HTL 
Braunau

  Maßnahmen

•	 Im September 2025 startet an den genannten BMHS-Schulen 
ein gemeinsames Kick-off als Initialzündung für alle Beteiligten. 
Im Anschluss findet an der HLW Lentia ein schulübergreifender 
„Pitchstorm“ auf Deutsch mit rund 250 bis 280 interessierten 
Schüler/innen statt. Ziel ist es, schulübergreifende Teams zu 
bilden, die anschließend weiterarbeiten und ein ein- bis zwei-
seitiges Motivationsschreiben verfassen.

http://www.eesi-impulszentrum.at
mailto:markus.schebella%40bhakwien13.at?subject=
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  Maßnahmen

•	 Die Teams bestehen aus je vier Mitgliedern sowie Mentor/innen, 
die von den einzelnen Standorten selbst ausgewählt werden. In 
den jeweiligen Schulen folgt dann die „Make Your Product Week“ 
(MYPW) mit den schulübergreifenden Teams in der Woche vom 
9. bis zum 13. Februar 2026 (Woche vor den Semesterferien). Im 
Rahmen dieser Woche wird zunächst ein schulinternes Finale 
ausgetragen, bei dem ein standortbezogener Abschlusspitch 
auf Englisch präsentiert wird. Die vier siegreichen Teams am 
Standort qualifizieren sich für das Oberösterreich-Finale. Für 
das Finale ist ein Zeitrahmen von rund 1,5 bis zwei Stunden 
vorgesehen. Als Juror/innen und Mentor/innen agieren u. a. LR 
Markus Achleitner und Markus Manz (Leiter FH Hagenberg). Die 
Mentor/innen begleiten sowohl den Pitchstorm (jeweils drei bis 
fünf Stunden) als auch die MYPW inhaltlich und unentgeltlich. 
Pro Standort werden jeweils etwa vier Mentor/innen für den 
Pitchstorm und für die MYPW sowie rund vier Juror/innen für die 
Abschlusspitches und das Oberösterreich-Finale benötigt.

     
Outcome  

2023–2025

In der Pilotphase 2024/25 vernetzten sich rund 35 Schüler/innen 
der HTL Leonding und 15 Schüler/innen der HAK Gmunden organi-
satorisch über konkrete Schüler/innenprojekte. Die Zusammenarbeit 
fand auf Schul-, Lehrer- und Schüler/innenebene in regelmäßigem 
Austausch zu konkreten Aufgabenstellungen innerhalb eines 
Projekts und außerhalb des Unterrichts statt. Die intensivste Phase 
der Auseinandersetzung mit den Projektideen war ein einwöchiges 
Camp an der HTL Leonding. Im Anschluss wurden die Ergebnisse 
auf Englisch gepitcht und von einer externen Jury begutachtet und 
bewertet. Die Preisträger/innen wurden entsprechend gewürdigt 
und ausgezeichnet.

  Ziele 2026–2028

Über die schon genannten geplanten Veranstaltungen hinaus 
vernetzen sich die genannten Sekundarstufe-II-Schulen mit den 
umliegenden Mittelschulen (Sek I), um den Austausch zwischen den 
Schulstufen zu fördern. In der Primarstufe werden die mit den Sek-
II-Schulen verbundenen Mittelschulen wiederum mit umliegenden 
Volksschulen vernetzt.
Externe Partner/innen wie tertiäre Bildungseinrichtungen (z. B. 
JKU Linz, FH Oberösterreich), Institutionen und Unternehmen (z. 
B. WKOÖ, AKOÖ, Vereine u. a.) unterstützen das Programm und 
bringen zusätzliche Expertise ein.

Wie kann man mitmachen? 
Ausgewählte Schulen aus Oberösterreich: BMHS, Volksschulen, 
Mittelschulen

Partner/innen der Aktion
Bildungsdirektion Oberösterreich, Land Oberösterreich und externe 
Partner/innen (z. B. als Jury, Mentor/innen, Sponsoren usw.)

Kontakt 

AV DI Peter Bauer (HTL Leonding), Prof. DI Franz Vilsecker  
(HTL Braunau), Prof. MMag. Cornelia Platzer (Landes-ARGE-Leitung, 
HAK Wels), Prof. Mag. Thomas Populorum (HBLA Lentia),  
SQM Ing. Mag. Manfred Schörghuber (BD OÖ)
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 Name der Aktion EEE-Zertifizierung für Schulen und Schüler/innen

 
Big Idea

 

EEE steht für Entrepreneurship Education in Engineering. An den 
HTL-Standorten wird Entrepreneurship Education gezielt etabliert, 
um Schüler/innen auf die Anforderungen einer zunehmend inno-
vationsorientierten Arbeitswelt vorzubereiten. Der Fokus liegt auf 
Produkt- und Geschäftsmodellentwicklung, Innovationsmanagement 
und der Förderung unternehmerischen Denkens und Handelns. In 
den Zertifizierungsprozess werden externe Partner/innen, etwa 
Entrepreneurs mit Gründungserfahrung und tertiäre Bildungs-
einrichtungen, aktiv eingebunden. Durch die EEE-Zertifizierung 
erhalten die Schulen die Möglichkeit, ihren Schüler/innen offizielle 
Entrepreneurship-Zertifikate zu verleihen.

Zielgruppe Sekundarstufe II: Höhere Technische Lehranstalten

  Maßnahmen

•	 Weiterentwicklung von EEE-Zertifizierungskriterien für Höhere 
Technische Bundeslehranstalten

•	 Vergabe des Zertifikats „Competence Center Entrepreneurship 
Education in Engineering“ (IGIP Austria mit TU Graz und FH 
Technikum Wien) 

•	 Organisation und Durchführung von Audits zur Neu- bzw. Re-
zertifizierung 

•	 Informations- und Marketingaktivitäten
•	 Vernetzung von Schulen (HTL) mit EEE-Zertifizierung zur Ent-

wicklung gemeinsamer Initiativen und Aktivitäten, jährliches 
Treffen von HTL 

•	 Erstellung eines jährlichen EEE-Newsletters, Herausgeber: das 
BMB

•	 Organisation von zwei bundesweiten EEE-Weiterbildungsveran-
staltungen (PH Tirol) 

•	 Aufbau eines Internationales Netzwerks im Bereich Entre-
preneurship in Engineering Education (IGIP Special Sessions und 
International Working Group)

     
Outcome  

2023–2025

•	 Bisher zertifizierte HTL-Standorte: 
	- HTL Wolfsberg (2. Rezert. 06/2025) 
	- TGM Wien (2. Rezert. 06/2025)
	- HTL Pinkafeld (mit SJ 2024/25 ausgeschieden)
	- HTL Anichstrasse (2. Rezert. 07/2024)
	- HTL Vöcklabruck (2. Rezert. 06/2025)
	- HTL Mödling (2. Rezert. 06/2025)
	- HTL Dornbirn (1. Rezert. 07/2024)
	- HTL Hollabrunn (1. Rezert. 07/2024)
	- HTL Peter Mahringer, Shkodra, Albanien (1. Rezert. 06/2025)
	- HTL St. Pölten (1. Rezert. 06/2025)
	- HTL Mössingerstraße (Erstzertifizierung 10/2023)
	- HTL Braunau (1. Rezert. 06/2025)
	- TFO Bozen (Technische Fachoberschule Bozen) (1. Rezert. 

06/2025)
•	 Organisation von so genannten Special Sessions EiEE (Entre-

preneurship in Engineering Education) bei der jährlichen interna-
tionalen Konferenz der ICL/IGIP, Co-Leitung der Internationalen 
Arbeitsgruppe EiEE der IGIP

•	 Vorstellung der Zertifizierungsaktivitäten bei Konferenzen (z. B. 
ICL, Wien, 09/2022)
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  Ziele 2026–2028

•	 EEE-Erstzertifizierungen von zwei bis vier weiteren HTL-Stand-
orten 

•	 Rezertifizierungen: HTL Mössingerstraße; HTL Dornbirn, HTL 
Hollabrunn

•	 Ausbau der EEE-Zertifizierungsmöglichkeiten für ausländische 
Schulen mit technischem Schwerpunkt (eine bis zwei ausländi-
sche Schulen)

•	 Anpassung/Weiterentwicklung der Zertifizierungskriterien mit 
externen Partner/innen (TU Graz, FH Technikum Wien, IGIP 
Austria)

•	 Eventuell Erweiterung der Partnerschaften aus dem tertiären 
Bildungsbereich  
(im Gespräch: Montanuniversität Leoben, Uni Bozen) 

•	 Abstimmung von Entrepreneurship-Aktivitäten und -Schwer-
punktsetzungen für HTL: Entwicklung eigener didaktischer 
Unterlagen bzw. Konzepte zur Förderung des Entrepreneurship-
Gedankens an Höheren Technischen Bundeslehranstalten 

Wie kann man mitmachen? 
Informationen über IGIP Austria: www.igip-austria.at, Anmeldung: 
office@igip-austria.at 

Partner/innen
der Aktion

IGIP Austria 
Arbeitsgruppe EEE des BMB (Entrepreneurship Education in Engi-
neering)
IGIP – International Society for Engineering Pedagogy International 
Working Group EiEE (Entrepreneurship in Engineering Education) 

Kontakt 

Mag. Wolfgang Pachatz, IGIP Austria, Mail: office@igip-austria.at 
Dir. DI Jürgen Jantschgi, Leitung BAG EEE,  
Mail: juergen.jantschgi@htl-wolfsberg.at 
Prof. Dr. Stefan Vorbach, Vizerektor TU Graz,  
Mail: stefan.vorbach@tugraz.at 

 Name der Aktion
Masterclass Entrepreneurship

 
Big Idea

 

Schüler/innen erlernen Tools im Bereich Innovationsmanagement 
und agilem Arbeiten. Im Rahmen eines Hackathons (Innodays) wer-
den reale Problemstellungen von Unternehmen und Organisationen 
bearbeitet und Prototypen für erste Lösungen gefunden.

Zielgruppe Sekundarstufe II

  Maßnahmen

Die Masterclass Entrepreneurship ist ein Freifach, dass von der 
Schule angeboten wird. Es gliedert sich in zwei Teile: 
•	 Erlernen von Innovationstechniken und agilem Arbeiten: Anhand 

von Fallbeispielen, Exkursionen und Gruppenarbeiten werden die 
Grundzüge agilen Arbeitens (Design-Thinking-Methode) erlernt.

•	 Umsetzung durch die Teilnahme am Hackathon „Innodays“. Die 
Ausgangspunkte bilden Themenstellungen von Wirtschafts-
unternehmen. Innerhalb von 48 Stunden erarbeiten die Teilneh-
menden, unterstützt von Coaches, Lösungen und Prototypen, 
die anschließend in einem Pitch präsentiert und ausgezeichnet 
werden. 

http://www.igip-austria.at
mailto:office%40igip-austria.at?subject=
mailto:office%40igip-austria.at?subject=
mailto:juergen.jantschgi%40htl-wolfsberg.at?subject=
mailto:stefan.vorbach%40tugraz.at?subject=
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Outcome  

2023–2025

•	 2023: Auszeichnung Innovativste Schule Vorarlbergs
•	 2023/24: Siege und Platzierungen beim Wettbewerb Jugend 

Innovativ

  Ziele 2026–2028

•	 2025/26: Schüler/innen aller drei Ausbildungsrichtungen lernen 
in der Masterclass.

•	 2026: Erreichen des Bundesfinales von Jugend Innovativ mit 
mindestens einem Team

Wie kann man mitmachen? 
Anmeldung zum Freifach Masterclass Entrepreneurship zu Schul-
beginn

Partner/innen der Aktion HTL Dornbirn, Innodays Österreich – Thomas Kohler

Kontakt
 

Daniel Gmeiner, Mail: daniel.gmeiner@htldornbirn.at
Markus Kornfehl, Mail: markus.kornfehl@htldornbirn.at

 Name der Aktion Am TGM Entrepreneurship verbreiten 

 
Big Idea

 

Ausrollung der Entrepreneurship Education für alle Schüler/innen 
(alle Schwerpunkte: Maschinenbau, Betriebsinformatik, Logistik) der 
WI in der 12. Schulstufe. Jede/r Absolvent/in soll im Rahmen der 
Schullaufbahn an mindestens einer Entrepreneurship-Veranstaltung 
teilgenommen haben. Eine größere Anzahl an Kolleg/innen soll für 
Entrepreneurship gewonnen werden.

Zielgruppe Sekundarstufe II 

  Maßnahmen

Im 4. Jahrgang wird ein Nachmittag für Entrepreneurship geblockt.
Lehrer/innen nehmen an entsprechenden Fortbildungen teil.
Es wird eine Vielzahl an Junior Companies gegründet.
Teilnahme am NEXT GENERATION Award und am YEPA-Programm
Teilnahme an Jugend innovativ 

     
Outcome  

2023–2025

2023: 4. Platz NEXT GENERATION: „Real Market Challenge“ Wien 
für das Projekt ReCard
2023: Projektbonus für das Projekt Intellikeys bei Jugend Innovativ
2024: Rotary Youth Award for Sustainability für das Team IceCube 
beim YEPA-Programm
2024: 3. Platz NEXT GENERATION: „Real Market Challenge“ Wien 
für das Projekt „de Toschn“
2025: 1. Platz NEXT GENERATION: „Real Market Challenge“ Wien 
für das Projekt EduSmart

  Ziele 2026–2028

2026: Schüler/innen an allen drei WI-Schwerpunkten (Betriebsinfor-
matik, Logistik, Umwelttechnik) gründen eigene Junior Companies 
mit messbarem ökologischem oder sozialem Mehrwert.
Bis 2028 nehmen jährlich mindestens zwei Junior Companies an 
überregionalen Wettbewerben teil und präsentieren ihre Ideen 
öffentlichkeitswirksam.

Wie kann man mitmachen? Schüler/in der WI am TGM werden

Partner/innen der Aktion IFTE #Entrepreneurship4Youth, Junior Austria

Kontakt Ursula Leeb-Kunz, Mail: uleeb@tgm.ac.at 

mailto:daniel.gmeiner%40htldornbirn.at?subject=
mailto:markus.kornfehl%40htldornbirn.at?subject=
mailto:uleeb%40tgm.ac.at?subject=
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AHS	 Allgemeinbildende höhere Schule

AK	 Arbeiterkammer	

AWS	 Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Schule

aws	  Austria Wirtschaftsservice GmbH 

BAfEP	 Bildungsanstalten für Elementarpädagogik

BAG EEE	 Bundesarbeitsgemeinschaft Entrepreneurship Education in Engineering

BKA	 Bundeskanzleramt

BMB	 Bundesministerium für Bildung

BMF	 Bundesministerium für Finanzen

BMHS	 Berufsbildende Mittlere und Höhere Schule

BMWET	 Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus 

BS	 Berufsschule

COOL	 Cooperatives Offenes Lernen

EE	 Entrepreneurship Education

EEE	 Entrepreneurship Education in Engineering 

E-EP	 Test der entrepreneurialen Einstellung und Persönlichkeit

EIT	 Europäisches Institut für Innovation und Technologie

e.e.si	 Entrepreneurship Education als schulische Innovation,  

	 Impulszentrum des BMB

ELIC 	 Entrepreneurial Learning Institution Canvas der UNESCO-UNEVOC

EUIPO	 Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum

FH	 Fachhochschule

FLiP	 Erste Financial Life Park

HAK	 Handelsakademie

HAS	 Handelsschule

HLM	 Höhere Lehranstalt für Mode

HOFA	 Hotelfachschule

HTL	 Höhere Technische Bundeslehranstalt 

JA	 Junior Achievement
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JC	 Junior Company

KPH	 Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/Niederösterreich

GEN	 Global Entrepreneurship Network

GEW	 Global Entrepreneurship Week

IFTE	 Initiative for Teaching Entrepreneurship

JKU	 Johannes Kepler Universität Linz

SCHILF 	 Schulinterne Lehrer/innenfortbildung

SDG	 Sustainable Development Goals bzw. Ziele der  

	 nachhaltigen Entwicklung der UNO 

SEE	 Sustainable bzw. Social Entrepreneurship Education

SQM	 Schulqualitätsmanager/in

SCHÜLF 	 Schulübergreifende Lehrer/innenfortbildung 

ÜFA	 Übungsfirma

UNESCO-UNEVOC Internationales Zentrum für Berufsbildung der UNESCO

YES	 Young Entrepreneurs Society 

YEPA	 Young Entrepreneurs Programme Austria

YMCS	 Young Mentoring Community Südburgenland

WILMA 	 Wir lernen durch Machen

WKO	 Wirtschaftskammer Österreich

WU	 Wirtschaftsuniversität Wien
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